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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 17. Juli. Während 
der Staatsſenat noch immer im 
Schmoll-Faulenzerwinkel ſitzt, verrich— 
tet das Abgeordnetenhaus nachgerade 
doch einige Arbeit. Auf Antrag des 
Abg. White wurden alle aufEinführung 
eines ſtaatlichen Arbeits-Schiedsgerich— 
tes bezüglichen Vorlagen zum erſten 
Male verleſen und an den Geſammt— 
ausſchuß verwieſen. Das Gleiche ge— 
ſchah mit den Revenuen-Vorlagen und 
mit den die Praxis-Akte betreffenden 
Vorlagen (gerichtliche Praxis, Arbeit 
in Strafanſtalten u.ſ.w.) Im Ge— 
ſammtausſchuß wurden die Schieds— 
gerichts-Vorlagen, vor Allen die Ho— 
gan'ſche, längere Zeit berathen. Es 
urden Beileids- und Wehtungsbe- 
ſchlüſſe anläßlich des Ablebens des 
Kongreßmannes Frederick Remann ge— 
faßt, welcher der 30. IllinoiſerStaats— 
legislatur angehört hatte. 

Springfield, 17. Juli. 

ſeine Steuervorlage 


Im Senat 


achte Littler 
ã n, welche, wie er behauptet, den ſteu— 
— Werth des Eigenthums in 


3 


Illinois auf 4000 Millionen Dollars 
bringen wird. Noch eine Anzahl an— 
derer Vorlagen wurde eingebracht. 

Heute Nachmittag fand die gemein— 
ſame Trauerfeier zu Ehren von John 
Meyer, dem verſtorbenen Sprecher des 
Abgeordnetenhauſes, ſtatt. 

Eine lebhafte Debatte verurſachte 
im Abgeordnetenhauſe ein Antrag 
Merriams betreffs Ernennung eines 
Ausſchuſſes, um die Verfaſſungsmä— 
ßigkeit des Erbſchaftsſteuer-Geſetzes 
zu prüfen. Der Antrag wurde ſchließ⸗ 
lich auf Vorſchlag MeKenzies auf den 
Tiſch gelegt. Mehrere neue Vorlagen 
wurden eingereicht. 


Arbeit und Kapital. 


Pittsburg, 17. Juli. Der Sekretär 
der Grubenarbeiter-Organiſation, 
Warner, machte eine gerichtliche Anzeige 
gegen den Grubenbeſitzer T. D. Stein, 
Eigenthümer der „Phoenix“-Kohlen— 
gruben in Idlewood, welcher durch fal— 
ſche Gewichte für das Wägen der ge— 
förderten Kohlen ſeine Arbeiter ſyſte— 
matiſch beſtohlen haben ſoll. Auch der 
von Stein beſchäftigte Wägemeiſter T. 
R. Marſhall wird als Mitſchuldiger 
bezeichnet. Falls die Beſchuldigung 
begründet gefunden wird, werden die 
Arbeiter eine ganze Zivilklagen an— 
ſtrengen. 

Marquette, Mich., 17. Juli. Noch 
immer iſt der Ausfland in der Eiſen— 
region dieſes Countys im vollen Gang. 
Zu Shepeming befinden jih 3000 
und zu Negaunee 1200 Arbeiter am 
Streik. Die Betriebsleiter der Gruben 
haben diejelben meistens gejchlofjen. 
Man erwartet feine Unruhen. 

Bellaire, D., 17. Juli. Alle Gru- 
benarbeiter im weitoitginifchen Coun⸗ 
iy Ohio, die für einen geringeren Lohn 
gearbeitet hatten, als er der jetzigen 
Lohntabelle entſpricht, haben jetzt die 
Arbeit niedergelegt. Die Grubenbeſi— 
tzer behaupten, die Stellen der Aus— 
ſtändigen raſch beſetzen zu können. 

Pittsburg, 17. Juli. Die „Illinois 
Steel Co.“ erwartet keinerlei Streiks 
mehr in ihren Etabliſſements. Sie hat 
einen gemiſchten Ausſchuß im Lande 


herumgeſandt, um zu ermitteln, ob in 


irgend welchen Konkurrenzgeſchäften 
höhere Löhne gezahlt würden, und auf 
den Bericht hin, daß dies in einigen 
Etabliſſements der Fall ſei, ſofort auch 
ihre Lohnſätze entſprechend erhöht. 
Auch hat ſie ein ſtändiges Abkommen 
mit ihren Arbeitern getroffen, wonach 
auch fernerhin die Lohnfrage auf dieſe 
Weiſe erledigt werden ſoll, während 
ſich die Arbeiter verpflichten, nie zu 
ſtreiken, ohne den Bericht des Unter— 
ſuchungs-Ausſchuſſes abzuwarten. 
Lücken im ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 17. Juli. Der 
54. Kongreß iſt jetzt erſt wenige Tage 
über vier Monaie alt, und erſt ſieben 
Monate find feit der Srwählung feiner 
Mitglieder beritrichen. "Bereits aber 
find 5 Mitglieder des Abgeorbneten- 
haufes durch den Zod abberufen mor- 
den, und 2 haben refißnirt. Der Iette 
der Gejtorbenen ift Trederid Remann, 
vom 8. Ilinoifer Diftritt. 


Beihlagnahmt. 


Ne York, 17. Juli. Die Briga 
„Bearl“, welche der Verfandt-Firma 
L.D. EP. Urmitrong gehört, it vom 
Bundesmarfchall Hayden in Brooklyn 
beijchlagnahmt worden, da Agenten der 
Ipanifchen Regierung Klage erhoben 


' haben, daß das Schiff mit Waffen und 


anderen Materialien für die Aufftän- 
difhen nad) Cuba abfahren folle. 


Dampfernadhricdten. 


AUngetommen. 


New York: Spree und Fulda von 
Bremen; Majeftic von Liverpool; Vic- 
toria von Neapel. - 

Boulogne: Amfterdam, von New 
York nad Rotterdam. 

Glasgow: Ethiopia von Nem Hork. 

Liverpool: Catalonia von Boſton; 
Teutonic von New Norf. 

London: Montana von Baltimore, 

Southampton: ITrave, von New 
Hork nad) Bremen. 


Abgegangen. 


New York: St. Louis nad Souih- 
ampton; PBritannic nad Liverpool; 
en 2 Antwerpen. 

m Xizard vorbei: Berfia, vonHam- 
Ihe nad New York, ' en 


| 


Kandidatin für den Richtftuhl. 


New York, 17. Juli. Maria Bar- 
beri, welche ihren Liebhaber Dominico 
Cataldo ermordete, mweil er fie verließ, 
ift des Mordes im erften Grade fchul- 
dig befunden worden und wird, wenn 
das Verdift aufrechterhalten wird, die 
erjte Frau fein, welche mittel3 Eleftri- 
zität hingerichtet wird. Die Verthei- 
diqung wird beim Appellationsgericht 
Berufung einlegen. 


25 Jahre Zudthaus. 


Detroit, 17. Juli. William Bruf- 
feau, der Geliebte der Frau Nellie 


Pope, welcher auf deren Geheiß ihren | 


Gatten, den Dr. Pope umgebracht hat- 
te, befannte jich chuldig und wurde zu 
25 Jahren Staatszuchthaus verur— 
theilt. Er war zumStaatszeugen gegen 
Frau Pope geworden, die bekanntlich 


lebenslänglichem Zuchthaus verur= | 


teilt worden ift. Der Prozeß hatte 
aroßes Auffehen gemacht. 


Nichter Ehrlich geſtorben. 


Nem York, 17. Zuli. In feinem 
ländlichen Heim zu Ihropps Neyg, 
Long S3land, ift Richter Simon Ehr- 
fich, Oberrichter de8 Stadtgerichtes, 
nad 18tägigem Zeiden am Typhus 
geitorben. 

Bahnunglüd. 


Norristomn, Ba., 17. Suli. Auf 
der Trenton— Zweiglinie der Pennſyl⸗ 
vania-Bahn, eine kurze Strecke von 
hier, verunglückte zu früher Morgen— 
ſtunde ein Zug, und 16 Güterwagen 
wurden zertrümmert. Der Heizer Kiſ— 
ſinger von Harrisburg wurde augen— 
ii getödtet, und dem Kondufteur 

Samuel Reeje wurde beide Beine ge- 
brochen, und er erlitt fchlimme Kopf- 
wunden. Das Auffommen Reefes ift 
zweifelhaft. 

Ommibusräuber. 


Dregon City, 17. Zuli. Zu How: 
field Hill, etwa 9 Meilen von hier, 
wurde der Willoit-Spring3-Omnibus 
bon zwei Wegelagerern angefallen, 
melche den Kutfcher und einen Paſſa— 
gier, einen Mann aus Portland, voll- 
ftandig ausraubten. 


Vom Wetter, 


Benton Harbor, Mich., 17. Zuli. 
Ein heftiger Windjturm . befchädigte 
während der Nacht das Obſt überall 
in der Obſt-Zone. Viele Obſtbäume 
wurden jämmerlich geknickt, und die 
Aepfel und Birnen wurden faſt alle 
heruntergeriſſen. 

Man hat Beſorgniſſe um die Si— 
— der Dampfer „City of Chica— 

"und „Buritan“, welche nad Chi— 
u abfuhren. 

Atchiſon, Kans., 17.Juli. Die Nach— 
richt, daß die heißen Minde die Ernte 
in diefer Gegend ftarf gejchädigt hät- 
ten, Stellt fih als falſch heraus. Die 
Landwirthichaft hat nicht in nennen3- 
werthem Mahe von der Hibe gelitten. 


Gegen Diebftähle. 


Perry, Oklahoma, 17. Zuli. Hun- 
dert Bürger des Countys Bottamato- 
mie erließen einen Aufruf an die gan- 
ze Bürgerſchaft, Verbände zur Unter— 
drückung der immer mehr im Territo— 
rium überhandnehmenden Pferde- und 
anderen Diebſtähle zu bilden. Bereits 
ſind 20 ſolcher Ligas in's Leben getre— 
ten, welche denn auch eine dringende 
Nothwendigkeit zu ſein ſcheinen. 


Ausland. 
Die Zünftler und der Kaifer. 


Berlin, 17. Juli. „Meine Thüre 
jteht jederzeit jedem meiner Untertha- 
nen oofen“, jo hatte Kaifer Wilhelm 
gelegentlich feiner Anmefenheit in Dit- 
preußen den Konfervativen erklärt, 
als diejelben nach einer Periode des 
Grollens wieder demüthig vor ihm er- 
Ihienen. Im Vertrauen auf Ddiejes 
Kaiferwort hatte vor fünf Wochen 
eine Deputation des Deutfchen Hand- 
werferbundes eine Audienz beim Kai- 
fer nahgefucht, um dem LZandesvater 
die auf dem furz zupor abgehaltenen 
Handmerfertage gefaßten Bejchlüffe 
perjönlich zu überreihen. Die nach- 
gefuchte Audienz wurde den Handiver- 
tern aber abaefchlagen, weil — die 
Beichlüffe desHandiwerfertages, welche 
in ertrem zünftlerifchem Sinne abge- 
faßt waren, „oben“ verftimmt hatten. 
Dafür wurde den Petenten der Be- 
fcheid, der Handmwerferbund möge, 
wenn er wolle, die betreffenden Be- 
ſchlüſſe dem Kaiſer ſchriftlich über- 
mitteln. 

Dieſer Weiſung iſt derVorſtand des 
Handwerkerbundes jetzt nachgekom— 
men. Er hat dem Kaiſer die Be— 
ſchlüſſe des Handwerkertäges zuge— 
ſchickt, gleichzeitig aber auch ein Be⸗ 
gleitſchreiben beigefügt, in welchem er 
dem Kaiſer nun doch das ſchriftlich 
vorträgt, was der Kaiſer damals nicht 
hatte hören wollen. Dieſes Schreiben 
legt nämlich die Anſicht des Handwer— 
kerbundes in folgender Weiſe dar: 

„Schrantenlofe Gemwerbefreiheit Tie- 
fert da3 ganze gewerbliche Gebiet an 
das Großfapital aus und bildet da- 
mit die eigentliche Urfache der jegigen 
troftlofen Lage de3 Handimwerfes. Ob- 
ligatorifche Sinnungen auf der Bafis 
des Befähigungsnachweifes find bie 
einzige Abhilfe für diefen Notbitand.” 

8 der Landesvater dieſen Vorſtel⸗ 
lungen jetzt ein willigeres Ohr leihen 
und die betreffenden Reſſortminiſter 
anweiſen wird, die Anſichten des 
Handwerker⸗Bundes ferner nicht ganz 
unbeachtet zu laſſen, darauf iſt man 
in ben beibeiligten Kreiſen ſehr ge— 
ſpannt. 


Chicago, Mittwoch, den 17. Juli 1895. — 5 


Abendpos 





Su würdiger Nolte, 


Uhr: Ausgabe. 


Wie die Chicagoer Stadtväter vor den Monopolen im Stanbe liegen. 


Die Höllenmaſchinen-Geſchichte. 

Berlin, 17. Juli. Noch immer iſt 
die Polizei auf der Suche nach dem 
Abſender der auf dem Poſtamt Für— 


ſtenwalde an die Adreſſe des hieſigen 


Polizeioberſten Krauſe aufgegebenen 
Höllenmaſchine. Von der Annahme 
ausgehend, daß der direkte Abſender 
ein junges Mädchen in Männerklei— 
dern, und zwar — nach Ausſage des 
Fürftentvalde t Boftbeamten — 
kurzem blondem Lockenhaar geweſen 
ſei, hat der Polizeipräſident die Ordre 
ausgegeben, ſämmtliche Mädchen mit 
blondem Titus-Kopf, im Alter von 
18 bis 20 Jahren, zu ermitteln und 
in jedem einzelnen Falle die Perſo— 
nalien feſtzuſtellen. 
Frauenverein aufgelöſt. 


Hamburg, 17. Juli. 


| 
f 


Auf der Reunbahn geächtet. 
Wien, 17. Juli. Freiherr Karl v 


Maltahn (welcher?) ift von den Renn- | 


pläßgen ausgefchloffen worden, meil er 
e3 beharrlih unterlaffen hat, eine 
Mettichulden zu bezahlen. 

Wilhelm und Osfar. 


Stodholm, Schweden, 17. Juli. — 
Die Ruinen der alten Kirche in ber 


mit ı Stadt Wisdn wurden geftern Abend 


iluminirt, und eine PBrozeffion be» 
—X ſich durch die Kirchengänge die— 
er Gebäude. Der deutſche Kaiſer Wil— 
helm, zu deſſen Ehren dieſes unge— 


| wöhnlihe Schaufpiel auf Wunfch des 


Die Polizei | 
in Dttenfen hat den dortigen Frauen= | 


verein aufgelöft und die Mitglieder | 
besfelben in je 15 Marf Strafe genoms | 


men, weil der Verein fich mit politi= 
Ichen Fragen beichäftigt habe, im Sin 
ne des Gejehes 
Verein“ gemwefen fei, zu deffen Grün- 
dung die polizeiliche Erlaubniß einge: 
holt werden müljfe. 

Wegen Sittlifeitspvergchen. 

Berlin, 17. Juli. Der Kunfthänd- 
ler Mori Keller, welcher auch in Nem 
Horf ein Zmeiggefchäft haben fol, 
wurde unter der Untlage verhaftet, an 
Mädchen unter 13 Jahren GSittlich- 
feitsverbrechen verübt zu haben. 


Zuſammenbruch einer Tribüne. 


Mannheim, Baden, 17. Juli. Hier 


ı eineslluge wurde Ichlimm verleßt; zeit= | 


aljo ein „politifcher | mweife war er ohnmädtig. Man nahm | 


fand eine Regatta ftatt, welche eine | 
große Menae Zufchauer aus Nah und | 


ern berbeigelodt- hatte. 


Plößlic | d 


brach an einer der dicht befegten Tribüs | 


nen die Brüftung zufammen, und 40 


Berfonen jtürzten in den Rheinhafen. | 


17 derjelben wurden mehr oder weni- 
ger jchwer verlegt. 
Deſterreichiſche Politirk. 

Wien, 17. Juli. 
Böhmen gemeldet wird, hat ſich die 
Hoffnung der Deutfchliberalen, daß 
Dr. Ernſt Edler von Plener, Vertreter 


chiſchen Abgeordnetenhauſe, wlcher in 
Windiſchgrätz das Portefeuille des Fi— 


nanzminiſters innehatte, bald nach dem 
Rücktritt des Miniſteriums aber auch 


ſein Abgeordnetenmandat niederlegte, 


durch viel Zureden und Bitten doch be— 
wogen werden könnte, im Intereſſe der 


anzunehmen, nicht erfüllt. Die Han— 
delskammer hatte 


nation angeboten, Dr. v. Plener hat 
aber ebenſo höflich wie entſchieden ab— 
gelehnt. 

Aber auch unter ſloveniſchen Abge— 
ordneten zeigt ſich ſchon hier und da 
Mandatsmüdigkeit. So verlautet jett 
mit aller Beſtimmtheit, daß Alfred 
Graf Coronini und Herr v. Cronberg. 
Frhr. v. Dornberg, der Chef des neun— 
füpfigen „EoroninisClubs“, melcher 
als Kandidat der Slovenen und Kle⸗ 
rikalen den Großgrundbeſitz der Graf— 
ſchaft Görz und Gradisca im Aöge— 
ordnetenhauſe vertritt, ſchon in näch— 
ſter Zeit ſein Mandat niederzulegen 
beabſichtigt. 

Als Deſerteur verhaftet. 


Prag, Böhmen, 16. Juli. 
den Czechen, welche kürzlich von den 
Ver. Staaten hier eintrafen, um die 


Unter 


Ausſtellung zu beſuchen, war auch ein 
böhmiſcher Prieſter. Derſelbe wurde 
alsbald von den Militärbehörden in 
Piſek wegen Deſertion verhaftet, und 
„ſeinem“ Regiment übergeben. Er hat 
beim amerikaniſchen Konſul in Wien 
ſchriftlich hiergegen proteſtirt und den 
Schutz der diplomatiſchen Vertreter 
ber Ver. Staaten angerufen. 


1 F B t ® ’ “ 
Wie aus Eger in | Yap die Polizei an dem Mordtomploi: 


| mitbetheiligt war. Einer von Stambu= 
| Iom& Dienern, welcher einen der Un= 


der Handelsfammer Eger im öfterreis | gtetfer Derfolgen molie, 





Königs Oskar arrangirt morden mar, 
zeigte fich Jehr entzüdt davon. 


SKricgte einen Stein an den Kopf. 


Zondon, 17. Juli. Dem unionijti- 
fiben PBarlamentsfandidaten Harry 
Marf3 wurde, während er vor einer 
Verfammlung im Freien fprad, ein 
Stein an den Kopf geworfen, und fein | 


es Marks jehr übel, daß er iım Kampf | 
gegen jeinen Oegentandidaten Benn | 
Gebrauch von dem Umjtand gemadt 
hatte, daß deilen mwahnjinniger Dru= 
der feinen, Bennd, Vater umbrachte. 
Das Attentat auf Stambuloiw. 
Sofia, Bulgarien, 17. Suli. Der 
Zujtand des früheren Premiermini- 
jter3 Stambulom hatte fich heute früh 
denn doch ein Zlein wenig gebejjert. 
Schon geitern Nacht Ichöpfte man wis 
der Schwache Hoffnung, fein Leben zu 
retten. Er ift jeßt anhaltend bei Be= 
mwußtfein und war heute imijtande, 
Petlom für feinen Beiltand wädrend 
des verruchten Angriffes perfönlich zu 
danken. Wuc hat Stambulom feine 


| Angreifer erfannt und den Behörden 


die Namen derjelben gegeben. Er hat 
15 Doldhiwunden am Kopfe, fein eines 


| Auge ift zerjtört, und wie bereits er- 


mwähnt, mußten die beiden Hände am— 
putirt werden. Allgemein alaubi man, 


murde bon 
der Polizei geradezu daran gehindert. 


3 ’ af rl m: 
dem gejtürzten Koalitionsminifterium | Bud Sim Man an, DaB jogarGlamn 


bulows Kutſcher in das Komplott ver— 
wickelt geweſen ſei; denn obwohl er 
einen Schuß abfeuerte, welcher Nie— 
manden traß fiel es ihm gar nicht 
ein, auf die Pferde einzuhauen, um 
aus dem Bereich der Angreifer zu 


ı entlommen. Man fand auf der Straße 
deutfchen Sadhe wieder ein Mandat | hoc) mehrere von Lehteren weggemor- 


ihrem. bisherigen | Fene Dolce. 


Vertreter einjtimmigq die Wiedernomiz= | 


Stambulow hatte Ichon Tange er- 
wartet, daß die Freunde des auf jeine 
Beranlaffung Hingerichteten Majarz 
Panita Rahe an ihm nehmen mwür- 
den. (Banita hatte fich befanntlich 
en einer Verfiwörung gegen das 
Keben des Fürjten Ferdinand be- 
theiligt.) Auch hatten verjchiedeneMit- 
glieder de3 diplomatiichen Korps von 
einem beabfichtigten Attentat Wind 
befommen und wiederholt, aber of— 
fenbar ganz erfolglos, die bulgarifche 
Regierung darauf aafmerfjam ge- 
madt. 

Vor mehreren Monaten hatte fich 
Stambulow gegenüber einem Bertre- 
ter der „Kölnifchen Zeitung“ dahin 
geäußert, daß fich in Uetefchbunas, ei⸗ 
ner Vorſtadt von Sofia, eine Bande 
gebildet habe, welche ſich beſtändig 
im Gebrauch von Schußwaffen übe 
und zu welcher auch die Mörder des 
früheren bulgariſchen Finanzminiſters 
Belichew gehörten. Dieſe Bande habe 
Gh eiblich verpflichtet, ihn, Stambu- 
lot, zu. ermorden, und au Fürft 
Ferdinand fer von ihnen fpäterhin als 
Opfer auserfehen. Die Regierung 
wifle von diefer Bande und ihrem 
Treiben, ohne etwas dagegen zu thun. 

Auf die Angaben Stambulows ge 


genüber dem Gtaatsanmalt 
„I Tufeftfchiem verhaftet, 


wurde 
mwelder aud 
der Theilnahme an Beltchews Ermor— 
dung befhuldigt war. Der Wittwe 
Beltchews hatte man in der neueiten 
Zeit eingeredet, Stambulow felber 


fen! 
Am gefährlichiten für den jebigen 


| Zujtand Stambulomws ijt jein großer 


ı Blutverluft und die Möglichkeit, daß 
fih Hirnentzündung einjtellt. 

Der öfterreihifhe Premiermintiter, 
Graf Goluchowski, hat von 


Stambulow gefandt, und alle aus: 





wärtigen Konjule in Sofia haben di- 
rett ihre Thettnahme ausgedrückt. Be— 
zeichnend iſt es andererſeits, daß noch 
kein einziges Mitglied des jetzigen bul- 
| garifchen Minifteriums fih im Haufe 
| Stambulows hat jehen laffen, feit ber 
| Angriff auf denjelben berübt wurde, 
| und, fopiel man weiß, auch gar keine 
ſchriftliche Aeußerung von jener Seite 
erfolgt iſt. 

Sofia, 17. Juli. Der Kutſcher 
Stambulow iſt nun gleichfalls in Haft 
genommen worden, unter der Beſchul— 
digung, mit den Mord-Attentätern un— 

ter Einer Decke geſteckt zu haben. Wie 

man hört, hatte dieſer Kutſcher auf 
Geheiß der Angreifer den Wagen ſo— 
fort angehalten. 


(Zelegrap,.,.de Notizen auf der 2. 


Lotalbericht. 


Di⸗ Eis· Verordnung. 


Seite.) 





Das ſtadträthliche Komite für Sa— 
nitätsweſen beſchäftigte ſich heute un— 
ter dem Vorſitz von Ald. Finkler mit 
der zunächſt gegen die Knickerbocker 

Ice Co. gerichtet geweſenen Eis-Ver— 
ordnung. Ald. Martin wohnte der 
Verſammlung bei und auf ſeine Be— 
fürwortung wurden in das Verbot 
des Eisverkaufs, welches dem Stadt— 
rath unterbreitet werden ſoll, auch die 
Waſhington Ice Co. und die J. P. 
Smith Ice Co. mit eingefehloffen. 
Diefe Firmen, fagte Martin, beziehen 
ihr Eis aus Teichen und zzlüflen, 
deren Wafler gefundheitsfhädlich tft. 
Das KRomite, meldhes fih an dem 
Kampfe gegen die Eisgeſellſchaften be— 
theiligt, hat außer dem ehrenwerthen 
Finkler die Aldermen Hartwick, Hoyer, 
Chadwick, Milne, Coughlin und die 
beiden Haas (aus der 7. und aus der 
| 15. Ward) zu Mitgliedern. 
EEE 
Mamics beiteruter Schaf. 


Die Schulräthedrennan und Errant 
vertreiben fich gegenwärtig die Zeit 
mit der Entgegennahme bon Berid)- 
| ten und Ausfagen über verliebte Tän- 
deleien, welche fich zwifchen der Schul- 
| dienerin Mamie Hartnett von ber 
| Barkfide-Schule an 71. Etr. und ei- 
I nem ftäbtifchen Poliziiten 
| haben follen. Die Sache wird fchwer- 
{ich vor Ablauf der Ferien zum Aus- 
trag fommen, und bi3 dahin fann Ma- 
| mie ihren Poliziften längjt geheirathet 
| haben. en, 


Will ſeinen Bruder räden. 


Poliziſt Hoyt MeXuley hat vor eini= 
ger Zeit in Hyde Park einen gewiſſen 
Michael Moraan erichofjen, den er bei 
einem Ginbruch ertappte und der fi 
feiner Verhaftung zu entziehen ber- 
juchte. Geftern traf Me‘ Auley auf der 
"Straße mit dem einarmigen Yrant 
Morgan aus Louispille zufammen, ei= 
nem Bruder des Erfchoffenen. Der 
Krüppel drohte, er werde den Polizi- 

den erſchießen. MeAuley verhaftete 
den Mann und führte ihn heute dem 
Polizeirichter vor. Da Morgan nicht 
bewaffnet geweſen iſt, auch erklärte, er 
babe die Drohungen nur in der Aufre- 
gung ausgeftoßen, jo wurde er Itraf- 
los entlafler 





fei der Mörder ihres Mannes .geives | 


Wien: 
| aus ein Beileidstelegramm anMadame 


abaefpielt | 


7. Jahrgang. — 


Wird vieleicht sterben. 


William Rind, der Mörder feiner Stiefjchwe- 
fter Alma von Glahn, fchwer erfranft. 


Die Verhandlungen in dem Mord- 
prozeß ‚gegen William Rind, welcher 
am 1. Juni jeine Stiefjchweiter Alma 
bon Glahn in der Familienwohnung, 
Nr. 1119 Belmont Ave. erſchoß, ſind 
vom Richter Brentano bis zum niäch— 
ſten Samſtag verſchoben worden, da 
der Angeklagte Schwer erfrantt iſt. 
Rind wurde bereit3 während der ge- 
jtrigen Gerihtsfigung von einem fo 
heftigen Herzklopfen befallen, daß man 
ihn ſofort in ärztliche Pflege geben 
mußte. Nach Anſicht des County— 
Arztes Dr. Fortner leidet der Mörder 
an einer Herzkrankl heit und hochgradi— 
ger nervöſer Abſpannung, ſo daß 
wahrſcheinlich Wochen vergehen werden, 
bevor er einem Verhör unterworfen 
werden kann. Eine unmittelbare Le— 
bensgefahr ſcheint jedoch vorläufig 
nicht vorhanden zu ſein, obwohl ſich 
der Kranke faſt beſtändig in halber 
Bewußtloſigkeit befindet. Gefängniß— 
direktor Whitman hat alle nur mög— 
liche Vorſorge getroffen, um dem Lei— 
denden die beſte Pflege angedeihen zu 
laſſen. Rincks Bett iſt im Korridor 
des Gefängniſſes aufgeſtellt worden, 
da hier die Ventilation beſſer iſt, als 
in den dumpfigen Zellen. 
fe} 


Bon Blit getroffen. 


Der heftige Getitterfturm, welcher 
fich in vergangener Nacht über unfere 
Stadt entlud, hat vornehmlich in En= 
olemood allerlei Schabernad und Un- 
heil angerichtet. Der Bli flug an 
verfchiedenen Stellen ein und jeßte uns 
ter Anderem aud) die Wohnung bon 
Mm. Does, Nr. 1733 101. Straße, in 
Brand. Trotzdem die Löſchmann— 
ſchaften ihr Möglichſtes verſuchten, 
dem Feuer Einhalt zu gebieten, wurde 
das Anweſen doch total eingeäſchert, 
wobei ſich der Verluſt auf volle 82500 
ſtellt. 

Ein kalter Blitzſtrahl fuhr auch in 
das Benſemann'ſche Wohnhaus, an 
Halſted und 67. Straße, ohne aber ir— 
gendwelchen ſonderlichen Schaden an— 
zuſtiften. Zur ſelben Zeit wurden in 
dem Heim von Peter Wieſe, an Halſted 
und 71. Straße gelegen, Tiſche und 
Stühle bunt von einem Blitzſtrahl 
durcheinander gewürfelt; der im Zim— 
mer liegende Teppich entzündete ſich, 
doch wurde das Feuer gelöſcht, ehe es 
weiteren Umfang angenommen hatte. 

— —— — — 


Friedmanus Klimawechſel. 


Herr Jakob Friedmann, Nr. 40 St. 
James Place wohnhaft, machte vor 
längerer Zeit einen größeren Banke— 
rott und dann, obgleich eine Anklage 
wegen Betrugs gegen ihn erhoben wor— 
den war, eine Erholungsreiſe nach Eu— 
ropa. Samuel Berg und Jakob Kohn 
hatten Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 
vor Gericht geſtellt. Jetzt iſt Herr 
Friedmann nach Chicago zurückgekehrt, 
der Bürge Kohn ſcheint aber trotzdem 
das Zutrauen zu ihm verloren zu ha— 
ben. Er zog ſeine Bürgſchaft zurück, 
und Herr Friedmann iſt vom Bundes— 
marſchall gefänglich eingezogen wor— 
den. 


Verein von Elettrotechnitern. 


Im Leland Hotel trat heute Morgen 
die Northweſtern Electrical Aſſocia— 
tion zu ihrer dritten halbjährlich ta— 
genden Konvention zuſammen. Der 
Präſident dieſes Verbandes von Elek— 
trotechnikern, Herr H. C. Thom, iſt 
kürzlich verſtorben, die anderen Beam— 
ten ſind: 1. Vize-Präſident, George 
Grimm von Jefferſon, Wis.; 2. Vize— 
Präſident, P. Norcroß, von Janes— 
pille, Wis.; Gefretär, Wm. Golf von 
Milwaukee, Wis.; Schagmeifter, John 
Schütte von Manitowoc. 


Wollen’s wicht glauben, 


ſtayor Swift und Polizeichef Ba⸗ 
denoch waren anfänglich geradezu ver— 
blüfft durch die Entſcheidung des neuen 
Polizeirichters Miles Kehoe, daß die 
Offenhaltung der Wirthſchaften nach 
Mitternacht nicht an ſich verboten ſei, 
ſondern nur der Ausſchank von Ge— 
tränken nach der angegebenen Zeit. 
Nachträglich beſannen ſich die Herren 
darauf, daß Herr Kehoe lange Jahre 
Anwall des Wirths Vereins geweſen 
iſt, und daß er ſeinen früheren Klien⸗ 
ten wohl nur einen Beweis ſeines gu— 
ten Willens hat geben wollen. Die 
Mitternachts-Verordnung iſt ziemlich 
unzweideutig, und für den Fall, daß 
Herr Kehoe ſie nicht vollſtrecken will, 
droht der Mayor den betreffenden 
Wirthen mit Lizens-Entziehung. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird für Die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus: 
hr geitcht: 

Illinois und Indiana: Heute Abend im Allat⸗ 

einen ihön und fübler bei nördlichen Winde n. 

3 Für Unters und Obe J Michigan, Wisconſin, Miſ⸗ 
ſouti, Jowa, Minneſota und Kanſas wird auf deu— 
te Abend und morgen im Allgemeinen ihönes Wer: 
ter und finfende Temperatur angefündigt; Winde 
nördlich bezw. nordweſtlich. 

Nebraska, Süd- und Nord-Daklota: Regenſchauer 
heute Abend und morgen; Winde mit verander licher 
Richtung. 

Colorado und Wyoming: Heute Abend und mor⸗ 
gen ſchönes Wetter; Winde mit veränderlicher Rich⸗ 
tung. 

Veontana: Regenfchauer und kühler im äußerften 
füpötlihen Theil beute Abend; morgen jhön ım 
weittihen, Regen im öftlihen Theile bei widhielnden 
Winden. 

Ju der 

ften 4 Stunden im Allgenzinen ihönes Wetter bei 
lebhaften nordiweitlichen Winden vorberrichen. 
. Jr Chicago ftellt fih der” Temperaturftand feit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
6 Uber 8 Grad, Mitternaht73 Grad, deut: Mor: 
gen um G Ude 71 Grad und heute Mittag 79 Grad 
über Rull, — 


oberen Seeregion wird während der näch⸗ 


er 
Deutiche Zeitun 


— 


| 


Beſte 


" für- 


Anzeigen. 


Nr. 168 


Vom Schulrath. 
Herr Rofenthal foll faltgeftellt werden. 


Herr Rofenthal beantragte geftsrn 
in der Situng des jchulräthlichen KRo- 
mite3 für Verwaltungs = Angelegen= 
heiten, Preife im Betrage von $25,: 
000 für die Zufammenftellung von 
Lehrbüchern auszufegen. Die einge- 
jandten Arbeiten jollen durch ein Ko- 
mite von Sacverftändigen geprüft, 
und, wenn angenommen, durch Zuer- 
fennung des ausgejegten Preifes, zum 
Eigenthum des Schulrath3 merden, 
der ihre Drudlegung derjenigen Ber: 
lagsfirma überträgt, welche die Bücher 
am billigiten zu liefern verfpricht. Der 
Antrag wurde dem Komite für Lehr: 
bücher überwiefen. Das ift ein Schlag 
gegen den Schulbüchertruft, ob er ie- 
doch wirklich geführt werden wird, >a3 
hängt von der Reorganifation des 
Schulrathes ab, die heute Abend de- 
mwerfitelligt werden fol. Herr Cameron 
wird mwahrjcheinlich wiederum zum 
Prajidenten der Behörde gewählt wer- 
den, und Herr Halle zum BVize-Präfi- 
denten. Den größten Einfluß auf die 
Beratdungen und Handlungen der 
Behörde werden borausfichtlih nach 
wie vor die Herren Trude, Eufad und 
Halle ausüben. Diefe nun wollen e3 
angeblich einrichten, daß RofentHal 
nicht wieder in ein Komite fommt, in 
welchem er dem Schulbüchertruft un- 
bequem merden fönnte. 

Herr Halle will fih demnädft in 
feiner Eigenfhaft al3 Schulrath ein 
Verdienit um das Deutfchthum erwer— 
ben, indem er durchzufegen ſuchen 
wird, daß die umgebaute Pacifie⸗ 
Schule im 2. Bezirk in Bismard— 
Schule umgetauft wird. Die anderen 
Schulen des genanntenBezirfes find zu 
Ehren von Wafhington, Franklin, 
Kosciusto, Schiller, Bancroft und an= 
deren Berfönnlichkeiten genannt, 
welche monarchiſchen Regierungsfor⸗ 
men mehr oder weniger abgeneigt wa—⸗ 
ren. In dieſe Eintönigkeit will nun 
Herr "Halle etwas Abwechslung brin- 
gen. 

In der Situng des Ausſchuſſes für 
Schulverwaltung fam e3 gejtern zur 
Spracde, dah die Zöglinge der Doug⸗ 
las-Schule für den Unterricht im 
Deutſchen nach ihrer Abſtammung in 
verſchiedene Klaſſen eingetheilt wor— 
den ſind. Es ſoll Herrn Zimmermann 
nach ſeiner Rückkehr aus Europa zu 
verſtehen gegeben werden, daß das, 
obſchon es vielleicht zivedfmäßig fei, 
grundfäglich nicht zugegeben merden 
fönne. DVermuthlich weiß Herr Zi- 
mermann aber von diefer Einrichtung 
gar nichts, fondern diefelbe wird von 
einer Lehrerin vorgenommen worden 
fein, die auf eigene Hand verfucht hat, 
mit dem Unterriht im Deutichen 
auch wirklich jo etwas mie er zu 
erzielen. 


Unter den Näderm 


Arbeiter Michael Deegan, 


Der 


wohnhaft Nr. 29 Huron Straße, ger ,, } 


rieth heute Morgen an ber Kreuzung 
von Kingsburh und Erie Str. un 

ter die Räder eines Paflagierzuges ber 
Morthweitern-Bahn, wobei ber be= 
dauernswerthe Mann fo jhlimme Vers 
legungen erlitt, daß an feinem Auf: 

fommen gezweifelt wird. Wie von 
Augenzeugen behauptet mird, Hatte 
Deegan den Berfuch gemadit, nod im 
legten Augenblid vor dem ‚Heraniom- 
men eines Zuges die Gcleifezu freuzen, 
war aber von der LZofomotive erfaßt 
und eine weite Strede mit fortgefchleift 
worden. Der Berunglüdte hat im 
Eounty-Hofpital Aufnahme gefunden. 
Ein höchft bedauerlicher Unfall ereig- 

nete fich heute Bormittag, furz vor 7 
Ubr, an der 119. Straße und Ealus 
met Ave., woſelbſt der fünfjährige 
Ihomas Watjon bon einer eleftrijchen 
Car überfahren und lebensgefährlid- 
verlegt murde. Dem unglüdlichen 
Kinde war das linfe Bein, fomwie ber 
Iinfe Arm beinahe vollftändig zer- 
malmt worden, jo daß eine Amputa= 
tion nothwendig ift. Ein Ambulanz- 
wagen brachte den armen Knaben nad 
feiner elterlichen Wohnung, Pr. 
832 Stewart Abe. 

Ebenfalls tödtliche Verlegungen er» 
fit faft um diefelbe Zeit der 16jährige 
Edmw. van Meterfon, als er in unmtit= 
telbarer Nähe der 111. Str. die ©e- 
feife der Zlinois Central-Bahn zu 
überjchreiten verfuchte und dabei von 
einer Rangirlofomotive erfaßt und 
unter bie Räder gezerrt wurde. Wat- 
ons Eltern wohnen in dem Haufe Nr. 
347 109. Straße. 


Bor dem Bundeskommiſſär. 


Die von Kapitän Porter am Mons 
tag Morgen unter der Anklage ber 
Falſchmünzerei verhafteten Italiener 
wurden heute dem Bundes-Kommiſſär 
Mark Foote vorgeführt. Da jedoch 
nicht weniger als 20 Zeugen vorgela⸗ 
den worden ſind, ſo werden bie Ver—⸗ 
handlungen ſchwerlich vor heute Abend 
zum Abſchluß kommen. Als Dolmet⸗ 
ſcher fungirt Victor Durante, der Her⸗ 
ausgeber der „L’ Stalia“ . 


+ Im Bureau des Eounty-Regis 
ftrators wurde heute von Röhrenein- 
richtern, die dort mit Reparatur-Ar- 
beiten befchäftigt find, ein brennender 
Betroleumofen umgeworfen. &3 ent= 
ftand einFeuer,und die jeit geftern cin- 
gelaufenen, od) nicht regiftrirten D>- 
figtitel wären beinahe ein Raub der 
Ylammen geworden. Zum Glüd ge 
lang e3 dem Feuerwehrmann Ludwig, 


den Brand zechtzeitig zu vpiden _ 





alſt 


Telegrophiſche Nolizen. 
Sulasd. 


— Räuber drangen nächtlichermeile 
in das Poftamt von Durand, Wis., 
und erbeuteten $900 in Geld und 
Poſtmarken. 
— Fünfzehn Meilen von Vacaville, 
Cal. ſteht eine große Fläche Landes 
in Flammen, und das Feuer arbeitet 
ſich noch immer raſch weiter. 


— In St. Louis wird ein neuer 
prachtvoller Freimaurer-Tempel er: 
= zichtet, zu welchem der Grunditein am 
“1. Dftober gelegt werden foll. 


2 — Zu Denver, Col., wurde die 
9 Nahrestonvention des Verbandes 
amerifanifcher AderbausHochichulen 
und Verfuchsftationen eröffnet. Etiva 
120 Delegaten find eingetroffen oder 
werden noch erwartet. 


— Das Zuchthaus in efferfon- 
pille, Xnd., wurde geftern Abend nom 
Blik getroffen, und unter den Sträf— 
lingen herrfchte zeitmeife eine ungeheu- 
re Aufregung. Die Oberthürme des 
Gebäudes wurden zeritört. 

— Der Bericht über die Probefahrt 
des neuen amerikanischen Kreuzerboo- 
te8 „Columbia“ befagt, daß dasfelbe 
alle Erwartungen übertroffen habe 
und fchneller gefahren fei, ala bisher 
jedes andere amerifanifche Kriegs— 
ſchiff. 

— Zu Alleghany, Pa., beging der 
52jährige Weißgerber SebaſtianWürl 
Selbſtmord, indem er Gift verſchluck— 
te. Er hinterläßt drei Kinder. Vor 
etwa einem Jahre war ſeine Gattin 
geſtorben, und ſeitdem war Würl 
ſchwermüthig geweſen und hatte ſchon 
einmal einen Selbſtmord-Verſuch ge— 
macht. 

— Seit längerer Zeit ſchon hegten 
die Zollbeamten in Detroit Verdacht, 
daß Chineſen in Schlafwagen über 
die Grenze von Canada herüberge— 
ſchmuggelt wurden. Geſtern Abend 
wurde ihr Verdacht beſtätigt, und der 
Kondukteur und der Porter eines 
Schlafwagens wurden nebſt 4 dort 
verſteckten Chineſen verhaftet. 


—Die ganze Familie des Arbeiter 
Newton wurde, während ſie mit ei— 
nem Wagen auf dem Umzug von Ma— 
rion, Ind. nach dem Arkanſaſer 
County Croß begriffen war, durch den 
Genuß von Schmämmen vergiftet, 
welche fie unmeit Alma, Ill., 
am Wege gejammelt hatten und 
für Champignons hielten. Drei 
ber Kinder find bereit3 gejtor- 
ben, und die Mutter fomwie die zwei 
übrigen Kinder jcheinen gleichfalls 
nicht mit dem Leben daponzufommen. 


— Der Landmwirth WilliamThomp- 

fon, welcher norbmweitlich von Eldora, 
Sa., lebt, hat im Jowafluß eine An- 
gahl lavendelfarbiger, volllommen ge- 
jtalteter Perlen in Benusmufcheln 
(clams) gefunden. Ein Chicagoer 
Sumelier hat ihm einen Theil derjel- 
ben abgefauft, zu Preifen, welche zmwi- 
ichen $10 und $50 das Stüd fchman= 
fen. 
. — Aus unferer Bundeshauptitadt 
wird gemeldet: Der Sekretär des \n- 
nern, Hofe Smith, hat ich gemeigert, 
das Erfuchen Erfuchen dreier Regie- 
rungöbeamten (Angeitellte des Land- 
amtes in Helena, Mont.) für am 
Sonntag geleiftete Arbeit zu gemäh- 
ten. Gr ift der AUnficht, daß er 
nur befugt ei, für wirkliche Arbeits- 
tage zu zahlen, und der Sonntag fei- 
esfalls ein jolcher fei. 


h, da — Zu Wabafh, Ynd., hat fich der 
en wageblich 18jährige Diver Sills mit 
jam’ber 13jährigen Bellie Baflinger trau- 
en lafien. Der betreffende Beamte 
wollte die Trauung nicht vollziehen, 
befonvers da er faum glauben fonn- 
te, daß der Bräutigam |chon 18 Yahre 
alt jei; er fonnte aber Tchließlich 
nicht3 meiter dagegen thun, da Die 
beiderfeitigen Eltern ihre Zujtimmung 
zu ber Verbindung erklärten. 


— In Kanfas befürchtet man, daß 
durch die jüngften heißen Winde die 
MWelfchlorn-Ernte zerjtört worden Sei. 
Biele Nachrichten über Hike-Schäden 
fommen aud) von anderen . Geiten. 
Sn manchen Theilen von Jllinois war 
der gejtrige Tag der heißeſte der. 
Saifon, und 100 und mehr Grad im 
Schatten war dort fowie in einem 
Er bon oma nichts Ungemwöhnli- 

es. 

— Frau Elgin Scott, welche im 
April, d. J., aus Chicago verſchwand, 
iſt jetzt, wie aus Oakland, Cal., ge— 
meldet wird, einem Irrenhaus über— 
wieſen worden, nachdem ſie Verſuche 
gemacht hatte, ſich durch Hungern und 
durch Gift zu tödten. Ein Onkel der 
Frau, Namens C. H. Woodall, wohnt 
in Chicago in dem Hauſe Nr. 272 S. 
Peoria Str. 

— Gegen 1 Uhr Morgens drang 
eine Bande ſogenannter Weißkappen 
in die Wohnung von John Waggo— 
ner bei Sweet Water, unweit Colum— 
bus, Ind., peitſchte dieſen ſowie Ro— 
ſa Scofield furchtbar durch und theer— 
te und federte Beide, wonach ihnen 
unter Androhung ſofortiger Tödtung 
befohlen wurde, das County zu ver— 
laſſen. 

Ausland. 


— Das brafilifcheMinifterium mei- 
gert fich, die von den Aufitändifchen 
im füdbrafilifchen Staat Rio Grande 
do Sul geitellten Friedenzbedingungen 
anzunehmen. 

— Mie aud Bern in der Schweiz 

‘ gemeldet wird, ift einem Ameritaner 
Namens Zermott Parkett die Beitei- 
gung de Matterhorn gelungen, wel: 
ches eine Höhe von über 14,700 Fuß 
über dem Meeresfpiegel hat. 


— Eine Depefche aus Paris meldet: 
Der Rath der Ehrenlegion hat abge- 
dankt, und zwar wegen bed abfälligen 
Urtheils, das..am legten. Samftag. in 
ber franzöſiſchen Abgeordnetenkam— 
mer über ihn geäußert wurde. 

— Nach den bis Mitternacht ein— 
getroffenen Berichten ſind bei den 


jüngſten britiſchen Parlamentswahlen 
200 Konſervative, 31 liberale Unio— 
niſten, 44 Liberale, 4 Parnelliten, 12 
MeCarthyiten und 1 Arbeiterparteiler 
gewählt worden. Der frühereGeneral- 
poftmeifter Morley, der vierte Ex— 
Minifter von Roſebery Kabinet, ift 
duchgefallen. Zofeph Chamberlain ift 
gemählt. 

— Den Spaniern eilt e8 doch nicht 
fo fehr mit der Zahlung der Mora: 
fhen Entfehädigungs-Anfprüde an 
die Ver. Staaten. Außerdem mei- 
nen fie, daß es nicht fchon von der 
amerifanifchen Regierung fei, „pie 
Bahlung der Mora’fchen Yorderung 
als Preis ihrer Neutralität bezüglich 
Cubas zu bejtimmen“. Der diesbe⸗ 
zügliche Schriftwechſel iſt übrigens in 
höchſt freundſchaftlichem Tone gehal— 
ien. Es ſcheinti, daß die ſpaniſche Re— 
gierung hofft, die amerikaniſche werde 
ſich mit Abſchlagszahlungen zufrieden 
geben oder warten, bis der ſpaniſche 
Landtag die nöthigen Gelder bewil— 
lige. 


soxtalbericht. 


Verzweiflung trieb ihn in den Tod. 


John G. Raggio jagt ſich eine Revolverkugel 
in die rechte Schläfe. 

Der 38jährige John G. Raggio, Ex— 
Chefinſpektor im Waſſer-Departement, 
hat geſtern Abend in ſeiner Familien— 
wohnung, Nr. 655 N. Park Ave., 
Selbſtmord begangen, indem er ſich ei— 
ne Kugel in die rechte Schläfe jagte. 
Als Motiv der That werden mißliche 
finanzielle Verhältniſſe und eine lang— 
wierige Krankheit angegeben. Herr 
Raggio war geſtern ſpäter als gewöhn— 
lich nach Hauſe zurückgekehrt und be— 
fand ſich in einer außerordentlich nie— 
dergedrückten Stimmung, da er wäh— 
rend des ganzen Tages vergeblich ver— 
ſucht hatte, eine beträchtliche Summe 
ausſtehender Gelder einzukaſſiren. Die— 
fe. verzmeifelte Gemüthsverfaſſung 
fand aͤhren Ausfluß zunächſt darin, 
daß er mit ſeiner Gattin, ganz gegen 
ſeine ſonſtige Gewohnheit, einen Streit 
vom Zaune brach und ſich ſogar thät— 
lich an ſeiner Lebensgefährtin vergriff. 
Als die Mißhandelte den Schlag zu— 
rückgab, verließ Raggio das Zimmer 
mit den Worten: „Nun wohl, es iſt 
geſchehen, aber eine derartige Szene 
wird zwiſchen uns niemals wieder paſ— 
ſiren.“ Er begab ſich dann auf den 
Korridor, und kaum eine Minute ſpä— 
ter hörte man das Krachen einesSchuſ— 
ſes, dem ein dumpfer Fall folgte. Als 
Frau Raggio voller Entſetzen herbei— 
eilte, lag ihr Gatte entſeelt auf der 
Schwelle ſeines Schlafzimmers, wäh— 
rend ein breiter Blutſtrom aus einer 
Wunde in der rechten Schläfe hervor— 
quoll. Ein ſchnell herbeigerufener 
Arzt konnte nur den bereits eingetre— 
tenen Tod konſtatiren. 

Der Verſtorbene war von Mayor 
Hopkins zum Chef des Waſſerdeparte— 
ments ernannt, aber von Mayor Swift 
am 14. Mai d. J. entlaſſen worden, 
um einem Republikaner Platz zu ma— 
chen. Seit jener Zeit hatte er ſich ver— 
geblich bemüht, irgend eine Anſtellung 
oder Beſchäftigung zu finden. Er war 
ein Mitglied des Ordens der Pythias— 
Ritter, des Förſter-Ordens, ſowie ver— 
ſchiedener anderer Geſellſchaften. Sein⸗ 
Vermögensverhältniſſe waren, wie be— 
hauptet wird, völlig derangirt, obwohl 
er noch vor wenigen Jahren — ehe er 
ſich mit der Politik befaßte — ein gut— 
gehendes Obſtgeſchäft an der S. Wa— 
ter Straße betrieb. Er hinterläßt eine 
Wittwe und drei Kinder. Ein jün— 
gerer Bruder des Verſtorbenen hatte 
erſt vor zwei Monaten ſeinem Leben 
gleichfalls durch Erſchießen ein Ende 
gemacht. 

—1”9 —— 
Das Ende eines Naufbolds. 


Der Haufirer Ihomas Bartley, 
wohnhaft Pr. 220 W. Taylor Str., 
ein Nitglied der an der Weitjeite 
wohlbefannten und gefürchteten Mur- 
ray=-Bande, machte geftern Abend fei- 
nem Leben Durch Erjchießen ein Ende, 
nachdem er furz gzubor einen feiner 
Oenojen, Namens Peter Farrell, 
aus Verfehen verwundet hatte. 

Die beiden Freunde faßen gegen 7 
Uhr Abends in einer Geitengafje hin⸗ 
ter dem Hauſe Nr. 79 Blue Island 
Abe. und waren auſ's Angelegent— 
lichſte mit Biertrinken beſchäftigt, als 
Bartley plötzlich ſeinen ſtets geladenen 
Revolver aus der Taſche zog und ſei— 
nem Gefährten in ſcherzendem Tone 
zurief: „Thue die Beine auseinander, 
damit ich zwiſchen ihnen hindurch— 
ſchießen kann.“ Der Angeredete kam 
lachend dieſer Aufforderung nach, wo— 
rauf im nächſten Moment der Schuß 
krachte und Farrell mit einem lauten 
Aufſchrei zuſammenbrach. Die Kugel 
war dem Unglücklichen gerade unter— 
halb der Weiche in den linken Ober— 
ſchenkel gedrungen. 

Bartley ſtand einen Augenblick wie 
verſteinert da, half aber alsdann ſei— 
nem Freunde auf und brachte ihn in 
die nahegelegene Apotheke von L. S. 
Carron, um die Wunde unterſuchen 
zu laſſen. Von hier aus wurde ſofort 
nach einem Arzte geſchickt, aber noch 
bevor derſelbe eintraf, riß Bartley 
ſeine Waffe abermals aus der Taſche 
und jagte ſich eine Kugel mitten durchs 
Herz. Er hatte vortrefflich gezielt, 
denn der Tod war faſt auf der Stelle 
eingetreten. Die Leiche wurde nach der 
County-Morgue geſchafft, während 
man Farrell, deſſen Verletzung ſich als 
nicht beſonders gefährlich erwies, nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 297 W. Bolt 
Str., brachte. 

Vor einigenWochen hatteBartlen den 
Erpreßfuhrmann Clotworthy Gough 
in deflen Wohnuna, Nr. 49 Hope Str., 
während eines Trinkgelages durch 
mehrere Revolverihüfle jchwer ver: 
legt, war dann verhaftet, aber gegen 
Bürafchaft wieder auf freien Fuß ge- 
jeßt worben. 

Beter Farrell, befler befannt unter 
dem Namen „Toronto Pete”, ijt etwa 
25 Jahre alt und gehört ebenfalls der 
obenerwähnten Murray-Bande an. 


k 


mAdendpoft“, Chicago, Mittwod), den 17. Zuli 1895, 


Die Silber-Debatte. 


Beginn der Redefhlaht zwifchen Horr und 
Harvey. 


Der Anfang ift nicht vielverfprechend. 


Geftern Nachmittag hat im Jllinois 
Club die aroße Redeſchlacht zwiſchen 
dem früheren Kongreß-Abgeordneten 
Roswell G. Horr von New York und 
dem Chicagoer Advokaten William 
Hope Harvey begonnen. Letzterer iſt 
Verfaſſer der vielgenannten Agita— 
tionsſchrift für Silber-Freiprägung: 
„Coin's Financial School“. Er ver— 
theidigt den Inhalt derſelben gegen 
Horr, der die Silber-Freiprägung be— 
kämpft. Die Debatte wird von den 
Herren William A. Vincent und Hy. 
G. Miller als Unparteiiſchen geleitet, 
die eigentliche Hauptperſon der gan— 
zen Veranſtaltung iſt aber der Ver— 
lagsbuchhändler Azel F. Hatch, wel— 
cher ſich kontraktlich das Recht geſichert 
hot, das ſtenographiſche Protokoll des 
Redekampfes in Buchform veröffentli— 
chen zu dürfen und ſich der Hoffnung 
hingibt, er werde damit ein glänzen— 
des Geſchäft machen. 

Dr. Thomas, der Präſident des 
Illinois Club, konſtatirte vor Be— 
ginn der Debatte den Zweck derſelben 
und hieß die eingeladenen Gäſte, etwa 
200 an der Zahl, willkommen. Herr 
Miller verlas die Regeln, welche bei 
dem Kampf beobachtet werden ſollen, 
und ertheilte dann Herrn Horr das 
Wort. Dieſer erklärte zunächſt, daß 
er kein Anhänger der ausſchließlichen 
Goldwährung ſei, daß er es aber für 
unräthlich, ja gefährlich halte, daß die 
Ver. Staaten auf eigene Hand ver— 
ſuchen ſollten, dem Silber einenWerth 
zu geben, den es auf dem Weltmarkt 
nicht habe. Redner hoffe und wün— 
ſche, daß die Vertreter der Nationen 
über kurz oder lang das Werthver— 
hältniß zwiſchen Gold und Silber ge— 
meinſam regeln werden, und daß ſo— 
dann die Möglichkeit geboten ſein 
wird, die Doppelwährung einzufüh— 
ren. Von den Silberleuten würde es 
der Bundesregierung zum Verbrechen 
angerechnet, daß ſie ſich im Jahre 
1873 zur Einführung der Goldwäh— 
rung verſtand, das ſei aber in Folge 
eines unwiderſtehlichen Druckes ge— 
ſchehen, der von der ganzen Handels— 
welt auf ſie ausgeübt wurde, und hät— 
te ſich ohne großen und dauernden 
Schaden nicht vermeiden laſſen. Was 
das Harvey'ſche Buch anbelange, ſo 
zeichne es ſich dadurch aus, daß es auf 
weniger Raum mehr irrige und falſche 
Angaben zuſammendränge, als irgend 
eine andere dem Redner bekannte 
Schrift. Falls es dem Verfaſſer ge— 
lingen ſollte, ſeine Angaben und Be— 
hauptungen aufrecht zu erhalten, dann 
würde er, Horr, ſich für geſchlagen er— 
klären. 

Herr Harvey gab die einleitende 
Erklärung ab, daß er im Verlauf der 
Debatte folgende Punkte zu beweiſen 
ſuchen werde: 1. Daß die Verfaſſung 
Silber und Gold als Münzmetalle 
anerkennt. Daß von 1792 bis 1873 
der Silberdollar die amerikaniſche 
Münzeinheit geweſen iſt, gerade wie 
die Yard als Längenmaß gebraucht 
wird. Daß mittels dieſer Münzeinheit 
der Werth des Goldes feſtgeſtellt wur— 
de. 2. Daß die Annahme der Wäh— 
rungsakte von 1873 unüberlegt war 
und nur durch eine Ueberrumpelung 
möglich wurde. 3. Daß von 1792 bis 
1893 beide Metalle in den öffentlichen 
Münzen zu Grundgeld (,Primary 
Money“) geprägt wurden, und daß 
Schuldner zur Begleichung ihrer Ver— 
bindlichkeiten von beiden Metallen 
wählen konnten, welches ſie wollten. 
4. Daß das Syſtem, unter welchem aus 
3714 Gran Silber und aus 23.2 
Gran Gold Jedermann einen Dollar 
prägen laſſen konnte, zur Folge hat— 
te, daß es Niemandem einfiel, eines 
der Metalle billiger zu verkaufen, als 
zu ſeinem Münzwerth. 5. Daß beiden 
Metallen gleicher Werth verliehen wur— 
de durch die Einrichtung, daß beide für 
die Bezahlung von Schulden gebraucht 
werden durften. 6. Daß es im Inte— 
reſſe der Ver. Staaten liegt, unabhän— 
gig von anderen Nationen wieder mit 
der Ausprägung des Silbers zu be— 
ginnen, und zwar im Werthverhältniß 
von 16:1 zu Gold. 7. Daß die ein— 
fache Währung zur Folge hat, daß das 
werthvollere Metall zum „Standard“⸗ 
Geld wird; daß dieſerWährungsmodus 
erſt ſeit 1873 überhaupt in Gebrauch 
gekommen iſt, und daß er ſich nur für 
die Geldverleiher von Nutzen, für die 
Grundeigenthümer und Arbeiter aber 
nachtheilig erwieſen hat. 8. Daß die 
Goldeinheit als Werthmeſſer ein Fal— 
len der Preiſe, beſonders ein Fallen 
der Kaufkraft des Arbeitslohnes be— 
wirft hat. °9. Daß das allen der 
Preife die Profite in der Anbdujtrie 
und im Handel verringert hat. 10. 
Dak die Goldwährung beitändig die 
Zahl der Schuldner und den Betrag 
ihrer Schulden vermehrt, indem fie de- 


ren Abtragung erfchtwert und falt un=- 


möglih madht. 11. Daß das allen 
ter Preife [chlieglih nur für den ge- 
mwerbsmäßigen Gelbverleiher von Vor- 
theil ift. 12. Daß die vorjtehend ange- 
gebenen Ihatfahen zur Verarmung 
der Maffen führen müffen und den Be- 
ftand der Republif gefährden, mährend 
die Wiedereinführung der Freiprägung 
beider Metalle im Verhältniß von 16:1 
den verlorenen Wohljtand zurüdbrin- 
gen würde. 

Nach diefen einleitenden Vermerfen 
begann der eigentlihe Kampf. Herr 
Horr eröffnete denfelben, indem er un» 
ter dem beifälligen Gemurmel feiner 
Seite des Haufes den Gegner zu dem 
Eingeftändniß zwang, daß Die in 
„Coin’3 Financial School“ redend an— 
geführten Chicagoer Bantier® und 
Journaliſten in Wirklichkeit nicht von 
dem gejagt haben, was der Berfafler 
ihnen in den Mund legt. Herr Harvey 
fagte, er habe für fein Buch die alle- 
gorifche Form als die einfachite ge- 
wählt, das erkläre die Heranziehung 
der Namen befannter Berfönlichkeiten. 
Schon der verftorbene Aefop hätte 
Aehnliches gethan, ohne daß ihm da= 


raus ein Vorwurf gemadt morben 
märe. Herr Horr fragte meiter, was 
Heri Harvey fich bei der Auswahl des 
Mottos gedacht habe, das jeinem Buche 
porausgefchict ift. Diefes Motto tft 
der Bibel entnommen und lautet: „Jah 
danke Dir, o Vater, Herr deö Himmels 
und der Erden, daß Du alles diejes 
bor ben Werfen und Klugen verborgen 
haft, um e3 den Kindlein zu offenba- 
ren.” Mer diefe Kindlein feien, wollte 
Herr Horr wiffen. Unter den Kindlein 
berjtehe er Berfonen, die reinen Sinnes 
jind, fagte Herr Harvey, aber — mie 
teiland die Antworten des Kandidaten 
Sobjes — verurfachte auch diefe Ani- 
wort bei denen Widerfachern nur ein 
eınjthaftes Schütteln des Kopfes. Har- 
bey ging nun zum Angriff über. Er 
fragte Horr, ob der Silberdollar nicht 
bon 1792 6i81873 die amerikanische 
Münzeinheit geweſen ſei? Als Herr 
Horr darauf in längerer Rede er— 
widerte, Thomas Jefferſon ſelber habe, 
obgleich er anfänglich mit Alexander 
Hamilton in dieſer Frage nicht einver— 
ſtanden geweſen ſei, ſich ſpäter für 
Doppelwährung erklärt, verlas Harveyh 
eine Stelle aus einem von Herrn Horr 
ſelber verfaßten „Textbuch für das Fi— 
nanzweſen“, worin der Verfaſſer zu— 
gibt, daß erſt durch die Akte von 1873 
der Golddollar an Stelle des Silber— 
dollars zur amerikaniſchen Münzein— 
heit gemacht wurde. Hierüber, fagte 
Herr Horr, werde er ſich im weiteren 
Verlaufe der Debatte näher erklären, 
er mache dabei von einem Vorrecht Ge— 
brauch, das auch Harvey für ſich bean— 
ſprucht hätte, indem er eine Erklärung 
des mehrfach von ihm gebrauchten 
Ausdruckes „Grundgeld“ (Primary 
monéy — Geld, welches als geſetzli— 
ches Mittel zur Schuldentilgung aner— 
kannt wird erſt für ſpäter in Ausſicht 
ſtellte. Die Debatte wird heute Nach— 
mittag fortgeſetzt. 


Speziell für Chicago. 


Allerlei Offenbarungen vom neuen Bundes— 
Caubfroſch. 

Herr Henry J. Cor, der jetzt, als 
Nachfolger des zur höchſten Macht im 
Signaldienſt beförderten Moore, als 
vereidigter Laubfroſch der Bundesre— 
gierung im Auditorium -Thurm 
ſitzt, ließ ſich heute Morgen über die 
verſchiedenen Sorten von Wetter, mit 
welchen Chicago geſtern beglückt war, 
in lehrhafter Weiſe wie folgt aus: 

„Es war ſchmählich heiß geſtern in 
Chicago, aber es würde noch viel 
heißer geweſen ſein, wenn nicht der 
Chicagoer Rauch die Sonnenſtrahlen 
wohlthätig gedämpft hätte. Der Ge— 
witterſturm, welcher am Abend die 
Atmofphäre fo angenehm abfühlte, 
it falt ausfchließlih der Stadt 
Chicago und ihrer unmittelbaren Um= 
gebung zu gute gefommen, und dabei 
30g daslimmetter fo lanafam und vor- 
jtchtig herauf, daß alle Fahrzeuge, die 
fi) in der Nähe der Stadt auf dem 
See befanden, genügend Zeit hatten, 
den ficheren Hafen aufzufuchen. Das 
Duedfilber im Thermometer fchwant- 
te zwifchen 92 Grad um 2 Uhr Nadı- 
mittags und 69 Grad um dreiviertel 
9 Uhr Abenda. Das Barometer 
Thmanfte aud, e3 fiel unmittelbar 
bor Ausbrudh des Sturmed um 2 
Grad. Schmwanfend war fchliehlich 
auch die Gefchmwindigfeit des Gtur- 
mes. Derfelbe fette furz nach fieben 
Uhr mit einer SHeftigfeit von 50 
Meilen per Stunde ein; um 8:40 
faufelte er nur mit einer Stärfe von, 
8 Meilen per Stunde, jpäter aber 
Ichöpfte er neue Kraft und brachte e3 
wieder bi8 auf 36 Meilen per 
Stunde.” 

mei Falle von Sonnenftich wur- 
den geitern bei der Polizei anaemel- 
det. Der Fuhrmann Kohn Cobrogan, 
Nr. 801 Blue Kaland Ave. wohnhaft, 
fiel an der 53. und Morgan Str. von 
feinem Waagen und mußte nach dem 
Union-Hofpital gebraht werden. 
Tranf Ray von Nr. 319 Afhland Up. 
brach vor dem Haufe Nr. 86 Loomis 
Str. bemußtlog zujammen. .Gein 
Auftand wird von dem behamdelnden 
Arzt als bedenflich bezeichnet. 


—_—— 1 —— 
Badeanftalt im Lincolus Park, 


Die im Lincoln-Parf, nördlich von 
dem befannten „Daily Nem3"-Sani- 
tarium, errichtete freie Badeanftalt ift 
geitern eröffnet und jhon am erjten 
Tage ihrer Eriftenz von zahlreichen 
Berfonen benutt worden. Man muß 
in der That der Lincoln-PBarfbehörde 
Danf miilen, daß fie ihren erit vor 
vierzehn Tagen gefaßten Beichluß fo 
rafch zur Ausführung gebradt und 
damit zugleich einem jchon lange ge= 
fühlten Bedürfnig abaeholfen hat. 
Die neue Badeanftalt ift aufs Befte 
eingerichtet und bietet felbit für 
Treunde der edlen Schmwimmfunft hin- 
länglid Raum, um ihre Geichidlich- 
feit und Ausdauer zu erproben. Auch 
für alle nöthigen Sicherheitämaßre- 
geln ift Vorforge getroffen morden. 
Für die Benußung der Badezelte wird 
Telbitwerftändlih feine Gebühr er— 
hoben, do müflen fich die Befucher 
ihre Badeanzüge felbit beichaffen und 
mitbringen. Fünf Tage der Woche 
follen den Badenden männlichen Ge- 
Tchleht3 zur Verfügung ftehen, mäh- 
rend zwei Tage für die Frauen und 
Mädchen refervirt find. An den Wo- 
hentagen ift die Anjtalt von 9 Uhr 
Bormittaad bis 5 Uhr Narhmittagd 
und am Sonntage von 12 Uhr Mit- 
tags bi3 6 Uhr Abends geöffnet. 


* Das polizeiliche Kriegsgericht 
hielt gejtern Abend feine leßte Situng 
ab. Seine Obliegenheiten werben in 
Zufunft von der Zipildienftlommif- 
fion übernommen werden. Verhandelt 
wurden gejtern die Antlagen gegen 
den Poliziften Gaynor, der fih in 
Friedrichs Wirthſchaft an Wabaſh 
Ave. ungebührlich benommen haben 
ſoll, und gegen den Poliziſten Henry 
King, der dem unter Anklage ſtehen— 
den George Woods das Entkommen 


Nettete feine Ehre. 


‚ Vor nunmehr acht Monaten wurde 
in einer jtürmifchen Dezembernadt 
ein freher Einbruch in die Wohnuna 
bon James M. Allen, No. 1623 Prai- 
tie Upe,, gemacht, wobei den Spit- 
buben eine Menge Schmudgegenftänd: 
und werthvolles Tafelgeſchirr in die 
Hände fielen. Allen ſetzte für die Er— 
greifung des Geſindels eine Belohnung 
von 3500 aus, doch konnten ſelbſt die 
gewiegteſten Geheimpoliziſten die 
Schlupfwinkel der Strolche nicht aus— 
findig machen, ſo ſehr die Moneten 
ſie auch zu doppelter Thätigkeit an— 
ſpornten. Da wurde eines guten Ta— 
ges ein gewiſſer John Sullivan als 
muthmaßlichet Haupt-Rädelsführer 
in Haft genommen und mußte, trotz— 
dem er immer und immer wieder ſeine 
Unſchuld betheuerte, wochenlang hin— 
ter ſchwediſchen Gardinen ſchmachten. 
Seine Bekanntſchaft mit zwei Blau⸗ 
röcken der Cottage Grove Ave.⸗Sta⸗ 
tion verſchaffte ihm vor etwa 14 Ta— 
gen die Freiheit wieder, und Sulli— 
van machte fih nun ſofort daran, 
Alles in feinen Kräften GStehende 
aufzubieten, um auch jeinen guten, 
ehrlichen Namen wieder zu erlangen. 
Die Ergreifung”der eigentlichen Ihü- 
ter war das Ziel, welches er fich ae: 
itedft, und mas die profeffionellen 
„Seheimräthe* nicht auszutüfteln 


vermochten, das gelang Sullivan in | 


furzer Zeit. ITagelang trieb er fich, 
al3 regelrechter „Iramp“ vertleibet, 


in den Kneipen nud Spelunfen ver | 
„Kevee“ herum, fnüpfte Belanntichaf: | 


ten mit den gefährlichiten Banditen 
an und wurde nad) und nad) 
„bollblütig“ von dem Spitbubenge- 
findel angefehen. Ein farbiger Yang: 
finger erzählte feinem neuen „Golle- 
gen“ fchließlich auch von dem Allen’- 
ichen Diebitahl. Sullivan forjchte vor= 
fichtia meiter nad) und hatte endlich 
neulich Abend die Genugthuung, ſei— 
nen Mann, einen gewiſſen Wm. 
Spoers, zu „ſtellen.“ Im entſcheiden— 
den Moment waren „echte“ Geheimpo— 
liziſten zur Stelle und nahmen den 
längſt geſuchten Burſchen in Haft. 
Auch der größte Theil des geſtohlenen 
Gutes wurde wiedererlangt, wodurch 
Sullivan nicht nur völlig in ſeiner Ehre 
rehabilitirt wurde, ſondern jetzt auch 
Anwartſchaft auf Allens 500 Dollars 
hat. 


Wurde 91 Jahre alt. 


An ihrer Wohnung, Nr. 430 Went- 
worth Ape., Aranle Bart, ift heute zu 
früher Morgenftunde Frau ©. 2. 
Haven, eine der älteiten Anfiedlerin- 
nen Chicagos, geitorben. Sie erreichte 
ein Alter von 91 Nahren und. ließ 
fich bereits anno ’34 als Xerztin in 
dem damaligen Grenzjtädtchen nie— 
der, wo fie ein fogenanntes „Blod= 
haus“ an der Ede von Clark und 
Randolph Str. bezog. Edm. P. Haven, 
Afleflor im Wafferamt, ift ein Sohn 
der Verftorbenen. 


— — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Kurz vor Mitternacht überraſchte 
geſtern der Privatwächter John Mi— 
chaels drei Kerle bei einem Einbruch 
in die Geſchäftsräumlichkeiten der 
„Zeno Gum Co.“, an Boſton Avenue 
gelegen. Er alarmirte ſofort die Des— 
plaines Str.-Polizeiſtation, und bald 
nachher war eine Anzahl Blauröcke an 
Ort und Stelle. Das Diebsgeſindel er— 
gab ſich ohne weitere Gegenwehr und 
wurde hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht, um heute dem Richter vorge— 
führt zu werden. Die Namen der er— 
tappten Einbrecher ſind: JamesKlein, 
Joſeph Roſenkranz und Ed. Donald; 
ſie ſind ſämmtlich „alte Kunden“ der 
Kriminalbehörde. Roſenkranz hat an— 
geblich eine zehnjährige Zuchthausſtra— 
fe abgebrummt. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 


Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 


Slafchen und fällern. Tel. Soutb 869. 

* Der Finanzausfehuß des Coun— 
tyrathes wird empfehlen, daß den 
Schanfmwirthen im Lemont Tomnfhip, 
längs de3 Drainage-Sanals, durch— 
teg der volle Betrag der Schanfligens 
auferlegt wird. Die meijten diefer 
Mirthe haben jet nur eine Lizenz 
für den Ausfchanf von Bier, verfau- 


Bei allen_ 
Bergnügungen 
im Yreien 


wo Einem fo feicht ein Unglüd pafliren 
kann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 


Quetſchungen 


St. Jakobs Oel 


den erften Plag ein als das befte 
und ficherfte Heilmittel. . . . 


als | 





Nebrandt an jedem Wochentag, bringe Aue am Sonnlag, 
Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapalie jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbert das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht jein, wenn te zogen wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


VPark⸗Konzerte. 


Im Lincoln-Park wird heute Nach- 


mittag von der rühmlichſt bekannten 
John Hand ſchen Kapelle das folgen— 
de reichhaltige Konzertprogramm zur 
— 
Ausführung gebracht werden: 
t Mut . Wazier 
. Nicolai 
... Bus 
. Wagner 


‚6 


2 
11. American Ratrol & ion . . Xobani 


Zu vict verlangt. 


Countyanmwalt|les verlangte geitern 
bom Countyrath gleichzeitig einen ilr- 
laub von einem Monat und die Er- 
laubnif, fih einen weiteren Gehiifen 
anzujtellen. Das erftere Gefuh wurde 
bemilligt, da3 zmeite aber zu den 
Alten gelegt. Bräfident Healy meinte, 
wenn Herr les zu viel zu thun habe, 
fo möge er zu Haus bleiben 
beiten, ftatt vier Wochen zu bummeln, 
tie er ed nach feinem Urlaudsgefuh 
zu thun im Sinne hätte. 


Bergnügungsreiichde 


ı 3 
und ar— 


Das Konzert nimmt um 4 Uhr feiz | "> Geibättseeiienne, & 


| nen Anfang. 


Dezgleichen wird heute Abend, be- 
ainnend um 8 Uhr, im Douglas Part 


das Herr Kapellmeifter $. 3. Novad 
ein Durhaus gediegenes 
aufgejtellt hat. 


Schüler von Bryant & 
3150 Wabaib Yvor., erhalt 


—— —- 


Beamtenwahl. 


Die vor einigen Tagen vorgenom— 


mene Beamtenwahl de-Südjeite- Turn: | 
gemeinde hat das nadjtehende Rejuls | 


| _dHolgende HeiratheVLizenſen wurde 


tat ergeben: 
. Sprecher, Adam Zuber. 
2. Sprecher, L. Kneidl. 
.Turnwart, A. Martin. 
. Zurnmwart, Wm. Kann. 
Brot. Scriftwart, F. Banier. 


Korreip. Schriftwart, A. Wurmb. 


Zeugmwart, E. Hecht. 
Schatzmeiſter, D. H. Fiddelfe. 
Kaſſrer, H. Grube. 

Buchhalter, A. Claſen. 
Bibliothekar, L. Roſenthal. 
Fahnenträger, H. Hieronimus. 


Turnrath: v. Hermann, G. Zuber, 


G. Katz. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden 
In Der Höhe von 51000 und darüber 
Ih eingetragen 


wurden a 


224 Fuß jüpdl 
Krug, — 


alls, 8l, I0 
on Gatfield Bou— 


W. 14. St 
DM. Murpyy 


Seeley Nloe,, 


Crofut, 82,000 


Oo Fuß judl, von 7 
MR. Tipton, 51,00 
108 Fuß nordl l 
n Garden City Equitable 
Aſſociation, 81,214 
e. 203 Fuß nordmweitl. von 
U. Bergman an E. Kupper jr., $1,608. 
_Eonzrei ‚ 20 Fuß meitl. von Hoyne Aben, 
an < 
N h 


van: Wpe., 


a 





Grundeigenthunmsellebertragungen | 


| 
von Armitage— 


N 
ı für das 
Koan | handel 


| ein großes Frreifongert ftattfinden, für | e 


Programm | cin 
3 


— — — 


Heirathslizenſen. 


a gefteın ta Dep 


Thlice des County CElerts ausgenellt 


ma Chaloriu, 25 


4 


— Rad der neuem ®eiti 


ag Bırluchstag i 
t Kr 1* 


ie Godernments⸗Li⸗ 


jevesmal am_L. Juii, 
.n'n 


YormanzIarif 
Stickereien 


wo man Nbiren 


rt Baumwolleis 


Beſtimmte bindend ften eriſtiren 
Kaufen von Verlobungstingen nicht. Jeder 
da eben nach j n Gurdiünien. 


1, tft nicht gang 


SL. Eilver | 
a 


Zeary an |!“ 


N 2 0,000 
2. Str. 
Walib an 9. %. Rob, $9,000 
Kimbarf Ape., 277 Hub nördl, von 55. Str, R 
M. Swaſey an B. G. Swaſey, $5,000. 
W. 95. Blace, 116 Fuß weſtl. von Vincennes Ave., 
J. H. Hole an A. G. Tavlor, $2,400 
Fuß weſtl. von Falls Str., 
n H. E. Hurlbert, 346216. 
O Fuß nördl. von 46. Str., V. 
uer, 513, 000. 
t 75 Fuß ſüdl. von Taylor Str, 
Shancery an W. O. Teotmeyer, 2002. 
t., 10 Fuß ſüdl. von Garfield Abe, 
uhl an T. Yudmwig, $4,225. 
d Up:., 212 Fuß nördl. von 12. 
Treutiche Ev.:Xurb. 2. 


Str. R. 
Sicche, 


tr., 20 Fuß weit. 
Yaflett an M. 9 j 
Str, 45 Fub jüdl. von Roble 
n ®. Garlion, 8,590 
ve., 306 Fuß mörbi 
F. Zdenek, 31,075. 
N Fuß ſüdl. von W. 
n an A. Kopperl, 34,500. 
al 250 Fuß nördi. don 46. 
n X. X. Sebeita, 52,200 
eld Boulevard, Südweit:Gde Biibop Str., 
3. E. Prennan an 9. Gavanagb, 32,00 
Wabaſh Ave. i von WW. 
Goifen an J Soffen, 
Monroe Etr., 150 Fuß öftl. vor 
HM. Gronwold an E. Hogaı T 
Enfield Ave., Nordoſt-Ecke Pre ve., X. Ouas 
rantee and Truft Co. an J. B. Cabl 3, 4x) 
Yincoln Ave., 97 Hub uördl. von Lake Are, W. 
T. Church an Die Trapelers’ Injurance Gompaup 
4,800. 
Hoffmann Ave, 11 Fuß jüdl. von Eliten Wove., 
M. PBregler an 3. Tanier, 810,000 
Saurel Uve., 72 Fub nördl. von Franklin Etr., 
3. Stodiord un 9. 3. ONeill, $1,500 
Maplewood XAre., 125 Fuß jün. von 
tr., 3. Brandenberg an X. F. Vowell, 81,400 
i Fuß öſtl. von Hoyne Str., ©. 
Boneſtal, 82,000 
Ztr., 10 Fuß öſtl. von Sopringfield Aven, 
—J n IT. Solntes, $1,000. 
Green Bay Ave., 175 Fu jüdl. von 108. Str, 
3.3. Kreer an A. E. Zuehr, $1,000. 


Ave., ©. 
von 15. Etr., J. 
13. Place, B. 
Str., R. 


tz 


> 


* — 
Franklin 


Bau:-Grianbnihfcheine 


8 Hallenftein, 2: 
$2.: 


Frame Kotrages 


wurden ausgeftellt wie folat:. € 
ftöd. und Balement Prid Office, 157 12. Etr,, 
80. William Freink, zehn 1eftöd 
82 bis 6344 Woon Str, OO). Names Gannon, 
Zetöd. und Bıjement Vrid Store un diylats, 320% 
©. Dalfted Str., 33,000. Jatob G. Birfield, 5 Ichöf. 
und Baiement Brick Wohnhäuſer, 3710 bi3 3718 
Grand Boulsvard, 825,00. W. PB. Gum, Zeildd. 
und Basen Brid Wohnhaus, 818 Gran) Bau: 
levard 39,000. Edward D. Wictere, 2eftöl. um) 
Bajement Brid Flats, 03277 S. Paulinaätr., 82,600 
Eat:rine Windbill, 2:itöd. und Vajement Brickt 
Flatd, 403 Sarradee Sır., 83,000. Truftes Hui 
Haufe, Aeftöd. und Bajement Brid Kinder: Gebäude, 
31-333 ©. Halfted Er, WOW. S. E. Daouft, 
2:ftöd. und Bajement Brid lat, 146 Springrield 
Ave., 83,000. Bulle & Gleaion, 4sitöd. und Maris 
ment Brid Yabrifgebäud: und Maihin:uhaus, 1233 
bi 23 W .19. Etr., 350,000. 3. ©. Stihmen, > 
ftöd. und Bajement Brid Wohnhaus, 157 Kimba 
Ave., 83,0. I. 8. Goble, 2eftöd. Frame Wohits 
bau:, Gredcent Road, 34,000. Robert Dousman, ?⸗— 
föd. Frame Wohnbaug, Grescent Road, 4,000. EC. 
und NY. TDabler, 2:ftöd, und Baiement Brid Wlaıs, 
0 R. California Ave., 83,000. Daily Brothers, 2: 
ftöd. und Bajement Brid Flats, 208 Palmer Equarr, 
22,800. Jobn_MeDonald, Fchöd. und Baiemsnt Brid 
Stars, 755 Dudiey Str., 83,800. 9. LeBromu, J= 
köd. und Biiement Brid Flats, 6 und 6b Lui- 
nelia Str., 83,00. 


Sicidungsflagen 


»urden eingereiht von Joſephine gegen Alfred 
Tranſon, en Truntfucht und grauſamer Bedand— 
fung; Iherefa gegen James Goddarbs, migeu ders 
laffeus; Belle gegen Iyrant W. Neltyorpe, wegen 
Truntſucht Victor gegen Ludia G. Burgboffer, mer 
pen Behandlung, Perlafleus und (bes 
ruchs; Joſe gegen -rannie Brtiefa, weacu Ghes 
bruchs Karl gegen Eopbia Bahınınn, wegen Fer: 
vhs: Minnie- gegen Jojepd Watlind, wegen Berz 
a * 


2 * | 
188 guß öftl. von Grand Boulevard, WR. | . 
| inziwiichen an 


Der sell, 
fundlih mad 


türtib fann 


nd tft jog 
| ien — eine, Strafe, 3. B. Beicblagnahın: 
ı theils 


Vi 
inzwiichen jchon vollitredt jein. Allerdings ıf 
die Prari3 der deutihen Militärbehörden im Dierer 
Beziehung eine etwas millfürliche, um der Wnts 
ziehung von der Wehrpflicht Keinen Boricbub 3 
leiften. Ob Sie desbalb vor Pläftiaungen fiher jeim 
würden, ift zum Mindeiten zw:ifelbaft. 

e. G — Die Office der „Germ 
jurance Eo. befindet fh im Roval } 
Jadion, nabe LaSalle St er 

C. S. — Einer der demacı en Kongreßabges 
rdneten für Chicago iſt Charles W. Woodman. 
Derfeibe hat ſeine Wohnung im Haufe Nr. IR WU. 
5. Ste, und wird das Gemwinichte entweder jelbft 
ejorgen oder Sie an den Abgeordneten Ihres Dis 
riftes verweilen. 


Todesfälle. 


Amon Balder, 319 2. Str., 693. 11 M. 

Kohn Mever, 42 String Str. 

Gharley A. Klein, 953 Lryn Mamr WUve, 6 WM. 
9. E. Didinjon, Altenheim, 8 }. 


ia Wire Ans 
. Llda., am 


E 
b 
ft 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Juli 18 
DBretfe erlten mur fr den Meoddansı 


| ®cemäfe. 


Kohl, 81.00-81.50 per Rorb. 
Epargel, 50-60: per Bund 
Blimmeikobl, 50-T5c per Korb. 
Eellerie. Wehr per Dunend 
Ealat, Hiefiaer, I6c—81.00 per Korb. 
Kartoffeln, $1.65—$2.0) der Faß. 
Swicbeln, $1,50-$2.00 per For. 
Nüben, rotbe, 10 per Dukend. 
Mobrrüben, Ta-M pre Tab 
Gurken, 23—35e per Durkend 
Erbien, griine, 50—60e per 14 Buibel. 
* Tomatoed, INNE per Rifte zu di Roche 
Üadieshen, II—Tie per Buibel. 
Lebeudes werfifgetn. 
Hübner, 9 per Pfund 2 
Frübjahrshühner, 10-12: ver Pfund. 
Trutbübner, Ge vor Pfund. 
Enten, S—lIc per Pfund 
Bänje, 83.00-85.00 per Tugend. 
Rufe 
Butternuts, 60c-- Ge der Bufarf. 
Öidorn. $1.75-- 82 00 per Vufbel 
Maltnüffe, 9127-8150 ve Vufbel 
Qulter. 
Velte Nahınbutter, 164c per Bfund. 


Eh walz 
Schmalz, 
Gier. 


Friſche Eier 


6Ic. 
12: per Dusenb. 


f, 31.00-22.95 per Yaß. 
0x—$1.25 per Yund. 
Ypielincn,. SIum-Eim pre Kine. 
Ananas, 82.00-86.00 per Qundert. 
Maff:rmielonen, SII-—$L5 per Hundert. 
Kirichen, jaure, $1.00-$1:50 per Rifte zu 18 


ta. 
Biirfihe, DK per 4 Bujdel. 
Grdbeeriu, 81.00-82.00 per Bike zu 16 Pints, 
Sommer-Wersem. 
Auguft, 74—ik; 
Winter Wetzem. 
Nr. 2, hart, GU—ble; Nr. 2, roth, C6I-Gie 
Nr. 3, hart, x. 


* 2, geld, che; Re. 2, 
Roggen. 
Rı. 2, 
Gerhe. 
30 Ale. 
Dafer. 
Nr. 2, weiß, FH-M; Re. 3, weih XH-Ma 
Der. | Zimotde, BELO-FIE.0O, 
Kr. 2 Timo, 3I.0-FIE.0R 


September, 6Me 


Ma 
weiß, BN Ac. 


8INe. 





Abendpoſt. 
heint täglich, ausgenommen Sountags 


ußgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


enbpoft*+@ebärbe 203 Fifth Ave. 
Zwifcen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


' Sonniagäbeilage.....-- 


hunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

chentlich Re EEE 

Hi, im Voraus bezablt, in den Ber. 

aaten, portofrei sera 
lid) nach dem Auslande, vortofrei........ 


— 
en mm 0070 


Nutiofes Gerede. 


Durch ein achttägiges Wortgefecht 


v0... 1 Gent 
.% Gents 


6 Gent 


.23.00 
‚85.00 


Ihen „Coin“ Harvey und dem ehe⸗ 


ligey Abgeordneten Horr von Mi- 
KR ol ver idelt dargethan werden, 
die Sofbwährungsleute im Rechte 
d, oder die Befürworter des filber- 


Fünfzigcent-Dollars. Ueber diefel- | 


stage ilt aber im Kongreffe fchon | 


| länger, ald acht Tage geredet wor: | 


. Der Senator Stewart allein hat | 


t diefe Sache fo viele Millionen 


prte gefprochen, daß er felbit nicht 


r meiß, mas er eigentlich gejagt 


. Auf der anderen Seite haben be= | 
tend größere Mutoritäten, ala Herr | 
rr im Genate fomohl wie im Abge: | 
retenbaufe die falfchen Behauptuns | 


und vernunftiidrigen 
Silberanmälte unzählige Male 
aebedt und miberlegt. 
nde, fondern 
mit Währunasdebatten gefüllt 
rden. Troßdem haben die Silbernen 
h feine einzige Lüge zurücdgenoms 
‚ und jeden ihrer Trugfchlüffe be- 
lich wiederholt. 
Denn däher Herr Horr fich eindil- 
sn Verfailer von „Coin's 
&hool“ unter ver Wucht 
er Beweisgründe erbrüden fann, 
fennt er jeinen Öeaner ungenau. 
sterer hat fchon am eriten Tage 
Rededuells alle feine Finten in 
wendung gebradt. Statt auf die 
uptfrage einzugehen, hat er aller- 
oberflächliche Dinge hervorgeho— 
ind mit angeblich geſchichtlichen 
en um ſich geworfen. Er wird da— 
fortfahren, bis alle Zuhörer er— 
det und abgeſpannt ſein werden. 
n Menſch wird das Zeug leſen 
llen, das in acht Tagen von ben 
den Kämpfern zuſammengeredet 
den wird, und folglich wird Har— 
ruhig behaupten können, daß er 
Sieg davongetragen habe. 
Dem Durchſchnittswähler kann es 
Itändig gleichgiltig fein, ob ber 
tinentale, der KRonfoderationd- oder 
erite Bundesfongreß Die reine 
Iber- oder die Doppelmährung 
trebte, und ob vor hundert Nah: 
der Silber- oder der Golpdollar 
MWährungseinheit mar. Mas er 
fen mill, läßt fich in wenige Süße 
rrmenfailen. Er möchte darüber 
Khtei jein, warum gerade die Der. 
hlaten bon Amerifa den Verfud 
hen follen, durch ein Gefeh fünf- 
\Gents in einen Dollar zu ber- 
deln. Nach) dem Zinsfuße gemeſ— 
ı welcher doch der einzig richtige 
Bitab ift, ift Geld noch nie ſo 
Mia” gemefen, wie jet. Das ame- 
hnifche Geld, aleichniel ob e8 aus 
[d, Silber oder Papier beiteht, wird 
ber ganzen Welt zu feinem vollen 
nmerthe angenommen. Mit ber 
fig, die im Jahre 1893 ausbrad, 
t e3 überrafchend fchnell zu Ende. 
jen Tag wird ein Steigen der Töh- 
und der Preife gemeldet. Inwiefern 
63 alfo nothmendig und wünfchens- 
th, das Gold aus dem Lande zu 
ben und durdh Silber zu erfeben? 
rum fol die Nation der Gefahr 
teheurer Preisihmanfungen und 
berhafter Spekulation ausgeſetzt 
den? Gin vernünftige? Volt ftellt 
h feine mwirthichaftlichen Werhält- 
e nicht auf den Kopf, um einigen 
boretifern einen Gefallen zu thun. 
uf diefen Kernpunft der Sache 
n aber die Silberfchmindler mohl- 
Aalich nicht ein. Vielmehr fuchen fie 
großen Mafle durch „millenichaft- 
6? Ausführungen zu imponiren, 
1 In gaelehrter flingen, je mehr 
tm Miderfpruch zum Einmaleins 
3 Sndeffen fommt bie aefunde 
unft immer mehr zum Durd- 
5, und in wenigen Jahren mird 
Silberbemequng ebenfo todt und 
heilen fein, wie die Greenbadbeme- 


g. En 
ein Sozialismus in Gnaland. 


och bemerkenswerther, als die 
hartigen Sieae der Konfervativen 
naland find die Niederlagen ber 
heiterführer. Keir Hardie und Ben 
(ot find mit großer Mehrheit ge- 
agen, und jelbft John Burns ift 
mit geringer Mehrheit wieberge- 
It worden. Im nächſten Parla— 
ſte wird die Zahl der ſozialiſtiſchen 
tretet ſo verſchwindend klein ſein, 
ſie überhaupt keine Rolle ſpielen 
den. Dieſe Erſcheinung ſteht in 
twürdigem Gegenſatze zu dem 
chsthum der Sozialdemokratie in 
riſchland und läßt ſich nur damit 
ären, daß in einem wirklich freien 

der Sozialismus keinen Boden 


England iſt immer noch das indu— 
ellſte Land der Erde, und die engli— 
Arbeiter ſind länger und beſſer 
niſirt, als die amerikaniſchen, die 
zöſiſchen oder ſelbſt die deutſchen. 
e Gewerkvereine ſind thatſächlich 
Vorbild für alle anderen Länder 
eſen und haben den Nutzen der 
bſthilfe über allen Zweifel hinaus 
gethan. Als daher der Kongreß 
engliſchen Trade Unions im vori— 
Jahre ein Programm aufſtellte, 
hes von ihren alten Ueberlieferun⸗ 
pollſtändig abwich und ſich gerade⸗ 
A die Verſtaatlichung“ aller Ar⸗ 
ittel erklärte, da war alle Melt 
dieſen Umſchwung erſtaunt. Es 
n unglaublich, daß die engliſchen 
iter ſich mit einem Schlage von 
Fhre der Selbſthilfe abgewandi 
dem Dogma der Staatshilfe 


Schlüſſe 


bekehrt haben ſollten. Gelegentlich der 


Wahlen hat es ſich nun herausgeſtellt, 


daß die Wortführer auf jenem denk— 
würdigen Kongreſſe thatſächlich nur in 


ihrem eigenen Namen geſprochen und 
die eigentliche Geſinnung ihrer Gefolg- 
ſchaft gar nicht gekannt haben. Was 
damals als ein großes Räthſel erſchien, 
hat eine ſehr einfache Löſung gefunden. 

Die amerikaniſchen Arbeiterführer, 
welche die engliſche Mode mitmachen zu 
müſſen glaubten, dürften ſehr bald er— 
fahren, daß ſie ſich ebenſo gründlich ge— 
täuſcht haben. Während des Eiſen— 
bahn-Streiks im vorigen Sommer 
ſchien es allerdings, als ob die „ſoziale 
Revolution“ großen Anklang bei den 
Arbeitermaſſen finde, aber nachdem 
ſich die Aufregung gelegt hatte, wurde 
dieſe Redensart nur noch ſelten ge— 
braucht. Die amerikaniſchen Arbeiter 
wiſſen zu viel von der Korruption im 
öffentlichen Leben, als daß ſie geneigt 
ſein könnten, den „Staat“, d. h. die 
Politiker, mit der Leitung der geſamm— 
ten Induftrie zu betrauen. Sie fün- 
nen fich jehr gut vorjtellen, melche 
furchtbare Mißwirthſchaft einreißen 
würde, wenn die vom „‚Volk“ gewähl— 
ten Beamten ſämmtliche „Jobs“ zu 
vergeben hätten. Ihnen kann man 
nicht vorreden, daß in der „ſozialen“ 
Republick weniger gebudelt, geſtohlen 
und geſchwindelt werden würde, als in 
der demofratifchen. Vielmehr leuchtet 
es ihnen ein, daß die Korruption und 


Günſtlingswirthſchaft noch viel ſchlim— 


Nicht blos | 
ganze Bibliotheten | 


mer fein würden, wenn die Bolitiker 
die Herjtelung und Vertheilung aller 
Güter in Händen hätten. 

E3 ijt deshalb mit Sicherheit vor- 
auszufehen, daß die amerifanifchen 
Arbeiter, gleich den enalifchen, die erfte 
lich darbietende Gelegenheit benützen 
werden, um ihre Abneigung gegen die 
„politiſche“ Thätigkeit der Gewerkver— 
eine und gegen den Verftaatlichungs- 
gedanken zu befunden. Die Gemerf- 
bereine haben ungeheure Fortfchritte 
gemacht und den Arbeitern unfchäß- 
bare Vortheile verfchafft, folange fte 
fih auf den rein mirthichaftlichen 
Kampf befchräntten. Dagegen haben 
fie große materielle und moraliſcheVer— 
lufte erlitten, feitvem ihre Führer an- 
aefangen haben, im Icndegüblichen 
Sinne „PBolitit” zu treiben. Sie wür- 
den vollends in die Brüche gehen, wenn 
fie alle ihre Mitglieber auf den Sozia- 
mus einjfchwören mollten. Als 
Berufs- und Fachgenoſſenſchaften, 
welche ſich die Hebung des Arbeiter— 
ſtandes angelegen ſein laſſen, werden 


die Gewerkvereine blühen und gedeihen, 


als politiſche Debattirclubs, deren 
Wortführer nur nach Aemtern jagen, 
werden ſie ein kümmerliches Dafein 
friſten. 


Löhne auf der Silber Baſis. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt 
das „Philadelphia Tageblatt“ (Organ 
der Sozial. Arbeiterpartei von Phila.) 
vom 12. Juli Folgendes: 

In unſerer neulichen Beſprechung 
der Folgen, welche die ſogenannte „freie 
Silberprägung“ für die Löhne der Ar— 
beiter haben würde, kritiſirten wir die 
Behauptung einesSilberbefürworters, 
welcher Mexiko, wo Silberwährung 
herrſcht, als das gelobte Land pries, 
indem wir hinzufügten, daß, obgleich 
uns genaue ſtatiſtiſche Angaben nicht 
zur Hand ſeien, es doch notoriſch ſei, 
daß die Arbeiter Mexikos mit wahren 
Bettellöhnen vorlieb nehmen müßten. 

Nun trifft es ſich glücklich, daß ein 
mexikaniſcher Korreſpondent des Phi— 
ladelphia „Ledger“ die mangelnde In— 
formation gibt, welche wir hier folgen 
laſſen. Er ſchreibt u. A.: 

„Man hat genau ausgerechnet, daß 
der „qualifizirte“ Arbeiter hier (in 
Mexiko) nur ein Siebentel des Lohnes 
empfängt, wie der entſprechend quali— 
fizirte in den Ver. Staaten. Das ſind 
unbeſtrittene Thatſachen, welche jeder 
Bergwerksarbeiter, Hüttenarbeiter 
Heizer, Füller und „Tapper“ (Arbei— 
ter, der das Erz abläßt) beherzigen 
ſollte. Geht man auf einfachere Ar— 
beit zurück, ſo werden die Löhne noch 
ſchlechter. Schafhirten z. B., welche 
als eine guteKlaſſe von Arbeitern gel- 
ten, befommen nur $6 per Monat und 
einen Bufhel Mais. 

Maurer (Bridlayer) erhalten nur 
40 Gents per Tag. Dabei muß man 
fich immer vergegenmärtigen, daß all 
Löhne auf der Sikber-Bafis beruhen 
welche man durch Zei dipidiren muß, 
um ihre Kaufkraft zu berechnen. 

Die Gehilfen im Laden, welche 25 
bi3 50 Dollars per Monat erhalten, 
dünten fich fchon Wunder mad. Dit 
beiten Kellner find zufrieden, wenn fie 
$10 per Monat befommen. Die ge- 
Tchicktefte Näherin erhält nur 35 Cenis 
per Tag und muß fich ihr Effen mit- 
bringen, menn fie außer dem Haufe 
arbeitet. Köchinnen erhalten $8 per 
Monat; fonftige Dienſtmädchen und' 
Diener aber nar 3—6 Dollars. 

Spinner, Färber und Fabrifarbei- 
ter erhalten von 15—50 Cents per 
Tag. Die Miethen find in jedem 
Theile der Nepublit fehr hoch, höher 
al® in den Ver. Staaten, und ein an- 
jtandiges Häuschen oder Zimmer, auch) 
nur halb jo qut, wie e8 die Arbeiter 
in den Ber. Staaten bewohnen, fit 
vollftändig außer Bereich der. beitbe- 
zahlten Arbeit. Das ift feine Ueber- 
treibung. Die ganze fchmweißtriefende 
Maffe der Arbeiter lebt zum größten 
Theil in Erbhütten und jchläft auf 
dem Boden. Möbel find fo theuer, 
dat man ein Nahredeintommen 
brauchte, un eine Bettftelle zu faufen. 
- Einer diefer Arbeiter erzählte mir. 
daß er nicht im Stande fei, von fei- 
nem Ginfommen mehr aldö ameimal 
monatlich Fleifch zu kaufen, und fol- 
ches Ding, mie Geld bei, Seite zu Ie- 
gen, um ein „Home“ zu fäufen, fei ab- 
folut unbefannt und Niemand träume 
auch nur davon. 

Die einzige Nahrung, welche die 
Arbeitertlaffen bezahlen könnten, jei 
“tortilla”, eine Art Maisbrod, bie 
“frijola”, eine Art geihmadlofer®nh- 
nen, “chill” und Pulqua“. Irgend 
welcher Putz in Kleidung ſei den 
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Frauen der arbeitenden Klaffen unbe- 
fannt. Sie tragen ein lojes, aus roher 
Bdummole gemahtee Gewand, 
“manta” genannt. Dafjelbe koftet 18 
Cents die Yard und ift ungefähr ber 
bilfigfte Stoff, der erlangt merben 
fann, um die nadte form zu verhül- 
len. 

Someit der Korrefpondent bes 

„Zedger“ über die Lage ber Arbeiter 
in Merico. 
“ Das alfo ift das Paradies, das ben 
Arbeitern auch diefeg Landes-bei Ein- 
führung der Silbermährung winkt, 
Hoffentlich tragen diefe Thatfachen 
dazu bei, den ameritanifchen Arbei- 
tern die Augen zu öffnen, Die Immer 
noh den Silber-Fanatitern Gefell- 
ichaft Ieiften, und die in der Peopies 
Party die politifche Partei der Arbei- 
terflafle erbliden. 

Was Jagen die Herren Oomper® 
und die übrigen Führer der ebera- 
tion of Zabor, was die Herren Sour 
bereign u. f. m. von ben Knights of 
Zabor zu diefen Folgen der von ihnen 
befürmworteten Gelbverfchlechterung : 


Sind fie auch angefichts diefer That 
fachen immer noch für 16 zu 1? 


Eofalberidit. 


In Schwulitäten. 


Ein Maſſenverwalter für das Richelien⸗Hotel 
ernannt. 

Richter Payne hat geftern Nachmit- 
tag Herrn William PB. Yugunin zum 
Maffenverwalter für die angeblich) 
ftart verfchuldete Richelieu-Hotelgejell- 
ichaft ernannt, nachdem Herr Henry ®. 
VBemis, der Eigenthümer des Hotels, 
jelbft einen dahingehenden Antrag im 
Superior-Geriht eingereicht hatte. 
Gleichzeitig mit der Ginjegung ber 
Berwalterjchaft wurde ein temporärer 
Ginhaltsbefehl erlafien, durch welchen 
den Gläubigern, die bereit auf ge: 
richtlichem Wege gegen das Hotel vor: 
gegangen find, weitere Schritte verbo- 
ten worden. 

Laut 
hat die Hotelgejellichaft im Jahre 1886 
eine Hnpothef von $200,000 und 1891 
eine zmeite Hhpothet von $100,000 
aufgenommen, ift aber mit Bezahlung 
der Zinfen fchon jeit längerer Zeit er= 
heblich im Rüditande geblieben. Auch 
ein großer Theil der Steuern für 
Grund und Boden ift noch nicht einbe= 
zahlt. Won dem auf 99 Jahre lauten 
pen Bacdhıtfontraft find 19 Jahre abge- 
laufen. Xroß der gegenwärtigen 
Schmulitäten ift jedoch das Hotel an- 
geblich in finanzieller Hinficht jo gün- 
tig gejtellt, daß das Geichäft fortae- 
führt werden fann, wenn die Gläubi- 
ger ein Einjehen haben und zu warten 
berjtehen. Herr ©. %. Dom, der Un- 
malt der Richelieu-Gefellichaft, gab 
gejtern die Beltände auf $600,000 an, 
mährend die Merbindlichkeiten nur 
300,000 betragen follen. 

Die Ernennung eines Maffenver- 
walter8 hat übrigens allgemeine Ue- 
berrajchung hervorgerufen, da das Ri- 
helieusHotel unzweifelhaft zu den be- 
ften Fremden-Quartieren der Stadt 
zählt und faft beitändig eine große 
Anzahl der vornehmiten und reichiten 
Gäſte beherbergt. Wie verlautet trägt 
„Sardinal” Bemis felbit einen großen 
Theil der Schuld an den jchlechten Fi- 
nangverhältniffen des Hotels ‚meil in 
Keller und Küche allzu Tururiös ge- 
wirthfchaftet murde,fo daß die Einnah— 
nen troß glänzender Gefchäfte mit den 
Ausgaben nicht in Einklang jtanden. 

Der neue Verwalter, Herr Huaus 
nin, war Gefretär der Richelieu-Ge- 
jelichaft, die vor 19 Xahren mit einem 
Kapital von $400,000 inforporirt 
wurde. Wie Herr Huaunin erklärt, 
wird der Betrieb des Hotels feine Un- 
terbrehung erleiden, da vorausſichtlich 
in wenigen Monaten alle Forderungen 
gebedt werden fünnen. 


Klingt verdädtig. 


Der Mafhinift Martin Mortenfen, 
bon Nr. 278 Milmaufee Ave., meldete 
Ipät geitern Abend auf der Weit Chi- 
cago Wpe.-Bolizeiftation, daß feine 
Haushälterin plößlich fchmer erfranft 
fei. Eine fofort angejtellte Unterfu- 
hung ergab, daß die 28 Jahre alte 
Schmwebin ftarf an Morphium-Bergif- 
tung litt, und die Uerzte im County- 
Hofpital erklärten jpäterhin, daß ihr 
Zuftand ein höchft prefärer fei. Da 
Mortenjen ftch nun bei feinen Ausfa- 
gen in verdächtige Widerfprüche ver- 
widelte, fo wurde er vorläufig von der 
Polizei in Haft genommen, 

* Yus dem Polizeigefänaniß in 
Coanfton ift gejtern Abend ein Far- 
biger, Namens Charle® Dapis, ent- 
fprungen, der in Bordentomn, N. 
%., unter Morbdanflage fteht, und mit 
deffen Ergreifung der neue PVolizeichef 
Bartram eine Probe feiner Leiftungs- 
fähigfeit abgelegt zu haben glaubte. 


Neue Stärke 


Erhalten müde, nervöse Frauen von Hood's Sar- 
saparilla. Leset Folzendes: „Ich hatte sehr schlim- 
e s men Rhbeumatismus 
und Katarrb, aber 
nachdem ich zwölf 
Flaschen von Hood's 
Sarsaparilla genom 
men habe, bin ich 
eine andere Frau. Ich 
nehme Hood's Sarsa 
parilla jedes Frühjahr 
ein und bin so stark 
und gesund, wie eine 
Frau von 35. Ein 
og Arzt kommt nie in 
774 unser Haus, da meine 
A ganze Familie Hood's 
i LS! N 3 Sarsaparilla und auch 
Hood’s Pillen gebraucht, Meine Enkelin wurde 
sehr schlimm von Dyspepsie geplagt, aber Hood’s 
Pillen haben sie geheilt. Sie sind eine ausgezeich- 
nete Nachtischpille. Kein Haushalt sollte olıne 
Hood’s Pillem oder Hood’s Sarsaparilla sein; sie 
haben nicht ihres Gleichen.“ Frau Arice V. 
ENRIGHT, 145 Jay Str., Brooklyn, N. Y. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Biütreiniger, der Ansehen 
beim heutigen Publikum geniesst 


Hood'’s Pillen Ienbeschwerden, Kopfschmer 
Zen. 


Angaben des Antragftellers' 
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Der totbe Bahn. 


Mehrere große $euersbrünfte machten den 
Löſchmannſchaften geſtern ſchwer 
zu ſchaffen. 
Drei Perfonen erheblich verletzt. 


Unfer Vorftädtchen Grand Crofling 
murbe gejtern Abend von einer gefähr: 
lichen Feuersbrunſt heimgeſucht, welche 
eine Zeitlang das gewaltige Oel⸗Lager 
der „Woodruff-Hanford Linſeed Dil 
Co.“, jowie das mit allerlei Erplofio- 
jtoffen angefüllte Bater’fche Labora- 
torium fchmwer bedrohte. Zum Glüd 
gelang e& den energisch eingreifenden 
Löſchmannſchaften, das entfeſſelte Ele— 
ment noch rechtzeitig unter Kontrolle 
zu bekommen und ſo eine, in ihren Fol— 
gen unabjehbare Brand-Ka aftroph: zu 
verhüten. Der angerichtete Gejfammt- 
ichaden dürfte $5000 nicht überfteigen, 
ift aber nur theilweife durch Verfiche- 
rung gebedt. 

Die Flammen famen turz nad) 5 
Uhr, in der Schreinerei von 3. ®. 
Isellen, hinter dem Gebäude Nr. 7741 
Greenwood Woe. gelegen, zum Aus— 
bruch und ergriffen mit großer Schnei= 
ligfeit auch die anftoßenden, leichten 
Holzhäuſer. Als die Löſchmannſchaf— 
ten auf der Brandſtätte eintrafen, hatte 
die Feuersbrunſt ſchon gefährliche Di— 
menſionen angenommen; der zur Zeit 
vorherrſchende ſtarke Wind trieb die 
Flammen in gewaltiger Lohe nach dem 
gegenüberliegenden Woodruff'ſchen 
Oellager hin, und das Flugfeuer zün— 
gelte bereits an allen Ecken und Kan— 
ten des maſſiven Holzzauns empor. 
Dabei war die Hitze eine ſchier uner— 
trägliche, wodurch die Gefahr einer Ex— 
ploſion der Oelbehälter noch verdoppelt 
wurde. Die braven Löſchmannſchaf— 
ten machten gradezu verzweifelte An— 
ſtrengungen, um das Schlimmſte zu 
verhüten; die Spritzen-Kompagnien 
aus Auburn, Hhde Park, South Chi— 
cago und Englewood griffen mader 
mit ein, und nad etwa einftündiger, 
harter Arbeit war denn auch glüdlich 
die größte Gefahr befeitigt. Gemal- 
tige Waffermaffen wurden von allen 
Seiten in das immer wieder bonNleuem 
auffladernde Feuermeer geichleudert, 
bis endlich die Flammen vollitändig ge= 
dämpft waren. 

Leider wurden 'mährend dea Feuers 
auch mehrere Perfonen nicht unerheb- 
lich verlegt, indem zwei TFeuermehrleus- 
te auf dem Weg zur Branditätte an 
Cottage Grove Abe. und 75. Str. von 
dem betreffenden Hafen- und Leiter- 
wagen gefchleudert wurden, während 
ein 8 Jahre altes Mädchen unter eine 
Rangirlofomotive der U. Gentral- 
Bahn gerieth. 

Die Namen der Verletten find: 

Michael %. MeNamara, von Nr. 
6848 Haljted Str., Lieutenant von der 
Haten- und Keiter Komp. Nr. 20, in- 
nerlich fchmwer verlegt. 

G W. Weller, Kapitän derjelben 
Kompagnie, Schnittmunden am Kopf. 
Nicht weiter gefährlich. 

Frida NRojenberg, 8 Jahre alt, von 
Nr. 7834 Greenwood Avenue, Schä— 
delbruch und innerlich ſchwer verletzt; 
wird wahrſcheinlich ſterben. 

Das bedauernswertheMädchen woll— 
te an ber 79. Str. da3Bahngeleife ireu- 
zen, um fich das Teuer aus nädhjiter 
Nähe anfchauen zu fünnen, wurde hier- 
bei aber von einer LRofomotive erfaßt 
und entfeglich zugerichtet. Die Merzte 
begen faum noch irgendwelche Hoff- 
nung, die Xermjte am Leben erhalten 
zu fünnen. 

&3 heißt, daß das Feuer durch Krna- 
ben, welche einen Haufen Sägejpähne 
anzündeten, verurfachht wurde. Pelley 
Ihägt feinen Verluft auf $3000, wäh- 
rend der Fleifcher George Hall einen 
Schaden von annähernd $2000 erlitt. 

Gegen 4 Uhr gerieth geftern Nach- 
mittag die befannte Eifendraht’fche 
Serberei, an North Sangamon= und 
Front Str., in Brand, und auch hier 
hatten die Löfhmannichaften einen 
harten Stand, um größerem Unheil 
erfolgreich vorbeugen zu können. Das 
Teuer wurde zuerjt in dem Chemita- 
lien-Zagerraum im erjten Gtod- 
iwerf entdedt, und im Nu jtand das 
ganze Gebäude lichterloh in Flammen. 
Chef Siwenie richtete von Anfang an 
jein Hauptaugenmerf darauf, eine wei: 
tere Ausdehnung de3 Brandes thun- 
lichjt zu verhindern, da er eben fofort 
ertannte, daß die Gerberei jelbit un- 
rettbar dem Verderben aemweiht war. 
Das Gebäude wurde denn auch total 
in Schutt und Afche gelegt, wobei jich 
der Gelammtjchaden auf etwa $50,- 
000 beziffert. Derfelbe tft genügend 
durch entjprechende Verficherung ge 
beit. Ueber die Entjtehungsurjache 
des Feuers konnte noch nichts Näheres 
in Erfahrung gebracht werden. 

Die Bernitein’fhe Wohnung, Nr. 
243 Hirfh Str., wurde geftern Nach: 
mittag durch Teuer leicht beichädigt, 
und auch die Flammen, welche um die- 
jelde Zeit in dem Gejchäftsgebäude ver 
Firma Hiram PB, Smith & Co., Nr. 
113 Weit Ban Buren Str., zum Yus- 
bruch kamen, richteten nur geringen 
Schaden an, da fie bald gebämpft wa- 
ren. 

Schlimmere Folgen hatte dagegen 
der Brand, welcher geftern Nachmittag 
in der Wohnung von Carl Sieber- 
mann, Nr. 129 D3good Str., müthete, 
Er befhädigte das Mobiliar um $200 
und das Gebäude felbit um meitere 
$300. Auch die Häufer Nr. 127 und 
Nr. 131 Osgood Str., Eigenthum ei- 
ner rau Gruber und Carl Samuel, 
wurden leicht von den Yylammen be- 
ſchädigt. 

Ein leider unbekannt gebliebener 
Vagabund ſetzte geſtern an Weſtern— 
und Chicago Avbe, einen ſchwer-bela— 
denen Möbelwagen in Brand, wobei 
Fred. Schröber, von Nr. 135 Homer 
Str., einen Schaden von etwa $100 
erlitt. Die Polizei fahndet jet auf 
den Thäter. 


* Die ftädtifche Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
fien ftellt in Ausficht, daß fie in einer 
Woche oder fo mit der Eintheilung des 
ſtädtiſchen Verwaltungsdienſtes in 
Klaſſen fertig ſein werde. Danach 
werde ſie mit der Aufſtellung von Prü⸗ 
fungsregeln beginnen. 


jeago, Mittwoch, den 17. Juli 1895. 


Fort Pullman, 


Die Sabrifanlagen in der Mufterftadt mit 
einer Mauer umgeben. 

Wie die MeCormick'ſchen Fabriken an 
Blue Island Abe., wie die Carne— 
gie'ſchen Anlagen in Homeſtead, Pa. 
ſo ſind jetzt auch die Fabriken in der 
Muſterſtadt Pullman durch eine hohe 
und feſte Mauer von der Außenwelt 
abgeſperrt. Nur wenige und weit von 
einander entfernt liegende Eingänge 
gewähren den Pullman'ſchen Arbeitern 
zu beſtimmten Tagesſtunden Zutritt zu 
ihren Arbeitsplätzen in den Fabriken, 
die ſich vom Ufer des Calumet-Sees an 
104 Str. bis zur 111. Str. hinziehen. 
Die meiſten Arbeiter werden durch die 
Neuerung zu Umwege gezwungen, die 
ihnen täglich von fünfzehn bis dreißig 
Minuten ihrer freien Zeit rauben; aber 
dieſer Umſtand hat in der Berechnung 
des Vizepräſidenten der Pullman Pa— 
lace Car Co. keine Rolle geſpielt. Die— 
ſer Herr, Wickes iſt ſein Name, gab für 
die Ummauerung der Anlagen geſtern 
die folgende, etwas allgemein gehaltene 
Erklärung ab: „Wir haben die Mauer 
ziehen laſſen, um Neugierige fern zu 
halten und um eine beſſere Methode 
zur Kontrollirung der Perſonen ein— 
führen zu können, welche in die Fabri— 
ken Einlaß finden. Rückſichten auf et— 
waige Angriffe, welche in Zukunft von 
ſtreikenden Angeſtellten auf die Fabrik 
verſucht werden könnten, haben mit der 
Aufführung der Mauer nichts zu thun 
gehabt.“ 


© 68 fam leider anders, 


Unter den freudeftrahlenden Braut- 
Pärchen, welche geitern dem „Standes: 
amt“ zur Ermwirfung der nöthigen Hei- 
rath8-Lizens einen Befuch abitatteten, 
befand fih auch Morris Cottingham 
mit Junafer Mary U. Boyd. an 
fonnte es den Leutchen formlich anfe- 
ben, mie eiliq fie eg mit Schürzung des 
Eheinotens hatten, und doppelt unan- 
genehm muß e& ihnen daher gemejen 
fein, al3 mit einem Male Geheimpoli- 
zit McCarthy auf der Bildfläche er: 
Ihien und dem angehenden Hauspater 
berjtändnißvoll auf die Schulter Flopf- 
te. Rurz darauf bezog May mit ihrem 
Morris zwar nicht da® Brautgemad), 
wohl aber das Zellenarfängnik in der 
Harrifon Str.-Bolizeiltation, um heu=- 
te die unfreimillige „Hochzeitöreije” 
nad Serfey Eitn anzutreten. Cotting- 
ham mar dafelbit als erfter Buchhalter 
bei dem reichen Porzellanwaarenhänd- 
ler Samuel Hemmingmwayn angeftellt, 
während srl. Boyd vdemfelben die 
Haushaltung führte. Beide „bergud- 
ten” jih in einander, jtibitten dann 
dem alten Hemmingmway, mährend bie- 
fer imSeebad meilte, Shmudfachen im 
Werthe von $3000 und brannten nad 
Chicago dur, wo fie nun in dem 
Moment abgefaßt wurden, ala ihnen 
der Himmel bereit3 voller Bahgeigen 
zu hängen |chien. 

Die Flitterwochen muß das Pärchen 
jeht wohl vorläufig etwas aufjchteben. 
— —— — — 

Zum Mörder geworden. 


Der Ingenieur Abraham Fiſcher, 
welcher am Montag Abend von- dem 
Schankwirthe Emil-Swenſon durch 
einen Revolverſchuß ſchwer verwundet 
wurde, iſt heute Morgen, gegen 8 Uhr 
30 Minuten, im Alexianer-Hoſpital 
geſtorben. Die beiden Männer waren 
in Swenſons Schankwirthſchaft, Nr. 
84 Huron Str., einer geringfügigen 
Veranlaſſung wegen, mit einander in 
Streit gerathen, der ſchließlich in Thät— 
lichkeiten ausartete. Im Verlaufe der— 
ſelbe ſoll Swenſon auch Frau Fi— 
ſcher, welche ſich in Begleitung ihres 
Gatten befand und für ihn Partei ge— 
nommen hatte, angegriffen haben, 
worüber Fiſcher dermaßen in Wuth 
gerieth, daß er ſeinen Gegner zu Bo— 
den ſchlug. Sobald Swenſon wieder 
auf die Beine gekommen war, riß er 
ſeinen Revolver aus der Taſche und 
feuerte den verhängnißvollen Schuß 
ab, welcher dem unglücklichen Fiſcher 
das Leben koſten ſollte. 

— — — 


Wird nicht entwiſchen. 


Garrett Vance, nach Angabe der 
Polizei ein höchſt geriebener Wechſel— 
fälſcher, der es vornehmlich auf das 
Prellen der Zahnärzte abgeſehen hat— 
te, wurde heute Vormittag dem Rich— 
ter Richardſon vorgeführt und von 
dieſem nach kurzem Vorverhör den 
Großgeſchworenen überwieſen. Der 
alte, „jahnloſe“ Sünder beſtellte ſich, 
wie bereits berichtet wurde, bei ſei— 
nen Opfern ein neues Kauwerkzeug“ 
und bezahlte ſolches gleich im Voraus 
mit einem — gefälſchten Wechſel, der 
zudem in einer Höhe ausgeſtellt war, 
daß Vance immer noch einige Dol— 
lars Wechſelgeld erhielt. Die Krimi— 
nalbehörde kam dem abgefeimten 
Schwindler ſchließlich auf die Spur 
und brachte ihn hinter Schloß und 
Riegel. 


Rächtliches Feuer. 
Das Grocery-Geſchäft von O. E. 


Kleinmann, Nr. 80 N. Wood Sttr., 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 


durch Feuer um etwa 8500 beſchädigt, 


wovon 8300 auf das Gebäude und 
der Reſt auf das Waarenlager ent— 
fallen. Die Familie des Eigenthümers, 
welche direkt über dem Laden wohnt, 
entging nur mit knapper Noth einem 
entfetzlichen Geſchick, indem dasSchlaf—⸗ 
zimmer bereits ſtark mit Rauch und 
Qualm angefüllt war, als die Leute 
von Poliziſten auf die ihnen drohende 
Gefahr aufmerkſam gemacht wurden. 
Sie fanden eben noch Zeit, ſich glücklich 
in Sicherheit zu bringen. Das Nach— 
barhaus, von W. A. Platt bewohnt, 
wurde gleichfalls von den Flammen 
ergriffen und ſtark beſchädigt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt ſo— 
weit unbekannt geblieben. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Ubenbpoft”, 


Der Shurte Holmes. 
Das Schidfal der Familie Pitel. 


Der Telegraph meldet aud Totondo, 
daß dort die Leihen von Alice und 
Nellie Pitel gefunden morden find. 
Diefe beiden, noch im Kindesalter ge- 
wejenen Mädchen waren Töchter jenes 
Benjamin Pitel, auf deffen angebliches 
Ableben hin der Chicagoer Schwindler 
H. 9. Holmes in Philadelphia von der 
Fidelity Mutual Life Affociation eine 
Verfiherungsfumme von $10,000 308. 
Als die Sache unterfucht wurde, Ttellte 
e8 fich heraus, daß Holmes eine Menge 
Gaunereien und fehr mahrirheinlich 
auch mehrere Morde begangen hatte. 
Der Frau Pitel hatte er ichließlich 
noch ihre drei Kinder entführt, und 
erft jeht hat die unglüctliche Frau über 
da? Shidfal von zweien davon eine 
türchterliche Gewißheit erhalten. Frau 
Piel hat ich in den legten Tagen bier 
aufgehalten, ift aber jett mieder zu 
ihrem Vater nach Galva, IU., gereift. 
Sie ift jegt überzeugt, daß Holmes 
nicht nur ihre beiden Kinder ermordet 
bat, fondern auch ihren Gatten und ihr 
jüngjtes Kind, einen fünfjäbr'g n Annas 
ben. Holmes befindet jich zu Phila- 
delphia in Haft. 


Serge Anzug. Birkauf, 

: E3 giebt teine Ruhe. Uniere 

= fünfzig Verkäufer jtnd von 

Viorgens bid Abends beitän- 

dig auf den Sprung. Jeden 

Abend jehen die Bargain⸗ 

Counters aus, ald ob ein 

Kanſas Cyclone hineinge⸗ 

ſchlagen hat und jeden Mor ⸗ 

gen ſind dieſelben wieder 

yoch gehäuft mit neuer, fri 

ſcher Waare von den wün— 

ſchenswertheſten An zügen in 

der Welt Es ſind ungefähr 

1,000 blaue und ichimarze 

® Sorge - Anzüge, mwelde die 

anderen Läden zu 815.00, 18,00 und 820.00 

derfaufen; uniere Kuuden tragen diejelben 
hinweg zu 


$10.00 

für Auswahl von 
1,000 
Serge-Anzügen. 


Die anderen Läden wuntern fich fort- 
während. Sie fünnen es micht begreifen. 
Sie können nicht die Jdre entdeden, wie 
“The Putnam” jolche elegante Anzüge 
erſtehen kann, u n zu solch’ niedrigen Prei⸗ 
ſen zu verkaufen. Es übertrifft Alles was 
jemals zuvor in Chicago dageweſen iſt. 


Spezial für Mittwoch und 
Donnerſtag. 
Eine hübſche Auswahl von leichten Fla— 


nell-Röcken für Straßen- und Officegebräuch 
während dieſem heißen Wetter. Diejr .en 


ſind blau-ſchwarz und grau, und die elegan— 


teſten Sommer auf dem Markte. 


$1.50 
für Auswahl vo: 
500 Röcken. 


hr jolltet frühzeitig ericheinen, um 
die erite Auswani zu befommen. Weit 
Ihr feinen Anzug oder Rod nothmwendig 
habt, 10 unterrichtet Eure Freunoe über 
dieſe Bargains. Dieſelben we den dantbar 
fein für die Auskunft, 


113, 115. 117 MADISON STR, 


131 -133 OLARK STR, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Mittber- 
lung; daß mein gelichter Gatte und Vater, Bruder, 
Schwager, Schwirgervater und Großvater Seins 
rihb KarliPBanıgki im Alter von 58 Jabeen 
nab langem jchwerem Xeiden beute Morgen um bald 
4 Uhr m ein befleres Jenjeit3 abberufen wurde. Die 
Beerdigung finder ftatt am reitag Vor mittag um 
11 Uhr vom Trauerbauie, 1254 NR. Aibland Wpe,, 
nah Goncordia. Um stille ITheilmabme bitten Die 
teauernden Hinterbliebenen: 

Grnefkine Banigfi, Gattin. 
Heinrich, Hermann und 
nand, Söhne. 
Roſe und Lijzie, Tochter 
HugufteStarmegfi und Henriette 
emmer, Schweitern, nebit Schwäyern, 
Schwiegettochter und Enteln. 


yerdis 





+ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traufige Rachricht. 
dab mein Satte und unjer guter Vater ar 
Dienftag Abend, den 16. Yuli, um 7 Ude, plönlie 
im Alter von 50 Jahren und 4 Monaten im Herrn 
entiblafen iit. Die Beerdigung finder ftatt am tete 
tag, den 19. Yuli, Nachımittagd um 2 Abe, vom 
Zranerbaufe, 459 NR. Glarf Err,, nah Wunderd 
Friedhoi. Um ftille Theilmabme bitten Die tramitıs 
den Hinterbliebenen: mido 

Senrierte Shbramm, Gattin. 
yredu Bertha Schtamm, 


geliebker 


ſtindet. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. 
dab mein lieber Watt: und unfer Bater Iohn 
Schmelz ab langen jchmwerem Xeiden im Als 
ter von 38 Aahren am 16. d. Mt. jslig im Meirit 
entichliafen ift. Die Berrdigung findet ftatt am Dos« 
nerftag Radbmittag um 1 Ubr vom Trauesbauji, 
3927-2 Hailt:d Str, nad Dafimoods. Die trauern: 
den Sinterbliebenen: 
gina 

i 


Shmelz;, Gattin. 
Heinri 


Schmelz, Sohn. 


Gehtorben: Marietta Weber im Uls 
ter. von 49 Nahren, geliebte Gattin von Wm. Weber, 
Mutter von Florence und Samuel. Beerdigung 
findet fatt vom Trauerbanje, 134 Peoria Str., am 
Bonneritag, den 18. Iuni, um 9 Uhr Morgend, nad 
foteft Home, mit Autichen. 


Foresters. Conrt’America 3, L 0. F 
Das größte Pilnit der Saifon 


wird abgehalten im 
ST. PAUL-PARK 
am Sonntag, den 21. Juli. Züge verlaffen den 
Union-Bahnnof, Canal, und Adams Etr.. win Q und 
10:30 Ubr, und halten an Gbicago Ape.. Dipifion Etr, 
North Ave, Eiybourn Place Humboldt Barf und Pa- 
cifie Junction. — Baie Ball; Shreie auer Art. 


Rundfahrt 50e. —ja 


Anna Trierweiler aus Tawern, 


Kreis Saarburg, Rheinpreussen. 
Mathias Komes aus Tawern, 
VERLOBTE, 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ansfaliuugswaaren von 
Strauss & Smith, „42428 


adison 
Deutide Firma 
85 baar uud 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


MAX EBERHARDT, äriedensriäter. 
142 Wei Madiion Str., gegenüber Union ietr. 
Wobnung: 436 Wiblaud Woulievarı aun 


Niemand ' zweifelt heutzutage mehr im 
der. abjoluten Reinheit von 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Hundert wiffenichaftlichellnteriuchungen 
haben ihren Ruf vermehrt. 
Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicag >». 


Humboldt Park - Haus, 


Ecke North Ave. und California Ave. 


Dand Fiuftad Eigenthümer. 
Andrewädohnion Manager. 


Großes Rongert 


Mittwod und Samfitan Mbend, 
Sonntag Rahmitiag und Abend, 
unter der Direftion von Herrn Ludwig Rauch. 


Anerkannt erſter Klaſſe Aeſtanration. 
Das Beite je nad ber zaifon. 


Beſonders empfehlenswerth: 
Ausgezeichnetes Dinner Sountag von 1248 
uhr Mittago. zeinfamiin 


zuie "9 MILWAUKEE 
Der garofe Bhalchbad: Dampter 


CHRISTOPHER COLUMBUS 
verläht feinen Kandungsplag, Nord:Ende 

Aufſh Str.:Brüde, yuntt D Ihr jeden Mor: 

gen. Nüdfahrt v. Milwautce 5 Uhr Rahm. 

Unfer Dampter wurde fpeziell für Erfurfiond» Jinede 
gebaut uud iit beionders für die Vequemiichkeit und 
= Vergnügen don Erturfioniften ausgeitattet. 'Der 

alon nımınt Die ganze Yäuge ded oberes Dei ein 
und wird nit von „Etate Rooıma“ eingeiloflen; das 
durch geſlaltet ich di fer pradivofle Dampter zum 
Ipeni-Wgfurfions-Balafı der Welt. Damen und ine 
dern wird bejondere Sprgialt und Aufmerfiamfeit ge- 
widmet. Fahrpreis für die Rumdiabrt Bi. Ninder. 
unter 12 Jahren alt, 50c. Erſter Mafſe Gaie und 
Reitanzant. ein feines Ordefter immer au Bord. — 
Strakendabnmwagen na allen heilen Milmautees 
fahren innerbald eines halben Blod6 don wunierem 
Nandungspiage. 3ilbw 


Extra Billig 


jest nach und von Europa. 


Näberes bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Deiterr.:Ungar, 
Konfulate 
Regiftrirter Öffentliher Notar. 


Spezialität. 
Wechhiet, Freditbriefe und ausläudiiche @elds 
förten zum billigiien Mourfe. Bollmadten 
mit fonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Voltauszahlungen. Gelder zu ver 
leihen und Huposheten zu verfauien. U.©. 
Reiiepäfie. dw 


Auf nach Deutſchland! 
Krieger-Verein-Exkursion 


- -4UT— 


Sedan⸗Feier 


—11— 


Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New York den 17. Auguft per Nords 
deutfcher Yloy»-Schnefldammpfer 


“FULDA”. 


Billige Rundreife-Raten, 
Anmeldungen müilen fotort an die Herren 
H. CLAUSSENIUS & CO,, 
80 und 82 5. Mve., gemacht werben. weiche aud) 


Weder auf alle Pläge Deutihlands und U. St. Pass- 
ports bejoıgen. 


Jos. Schlenker, 


15jl1m Präf. des Arıeger- Vereins, 


Große Erfurfion 
mit bem Schnelldampyfr LABRADOR 
am 20. Zuli 


nah Samdurg, Antwerpen u. Aotterdam. 


BE Billige Vater. 


‚ Wer noch) daran Theil zu nehmen wünſcht, 
ipreche jofort vor in der Generaf- Agentur 
von —ı8jl 


62 S. CLARK ST. (Sherman House). 
EI Offen Eonntags von 10 biß 12 Upr Vormittags. 


AN 


Ein extra feines, befles Se- 835 0 
Big tür 85.6 
Gründlihe dDeutihe Arbeit! Hein Snmbug: 
Ale anderen gahkärztiihen Arbeiten, wie jFüluns 
geit, 336* —A w., werden fdhmerzlod, reip. 
duuuerbait von und ausgeführt, und zwar für ınäfige, 
den jegiaen ‚Zeitei angemeflese Preife. Ale Arbeiten 
werden garantirt.—Deutfde und amerikan ſche ZJahn⸗ 

ärzte ananelend. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


immers. i02 Flur, 
AMeviekor Thea ter · Oo bæude. Madison Sł.. nahe Stateo 
elevator im Theater⸗ Cingung 
Spredftunden don 3 Uhr Vormittags bie 10 Uhr 
Abends. Sonntags von 9 bis 4, 
r. LANE, 


A % — von A N 
einge nthümer * 
ORR R —— ioiffeufpaftiihe Pa 
cmerzioſes Zahn zie hen. 
Erfte Deutihe Schammen: 
ethule im Weiten. 


Tas eiugige vom Staate Jlinots inforporirte 
Chicago College of Midwifery 


erdffiiet jeia 24. Semelter am 11. September 
1895. Ye reguläre, vom Staate Minois antorie 
firte Nerzte ertbeilen den Unterriht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ave. und Burling Str. 


820 


für odige Mafdine mit fießen 

Schubladen allen Apparaten 

und Sjähriger Garantie. 

Betail Difice @ldriage B 
Ni: Malhine 


275 Wabash Av. 


10jimifabım 


Dr. Paul Steinberg, 


Zahnarzt, 32 & North Ave. 


Iurit.gagspe vun wor une vn or da 





Beranügunas-Wenaweifer. 


Chicago Dpera HSoufe— Ai Babe, ij 
Columbia—Rerry World. 
Kooley’8.—Xrilby, 

MeBiders— The new South.“ 
Shiller—Little Robinfon Grufoe, 

Hopkins. —Baudevile. 

Battery D.-Sommersfonzert. 

EColijeum Gardens.—Eıf. dB. Bidsburg. 
Mas. Temple Roof Garden. —Baudenilke. 


Bon Dem Tunnel unter Dem Elyde 


koird berichtet: Mieber ift ein groß 
artiges Werk der ngenieurfunjt in 
Schottland beendigt worden, nachdem 
an jeiner Herjtellung wenig mehr als 
vier Jahre emfig gearbeitet worden it. 
€3 handelt fid um nichts Geringeres, 
als den Norden mit dem Süden von 
Olasgomw fo zu verbinden, daß ein un— 
unterbrochener Verkehr für Fußgänger 
und Fuhrmwerf ftattfinden fann, ohne 
daß dadurh der Schiffäwerfehr auf 
dem die beider Theile der Stadt tren= 
nenden Elyde unterbrochen wird. Die- 
jem letteren verdankt Glasgow 'be- 
fanntlich feine Größe. Von Haus aus 
ein bedeutender Fluß, it der Clyde 
Thon vor nahezu einem Jahrhundert 
jo ermweitert und vertieft worden, daß 
er feine Schwierigkeiten felbft für die 
größten Schiffe der Welt darbieiet. 
Diefe fommen nicht nur bis in die 
Mitte der Stadt, jondern die meijten 
berjelben fehren, wenn fie den Elyde 
hinauffahren, an die Stätte ihrer Ent- 
ftehung zurüd. E3 find nun drei Tun- 
nel3 neben einander erbaut worden, 
von denen zwei den MWagenverfehr in 
beiden Richtungen, der dritte aber dem 
Fußgängerverkehr dient. Jeder dieſer 
Tunnel hat 16 Fuß innere Weite. 
Die beiden Tunnels für den Wagen— 
verkehr ſind vollkommen horizontal 
und werden erreicht durch Aufzüge, 
welche die Fuhrwerke hinab und hinauf 
befördern. Dagegen iſt der Fußgän— 
gertunnel gekrümmt und ſchließt ſich 
dem Bett des Fluſſes an, unter dem er 
hinweggeht. Auf dieſe eWiſe kann er 
durch Abſteigen auf einer geneigten 
Ebene und zum Theil durch Treppen 
erreicht werden, und hydrauliſche 
Preſſen werden überflüſſig. Von den 
beiden horizontalen Tunneln wurde 
der öſtlichſte wälehrend des Baues im 
Februar 1892 durch einbrechendes 
Waſſer erſäuft. Es gelang aber, ihn 
wieder flott zu machen und planmäßig 
zu beenden. 


Die frauzöſiſche Spionenfurcht 


amuft doch ehr ftark fein. Mie dem 
„Hanbelsfourier” aus Genf mitge- 
theilt wird, fommen willfürliche Ver- 
baftungen von Schweizern, die als 
Spione angejehen werden, häufig vor. 
Mer auf einer Höhe eine Karte ent- 
falte oder etiwa3 aufzeichne, der laufe 
Gefahr, ala „Spion“ der franzöfifchen 
Bolizei in die Hände geliefert zu wer— 
ben. Dies wäre beinahe einem Genfer 
Rournaliften begegnet, der jüngjt hin- 
ter La Roche Juraformationen cent- 
becte und die Mächtigfeit der Schicht 
maß. Das Lebtere genügte, ihn ala 
Spion erfoheinen zu laffen. Glüdlicher- 
teile fonnte der Mann fich Tegitimi- 
ren. Verdacht erregen fchon die Frem- 
den, die in militärifcher Haltung ein- 
hergeben. Sn Genf und Laufanne 
halten ich ftet3 viele deutfche Offiziere 
auf, die dort die frangzöfiihe Sprache 
lernen. Bon Haus aus ijt ihnen ftreng 
verboten, die frangzöfifche Grenze zu 
überfchreiten. Sie thun es doch, laſſen 
fich aber ftet3 von Genfern begleiten 
und jorgen au jonjt für ihre Si- 
cherheit. 


Der gerechte Kadi. 


An einem heißen Sommertage be— 
merkte der Ortswächter von Jeni⸗Sche⸗ 
hir einen jungen Türken in berauſchtem 
Zuſtande die griechiſche Weinſtube 
„Zum Sokrates“ verlaſſen. Er ver⸗ 
haftete ihn und führte ihn vor den 
Kadi. Dieſer, durch ſeine Gerechtig⸗ 
keit, wie durch ſeine Weisheit weit und 
breit bekannt, zog den jungen Türken 
in ein ſtrenges Verhör. 

„Weißt Du nicht,“ ſprach der Rich⸗ 
ter, „daß uns der Koran den Genuß 
des Weines verbietet? Wer die Geſetze 
des Korans nicht achtet, der verleugnet 
Allah und ſeinen eingigen Propheten. 
Deiner Jugend allein haſt Du es zu 
verdanken, daß ich Dich nicht ſofort in 
die Verbannung ſchicke. — Indeſſen 
ſollſt Du aber tauſend Tage und tau⸗ 
ſend Nächte im Keller ſchmachten und 
über Deine Sünde nachdenken!“ 

Schon machte ſich der Häſcher be> 
reit, dem jungen Frevler die Handſchel⸗ 
len anzulegen, als dieſer in die Knie 
ſank und mit erhobenen Händen be⸗ 
gann: 

„Weiſer Kadi! Allah ſchenke Dir 
hundert glückliche Jahre, aber wiſſe, 
daß ich nicht geſündigt habe.“ 

„Nicht geſündigt?“ fiel ihm der 
Richter zornig in's Wort. „Du em⸗ 
pfindeſt alſo nicht einmal Reue!““ 

„Verzeih', o weiſer Kadi“, verſetzte 
der junge Türke, „wohl verbietet uns 
der heilige Koran den Genuß des 
Weines, aber von dem Weine hatte ich 
feinen. —" . 

Der gerechte Kabi ftrich fich feinen 
langen Bart "und fpradh den [chlauen 
Moslim frei. Se 


— Fred. — Apotheker (der mitten 
in der Nacht aufgewedt wird): Was 
münjchen Sie? — Betrunfener Stu- 
bent: Ach Iaffen Sie mich doch bitte 
mal in Ihrem Adreßbuch nachſehen, 
wie ich hier den Brief zu adreſſiren 
habe, ich kaufe dann auch die Brief⸗ 
marke von Ihnen. 

— Genügend. — Chef-Redakteur: 
Die Stelle, um die Sie ſich bewerben, 
verlangt Schlauheit und diplomati—⸗ 
ſches Talent. Sie haben das Amt, 
ſtörende Beſucher, wie junge Dichter u. 
ſ. w. von dem Chef-Redakteur fern 
zu halten. Glauben Sie, hierzu Be— 
fähigung zu haben? — Bewerber: O 
doch, ich habe ja meine Schwiegermut⸗ 
ter, die ſich ſecehs Wochen bei uns auf- 
halten wollte, noch an demſelben Tage 
zu entfernen gewußt! — Chef-Redak⸗ 
teur: Das genügt! Sie ſind engagirt! 


— Gin Wit Denty Clahs — Als 


ein gemwiffer Abgeordneter im Kon— 
greß eine jener langen itrodenen Re- 
den hielt, wegen deren er befannt mar, 
fagte er zu Henry Clay: „Sie mein 
Herr, fprechen für die jebige Genera- 
tion, ich aber fpreche für die zukünf— 
tige.” — „a,“ entgegnete der be 
rühmte SKentudyer, „und e3 fcheint, 
Gie wollen fo lange fprechen, bis Yhre 
Zuhörerſchaft anlangt.“ 


Lokalbericht. 


Zu ſtart gewäſſert. 


Obwohl die Anhänger der Natur— 
heilmethode und die Prohibitioniſten 
mit unermüdlichem Eifer für denSatz 
des alten Griechen Pindar einſtehen, 
daß Waſſer doch das Beſte ſei, werden 
auch ſie nicht behaupten wollen, daß 
3. B. die Werthpapiere einer Aktienge— 
ſellſchaft nicht zu ſtark gewäſſert wer— 
den können. Dieſes Kunſtſtück ſcheint 
nachgerade auch der Chicago Gastruſt 
fertig gebracht zu haben. Derſelbe hat 
Aktien im Nennwerth von 825, 000, 
000 ausgegeben und dazu Hypotheken 
im gleichen Betrage. Die Standard 
Oel-Geſellſchaft, welche vor Kurzem 
zeitweilig die Kontrole über den Chi— 
cagoer Truſt an ſich brachte, begnüg— 
te ſich damit, ſeinen Vertreter, Herrn 
Robert T. Lincoln, an die Spitze 
des Truſts zu ſtellen und mit dieſem 
einen ſehr günſtigen, auf drei Jahre 
lautenden Kontrakt über die Lieferung 
des Petroleums für die Gasbereitung 
abzuſchließen. Dann ſchlug er die Ak— 
tien wieder los, und jetzt ſind dieſelben 
von 74 auf 50 im Preiſe gefallen. Es 
wird jetzt von der Nothwendigkeit ge— 
ſprochen, einen Maſſenverwalter für 
den Truſt zu ernennen und denſelben 
zu reorganiſiren, einesſstheils um den 
Ueberſchuß an Waſſer los zu werden 
und anderntheils, um es dem General— 
Anwalt von Illinois unmöglich zu 
machen, die ganze Herrlichkeit als un— 
geſetzlich aufzulöſen. 


Valentine KCrawford. 


Gegen die Makler Crawford und 
Valentine, welche kürzlich Bankerott 
gemacht haben, ſind jetzt von 
mehreren ihrer Kunden Unter— 
ſchlagungs -Anklagen eingereichk 
worden. Die Beiden ſollen, als 
ſie bereits zahlungsunfähig waren, 
Geld entgegengenommen, dieſes aber 
nicht in der gewünſchten Weiſe ange— 
legt, ſondern zur Begleichung ihrer 
eigenen Verbindlichkeiten verwandt 
haben. Valentine wurde geſtern ver— 
haftet und von Friedensrichter Mar— 
tin unter Bürgſchaft geſtellt. Craw— 
ford befindet ſich zur Zeit nicht in der 
Stadt, ſein Anwalt ſagt aber, daß er 
ſich am Freitag zur Verhandlung ein— 
finden würde. 


u 


Kurz und Neu. 


* Die an Keffern Apenue und 80. 
Str. wohnende Rahel Thompfon ver- 
ſchluckte geſtern Nacht in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht eine Doſis Gift und 
wurde bewußtlos auf dem Bürgerſteig 
an Indiana Avenue und 57. Str. lie— 
gend aufgefunden. Sofort angewand— 
te Gegenmittel brachten die Lebensmü— 
de bald wieder außer Gefahr. Sie 
wird geneſen. 


* William Rinck, der am J. Juni d. 
J. jeine GStieffchweiter Alma von 
Slahn in dem Haufe Nr. 1119 Bel- 
mont Ude. durch einen Revolverfchuß 
tödtete, befannte fich geftern vor Richter 
Brentano jchuldia. Der Lebtere wird 
jedoch das Strafmeß erft dann feitfe- 
ben, wenn fämmtliche Zeugen verhört 
worden jind. Bekanntlich hatte Rind 
die Ihat in einem Anfalle von tafen- 
der Eiferfucht verübt. 

* m dritten GStodmwerf des Cfif- 
ton Hotel wurde geitern ein Wettlo- 
fab polizeilich ausgehoben. James 
Didds wurde ala Unternehmer »er- 
haftet und 25 von feinen Kunden 
mußten die Reife nach der Station an 
Harrifon Str. mitmachen. Die ge- 
brauchten telegraphifchen Snftrumente, 
Wandtafeln u. j. m. wurden als Kon- 
trabande Zonfiszirt. 

* Ein am lebten Montag Nach» 
mittag von Fräulein Pauline Ramm 
gegen ben befannten Bankier und 
Örundeigenthbumshändler William 
Loeb angeftrengter Schabenerfah- 
Prozeß ijt geitern auf gütlichem Wege 
beigelegt worden. Ueber den der Klage 
zu Orunde liegenden Thatbeftand ha= 
ben beide Parteien bisher das tiefite 
Stillfehweigen beobachtet, obwohl An- 
mwalt Hartigan, al3 Vertreter der Klä- 


gerin, zugab, daß e3 fih um den | 


Bruch eines „Verfprechens” handelte. 
Die verlangte Entfhädigungsfumme 
betrug $100,000. 


gut erzäblt, 
ift des Hörens wertb 


Rur das beite 
gefponnene Garn 
ift wertb zu 
gebrauchen, 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch, den 


Des TurnfeflS Ende, 
Die £ifterder preisgefrönten Sieger. 


Mit der Preisvertheilung, melche 
bon dem Bezirfsturnwart Mar Rath: 
berger mit einer Anfprache eingeleitet 
wurde, erreichte das 15. et des Chi- 
cago Turnbezirks gejtern im Zrout 
Park bei Elgin feinen offiziellen Ab- 
Ihluß. QTurnlehrer Emil Gröner ver: 
las die Lifte der preisgefrönten Ver: 
eine und einzelnen Turner, und Mit- 
glieder der Damen-Geftion des Elgin 
Turnverein befeitigten an den Fah- 
nen der aufgerufenen Vereine die Kor: 
beerfränge, befränzten die fiegreichen 
Turner und überreichten ihnen die 
Ehren-Diplome. Obgleich die Preis- 
pertheilung für Viele Enttäufchung 
brachte, freuten fich jchließlich doch al- 
le Theilnehmer an dem fchönen Felt 
über den Verlauf des friedlichen Wett- 
fampfes, und diejenigen, welche fich 
wider ihr Ermwarten von Anderen 
überflügelt jfahen, nahmen fich vor, 
ihre Sade das nächte Mal befjer ma= 
chen zu wollen. Als die Turner und 
Iurnerinnen am Abend, nach Chicago 
zurüdkehrten, wurden fie am Bahnhof 
bon den zurücgebliebenen oder jchon 
borher heimgefehrten Freunden in 
Empfang genommen und nah den 
berfchiedenen Vereinshallen geleitet, 
to ihrer ein feitliher Empfang harr- 
te. Um freudigjten war diefer Ems 
pfang wohl in der Sozialen Turn 
halle, venn dort begrüßte man die Gie- 
gerinnen im MWettjtreit der Turnerif- 
nen, einem Streit, der in Elgin heißer 
gefämpft worden tft, al3 je zuvor auf 
einem Yelte des Yurnerbundes. 

Nachitehend folgt eine Lifte ber 
bauptfächlichiten unter den errungenen 
Preiſen: 


Vereins-Turnen. 
Punkte 


39.41 
39.33 
38.67 


Iurnfeftion Freepott. ..... 
Vorwärts 
Grand Erofiing ........ 
Sozialer Turnverein und Turn= 
Berein Boran . 2.00... 88.23 
Turnverein Einigkeit „. . . . 38.08 
arena 
Bann ae AD 
RUREN . 37.47 
Südſeite Turnerſchaft 37.27 
National Turnverein 37.10 
„0, ;” 36.59 
GB... 36.33 
Sarfied .... 36.22 
Schweizer .... 36.10 
Teutonia... ..» 35.21 
Fortfehritt u. Turngemeind 35.18 
ESlain Turnverein „2.0... 34.78 
Columbia 5 33.79 
Amtta con soo 0... 33.69 
Harlem 33.18 
MWafhingten „....+.:.. 32.86 
Aurora, SU... . + 29.53 
Yurnender Damenflaffen 
Sozialer. « 18.16 
Vorwärts + 10 
Aurora . . 16.16 
Eolumbia . 16.00 
Einigfeit . 15.83 
National . 15.49 
Glan . — 
Galumet . . 14.75 
Rincoln . » . 14.49 
Harlem . .. . 13.91 
Almira . ea a 
Turnen Altersriegen. 
Vorwärts —— 
Aurora . ee an 
Garfield er 
Soider «oo... .93128 

Die erften Einzelpreife in ber höch- 

ften oder dritten Stufe errangen: 

1. Henry Koeber, Vorwärts. 
Sally Liebermann, Aurora. 
Rob. Burmeiſter, Vorwärts. 
Henry Kraft, Vorwärts. 
. Wm. Bartell, Aurora. 

Rob. A. Brückner, Vorwärts. 
Wm. Landmeſſer, Aurora. 
Fred. Beck, Einigkeit. 
. Herm. Dathe, Aurora. 

10. Math. Macherg, Columbia. 
11. Wm. Koop, Vorwärts. 
12. Louis Handſchu, Aurora. 

Im Geräthturnen wurden in die⸗ 
ſer Stufe die drei erſten Preiſe von 
folgenden Mitgliedern des „Vor— 
wärts“ geholt: Robt. Brückner, Robt. 
Burmeifter und Henrh Koeber. 

Sm Volksturnen fielen die erjten 
Preife an Henry Kraft vom „Vor: 
mwärts3“, Sally Liebermann vom „Aus 
rora“ und Emil Mehlhorn vom Elgin 
Turnverein. 

Die erſten zehn Preiſe beim Einzel— 
turnen von Mitgliedern der Alters— 
riegen erhielten:— 

Geo. Sonnenleiter, Vorwärts; 

O. Siebenbrodt, Eiche; 

G. Kilian, Vorwärts; 

T. Schubert, Voran; 

Geo. Koop, Vorwärts; 

T. Robing, Aurora; 

E. Deuß, Garfield; 

Fritz Sauer, Sozialer; 

H. Reinecke, Eiche; und 

H. Kürſten, Sozialer. 

Die erſten Preiſe im Floret- und 
Säbelfechten wurden den Turnern 
Kraft und Naſt vom „Vorwärts“ und 
Machmert vom „Sozialen“ zuer— 
kannt. 

Im Ringen ſiegten C. F. Eisner 
(Aurora), Gottfried Grambauer 
(„Vorwärts“) und W. Anfang („Co- 
lumbia“), in der 1. Gruppe und in 
der 2. Gruppe E. Kühler („Aurora“), 
Fred. Meifter („Elain“) und R. Lam- 
pert, („Wafhington“.) : > 

Die Betheiligung am geiftigen Tur- 
nen war eine nur fehr jehmade ge: 
mefen. Von literarifchen Preisarbei- 
ten war nur eine einzige eingelaufen; 
es wurde deshalb von der Ertheilung 
eines Preifes Abjtand genommen. 
Ebenso ftand e3 in Bezug auf Gteg- 
reifreden, wo nur der greife John 
Yatob nom „Vorwärts“ im lehten 
Augenblidt die Ehre des Bezirks zu 
wahren ſuchte. Im Wett-Deklamiren 
errangen Turner Rautenberg vom 
Nordweſt“ den 1. Preis und Turner 
Kettler vom „Aurora“ den zweiten. 
Im Wettſingen blieb die Geſangſek— 
tion des QTurnvereind „Aurora“ oben; 
die Sektion „Calumtet“ erhielt den 
weiten Preis. 
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Mittelſt Leuchtgas. 


Trotz aller Bemühungen wollte es 
dem 63 Jahre alten X. ©. Bailey, Nr. 
175 Evanjton Ave. wohnhaft, nicht 
glüden, irgend eine lohnende Bejchäf- 
tigung zu finden, mas den Xermiten 
Ihließlih am Leben verzweifeln lieh. 
Geftern machte er feinem fummervollen 
Dafein durch eigene Hand ein Ende. 
Bailey fchlo ich in fein Schlafzimmer 
ein, jegte einen Heinen Gasofen auf 
feine Knie und athmete dann langjam 
das tödtliche Gas ein. Sein Koftwirth 
fand ihn am Abend, erftict in feinem 
Lehnſtuhl ſitzend, auf. Der Coroner 
wurde unverzüglich von dem Selbſt— 
mord in Kenntniß geſetzt. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Dränner und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein guter Operator an feine BVelzarbeit. 
E. Glaf, 200 State Etr. ’ Er. 


— Ein guter Wurſtmacher. 171 W. 12. 
tr 





Verlangt: Porter, der auh am Tijh aufwarten 
fan, NW. ide State und Ban Buren 
Bajement. 


St 
Stt. 





Verlangt: Ein ſtarker junger Mann als 3. Hand 
an Brot. 643 Grand Ave. 
Verlangt: Ein Dinner-Waiter. 148 5. Ave. 


oo > rlangt: Ein Junge, am Tijhe mitzuhelfen. 516 


Str. 





Verlangt: Schuhmacher an Hand gewendeten Das 
men=Slippers. 312 .W. Chicago Ave. mido 
„ Perlangt: Ein guter Schmied, welder Pferde bes 
Ihlagen faun, aufs Yand. Nahzufragen Donnerjlag 
Morgen von 10 Uhr an. 348 5. Ave., im Saloon. 

“ Verlangt: Brotbäder, 3. Hand, 4930 S. Ahland 
de. 





„Verlangt: Junger Mann als Porter, muß maiten 
fürnen. 143 €. Montoe Str, VBajement. 
m zerlangt: Acltliher Dann, welcher mit -inem 
Pferd umzugehen weiß und gute Heimath wünjct. 
9. Kruje, 254 E. North pe. 

Verlangt: Junger Schloffer, Bicpcleframes zu fer: 
len. 892 W. Worth Ave. 

BVerlangt: Zigarrenmacherlebrling, einer mit etivag 
Erfahrung vorgezogen. 913 Lincoln Ave, mido 


„Derlangt: Ein Bügler an Nöden. 754 N. Lincoln 


Str. 





Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa⸗ 


loon. Empfehlungen verlangt. 543 Sedgwid Str. 


Verlangt: Garriage-Treiber. Nur guter nüchterner 
Mann braucht vorzuiprehen. Muß deutjch und enge 
ich jprechen. 489 S. Alhland Ave. mido 

Verlangt: Ein Junge zum Strippen und das Zi: 
garvenmachen zu erlernen. 1176 Milwaukee Ave., 
Etore, 





Verlangt: Ein Junge in Bäderei. IT Wente 
worth ve, 

Verlangt: Ein guter Cafebäder, der au an®rot 
arbeiten fann. 1112 N. Oakley Abe. 


Verlangt: Leute zum Bücheraustragen. 457 Milz 
warkee Abe, lljul,im 
„ Berlangt: Ein guter Bladjmith, der Pferde be: 
ſchlagen und an Wagen arbeiten kann. Nachzuſra— 
gen 6927 S. Halſted Str. dimi 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Hardoil-Finiſher. H. 
Uhlhorn, Elmhurſt, Ill. imi 


Verlangt: Barbiere, die gegen das Sonntags-Ges 
jeht find, mögen ihre WUdrefje jenden an Chrift. Koch, 
381 Centre Str. dimi 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon in der Bä— 
derei „gearbeitet hat. 730 Soutbport Ave. Dimi 

Berlangt: Ein Engineer, $15 per Monat. Nach): 
aufragen 466 W. 12, Str., ziwifchen 6 und 9 Uhr 
Abends. dimi 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Lunchloh oder Lunhlöhin für Saloon. 
108—110 W. Harrijon ‚Str, 


Verlangt: Agenten. ZTüglicher Verdienit $3—$. 
Herren oder Danten, welche bei. Brivatleuten einen 
täglichen Bedarf3-Artifel verfaufen wollen. Zimmer 
1116 Majonic Temple. l5jul,iw 


" Perlangt: Erſter Klaffe Schneiderin oder Schnei⸗ 
der. 600 W. Loomis Str. dimi 

Verlangt: 10 Maſchinenmädchen und 1 Preſſer. 571 
25. Court. dimi 





VBerlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Fapriten. 


Verlangt: Majhinenmädhen an KHofen und zum 
dinijhen,. 56 Sheffield Mpe. miDdo 

Berlangt: Strumpfftriderin auf Lambe oder 
Nundmajchine 326 Glybourn pe, mido 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Finijhers und Breiz 
fer an Nöden. 208 W, North Ave, mido 

Verlangt: Finifhers an Cloals. 883 N. Califor: 
nia ve, nahe 2. North Ave. 


Berlangt: Mädchen, Operators und Finiihers an 
Elvat3 und Jadets. 106 Bingham Str. 





ften. Nachzufragen die ganze Woche. 38 Moffat Str., 
zwijchen Wejtern und Campbell ve. 

Verlangt: MajhinensHände und Handmädden an 
feinen Shopröden. 749 N. Alhland Ave, Ede Kelnon 
Str. dorria 

Berlangt: 50 Frauen, um zu Hauje Mäntel zu 
finiihen. 718 N. Aſhland Ave., hinter der Kohlen— 
Difice. 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 171 Ausuſta Str., Baſement. dimidoftſa 





Verlangt: Kin Handmädchen an feinen Shoprö— 
cken. 548 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. dimi 


Verlangt: Operatord, an feinen Hofjen zu näs 
ben. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. und Mile 
waufee Ave. l5jul Im 

Verlangt: Erftes und ziveites en 
und KHandmädden an Shopröden. 203 Warhbilti 
Ave, l3jul,iw 


Sausarbeit. 
_ Berlangt: Gin_ gutes Mädchen für - allgemeine 
Hausarbeit, 269 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 177 Biffel Str. 





_ Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Ein friih eingewandertes Wird vorg:=- 
zogen. 2178 Archer Ave., 1. Ylat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 424 


MW. North Abe. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1761 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 790 N. Aſhland Ave., unten. 


Verlangt: Madchen, 12—14 Nahre alt, zur Geſell⸗ 
ſchaft und um der raw zu helfen. Kleiner Lohn, gu» 
tes Heim. 522 N. Aſhland Ave., 3. Flat, Front. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 389 Lincoln Str. 

Verlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 4423 Wabajh ve. 

Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 1254 Wrigbtivood Ave. 

Berlangt: Mädchen von 14—15 Jahren in Meiner 
Yamilie. 365 North ve, oben, binten. 


"Rerlangt: Ein gutes Mädchen. Mrs. Koeller, 54 
Sedgwid Str. 

Verlangt: Eine Goudernante für Kinder. Nadzus 
fragen 1906 Indiana oe. 

Berlangt: Fine Frau zum Wajchen der Wäjche im 
Rejtaurant. 111, 5. Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Drei in Ya 
milie. 329, 24. Str. mıdo 


Verlangt: Mädchen für Mausarbeit. 277 Bilfen 
tr. 


E 


— 


Berlangt: Mädchen, 14-15 Sabre, für. leichte 


Hausarbeit. 477 N. Nobey Sir., oben. 


Verlangt: Gute Hauspälterin bei jungem Wittiwer 
auf dem Lande, Leichter Plag, gutes Keim. Briefe 
erbeten unter M. 135 Abendpoft. Bye 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit, das lochen 
ann. Kleine Familie. Gutes Keim. 633 Cleveland 
Ave. 


— — — — 7—— 
Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit, 4352 N. Halited Str. dimido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von zwei Perſonen. Kein 
ſtochen. 640 Larrabee Str. dimi 


Verlangt: unge Lunchköchin für Reſtaurant. 
Wohnung im Haufe. Muß enalifh verftehen. Nüde> 
tes im Hotel Bismard, Eajt Raudolph Str. dimido 


Verlangt: Deutſches Madchen für gewöhnlich: 
Hausarbeit. 3427 &. Park Ave. dimi 


_ Viele Mädcben verlangt. 59 ®. 12. Str., Stel: 
fenvermittlungsbureau. Dim 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Florift, Wlücher Str., nahe Noble Ave. Dun 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Vorzufprecden 214 Warren Ave. dimi 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder fyrau für 
allgemeine Hausarbeit, nah Blue Island, Gutes 
Heim. Nahzufragen 1095 Milwauleo pe, ziel 
Treppen hoch. dimi 


17. Zuli 1895. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Qausaı- 
beit. 15 N. Wells Str. 


Verlangt: Biele Mädchen ud Frauen für irgend 
eine Arbeit. Stadt und Country. 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarben. 
413 Ajhland Boulevard. — — 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küchenarbeit 
680 Larrabee Str., 3. Flat. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. I Wis Str. — ⸗ 
allgemeine Hausarbeit 


allgemeine 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für 
Fint, 85 N. Superior Str. " 

Verlangt: Kindermädcen, jofort. 342 Hudjon Abe. 
" Perlangt: Ein Mädchen. 156 €. North An. a 


Ein deutjches Mädchen für allgemeine 


Berlangt: . 
—— 34 N. Franklin Str, Ede Wendel 


Hausarbeit. 
Str. — — 7 Zu 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Dausarbeit. 
913 Elifton We. mıvo 

Berlangt: Mädchen, 14—15 Sabre, für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. 310 Wentworth Ave 


Verlangt: Eine ältere reinliche Yrau in Kleiner 
Familie. 812 W. 21. Place. a : 
: Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 6517 
State Str. F mido 
"Berlangt: Ein ordentlihes Mädhen für Küchen— 
arbeit im Reſtaurant. 280 Sedgwid Str. mido 
Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für das rechte Mädchen. 
1260 Wilcor Ave., 2. Ylat. 


Bırlangt: Ein junges Mädchen, auf zwei Kinder 
aufzupaffen und im gQaus zu helfen. 516 N. Klarf 
Str. 

Verlangt: Zweites Mädden in „eivatfamilie, 
Mus bei Tiihd aufwarten. 3626 Prairie Ave. 

Berlangt: Ein Köchin, die toben, mwajchen und 
bügelu kann. 350 Prairie Ave. Bu: 

"2 : Ein Kindermädchen. 569 Blue Jsland 


Verlangt: 
Ave. — 
Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 Diverjey Boulevard. Re Ra 

Verlangt: Gin Wittwer in geſetztem Alter gr 
eine Haushälterin, die mehr auf gutes Beim Qis 
auf hoben Lohn fieht. Näheres zu erfragen unter 
Adr. X. 2305 Ubendpoft. IE 
* z . ur Fr — ft 

Rerlangt: Deutihe Frau, 30 bi 40 Sabre alt, 
für allgemeine Hausarbeit. $4 per Woche. Referens 
zen verlangt. 248 Warren Aloe. Muß ein wenig eng= 
liſch ſprechen. a 
Berlandt; Ein braves Dienſtmädchen für _eine 
Heine Familie, Nachzufragen 188 North State Str., 
3. Flur mido 
Rerlangt: Gin 16jähriges Mädchen, um auf Kin 
der aufzupaffen. 46 Emma Str., 2. Stiege. . 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Aurora Turnhalle, 3 W. Huron Sir., 
Ecke Milwaukee Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen I W. North WÜbe., im Store. Aſcher⸗ 
mann. TINTEN 
erlangt: Fin Mädchen für  Teichte Hausarbeit. 
Muß fih auh im Store nüßlich machen und zu 
Haufe jihlafen. 61 Willem Str., im Store. 


@in 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 2 in was 
milie. Ständiger Plaß, wenn aufriedenftellend. 186 
Fremont Str. ne = H 
Verlangt: Ein friih _eingewandertes dentſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $ die Woche. 
4036 State Str. dimido 


Perlangt: Viele Mäddhen. 14 S. Peoria Str. 
Frau Scholl. — 15jul, Iw 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Nö 
bin, finderlieb. Guter Lohn. 3410 State Str. mdmi 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mı3. Eltelt, 39 Wabdaihd Ave. Friich eingewanderte 
fofort umtergebradt. En re 13nli 
Verlangat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 882 Shober Str. mdimi 


Perlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3910 Calumet ve. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Privatfamilie. 693 Wells Str. modimi 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden wid einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den jeins 
ften Familien an der Güpjeite bei hobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 
Berlangt: Köhinnen, Mäpddhen für Hausarbeit 
und ziwveite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem -Zohn in feinen PBrivatfamilien durch das 
deutihe und flandinavijche Stellenvermittlungspus 
veau, 599 Wells Str. 6jul,imt 

Berlangt: Mivsen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave., Frau Kuhn. 6jul,imt 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gtoeite Arbeit, Kiudermädchen erhalten fofort gute 
Etellen mit hohem Lohn in den feinften Brivatias 
milien der Nord» und Eüdfeite durch Das Grite Deuts 
ihe Vermittelungs=Inftitut 55 N. Clark Str., frits 
ber 605. Sonntags effen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8d3, bw 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $4$5. Stellen frei ſfür Mädchen. 22 Lara⸗ 
be Str. Sinbe 

Verlangt: Ein Mädchen mittleren Witer3 für 
Hausarbeit in Bäderei. 583 Blue Island Apde.dmdo 


EtelUungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.y 

Sejuht: Ein älterer Mann juht Stellung als 
Borter im Saloon. Gute Heimath lieber al3 großer 
Sohn. 81, 67. Str. 

Gejuht: Junger Mann jucht bei einzelner Dame 
oder Wittiwe irgendivwelcdhe Pofition. Gute Empfeh: 
lungen. Offerten 2. 251 Abendpoit. 

Seudt: Ein tühtiger Mann jucht irgendwelche 
Arbeit im Küche, oder jonftige Arbeit. Verfteht auch 
das HleifheSchneiden. Adr. "E. 94 WAbendpoft. 


Gejucht: Dentfher Uhrmacher juht Stelle in eis 
mem. Sejchäfte, mweldres er jpäter eventuell überneh- 
men fünnte. ®. 89, Abendpoft. mift 

Geſucht: Ein alter Mann ſucht Beſchäftigung. 
Verſteht mit Pferden umzugehen. Sieht mehr auf 
gute Behandlung als auf hohen Lohn. Adr. E. 100 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters wünſcht eine 
Poſition; würde ſich allgemein nützlich machen. Gut 
geſchult im Engliſchen. Würde eine Watchmann-— 
Stelle vorziehen. Vorzügliche Referenzen. Joſeph 
Braun, 891 Milwaukee Ave. moms 


Sefuht: Bäder, eriter Klafle Arbeiter an Gates, 
Dies, Paltry und Ornanienting jucht Stelle. Adr. 
8. M., 120 Wells Str. 4iun,16% 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Eine ältere rüftige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 599 Wells Str. 

Gejuht: Eine Frau in mittleren Aabren wünſcht 
Stelle zum Haushalten. "Auh in Country. Zu er: 
fragen 2 Tage. 147 ©. Beoria Str. 


Gejuht: Eine gut gebildete Tame, 26 Sabre alt, 
mit einem SKiude von 4 Jahren, juht eine Stelle 
als KHausbälterin bei einem einzelnen Seren. 406 
Foreſt Ave. 

Geſucht: Eine ältere arbeitſame Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin in kleinem Haushalt. Zu erfragen 
8WSedowick Str. 





Geſucht: Eine Frau ohne Anhang ſucht eine Stel— 


le als Haushälterin bei einer anſtändigen Familie. 


153 Southport Ave. 
Gefucht: Frau ſucht Wäſche⸗ und Reinmacefte= 
fen außer dem Saus. 180 YAugufta Str, Wirty. 
mıdofr 
r Erite Alafle Köhin mit Referenzen jugt 
Plas in Privat. 149 Jadjon Str. 
Gefucht Tüchtiges, Zöjäbriges alleinftehendes Mäd- 
ben juht Stelle als Haushälterin. 587 Larruder 
Str. dimi 
Geſucht; Eine junge alleinitehende Hausbalterin 
fuht Stelle. Zu erfragen 1131 W. Hinman Sie. 
imi 





Gejugt: Wilde ing Haus. 65 Radke Ave., 
Benter. dimido 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmern, Badofen 
und Barn, ein Quter Plak, um ein Geichäft anzu 
fangen. Nadhzufragen 619 Wajhburn pe, oben, 
binten, modimi 

Zu, vermiethen: Schöne. Flat von 5 Zimmern. 
225 Commercial Str., nahe Clybourn Piace, für 
$ per Monat. jamodimidofrja 
— — — — * 

Zu dermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 
und $. 301 W. North Ave. —A 

Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod de3 
Abendpofts®ebäudes, 203 FiftbMpe., einzeln oder 
— Vorzitglih geeignet für Mufterlager oder 
eihten iyabrikbetrieb. Dampfheizung und Yahıs 
ftubl. Nähere Auskunft im der Geihäits-Difie der 
„Ubendpoit.* bo 
i 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 








Zu vermietben: Frontzimmer. 156 E. North ne. 


gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bar: 
for:Benügung. Auf Wunjh Board. 734 Milwaufee 
Ube., 2. Floor. mido 
Gejuht: Boarders. 452 Well Str. 


Zu vermietben: 437 Well! Str. 
gu vermiteben: Hübſch möbligtes Frontzimmer 
für 1 oder 2 Herren. 37 Goethe Str., obete Gloae. 








Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
— — 8 


— re — — 
Zu verlaufen: Guter Saloon, wegen Uebernahme 
eines anderen Geſchäftes. Räheres 41 R. Clart Strt., 
Strelow. 
Zu verkaufen: Milchroute, mit oder ohne Depoi. 
Nachzufragen 82 Willow Str. 

Zu verfaufen: Billig, Yäderroute. €. 8 Abend» 
poft. nıidofr 








‚Bu berfaufen: Eine gutgebende Bäderei, jehr bıls 
lig, mit Pferd und Wagen. Gute Gründe. Apr. E. 
St Abendpoft. midofria 





Zu verkaufen: Billig, frankheitspalber, beites Zi⸗— 
garrenz, Stationerys, Zeitungen: und Lundgejchaft 
an der Weitjeite. Kommt und unterjucdht es. 16184 
Nilwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Gin Saloon, billig, wegen Ueber: 
tretens in anderes Gejhäft. Apr. 617 WB. 21. Str. 
midofr 


Moore Str 
midofr 





Zu verkaufen: Milhroute. Billig. 352 





gu verlaufen: Delikateflenz, Gandy> und Zigarrens 
geihäft zu jedem Preis. 957 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Confectionery⸗, Zigarren-Tabat⸗ 
und Grocervſtore. Muß ſofort verlaufen, weil ich die 
Stadt verlaſſe. 1233 Blue Jaud Ave. 2 


8150 kauft jchöniten beftgelegenen Delifateffen- 
und Groceryitorr, feiner Waarenvorrath, elegaute 
Cinrihtung. Kommt jofort für joldhe jeltene Geles 
genheit. 56% Larrab:e Str. 


Ya bderfaufen: Fine Büderei und Grocery:Store. 
W ir., Morland. 
aufen: Kleiner Fiſch- und Delilkateſen-— 

d und Wagen, wegen Krankheit. 1140 
midoyt 


verbunden mit Bufine Lung, 
t mu krankheitshalber jofort ver: 
Ugenten verbeten. Adr. €. 3 Abend- 
mido 


kauft werden. 
r zu vermiethen: Billig, gute Bä⸗ 
Krankpeitshalber. 407 
mija 


udeigenthum. 


loon an Milwaukee Ave, altes 
Nähere Northiveitern Brawing 
dimido 


ichem Zube: 
hör, 366 E. North 
Ave. dimido 
21 verkeufen? F— mer——Anusibpo F 
Zu verkoufen: Farmers-Ausſpannung, Hotel und 
Boardindg-Stall. 822W. Late Str. dimi 
Zu verkaufen: Kleines Reſtaurant, billig. Krauk— 
heitshalber. 1307 Milwaukee Ave. modimt 


Geil) 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
KSoufepold Xoan Wijociation, 


(inlorporirt), 
8 Dearborn St Simmer 904. 
54 gincoln Ab &. Bimumer 1, Zule View. 
Geld Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichleit oder Verzd⸗ 
getung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital beſihen, ſo können 
wir Euch miedrigere Naten und längeregert geiwähs 
ren 2!5 irgend Jemend in der Stadt. Unfere Ges 
jelfichaft it organifirt und macht Geigäfte sach 
dem: Baugejclliiyaftsplane. Darlehen gegen Seichte 
wonatliche oder wöchentlihe NRüdzahlung nah Yes 
quemlichkeit. Epreht uus, bever br cine Wüis 
leibe wacht. Briuge Gure VlöbelsDuittungen zit 
Euch. 

—— 63 wird deutjch geſprochen. 


Soujehold 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


634 Lincoln Ave, immer 1, Lake 
Gegründet 1854. 
Chicago Mortgage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verfeipt Geld in großen oder Fleinen Gummen, 
auf Haushaltungsgegenjtände, Pianos, PBferde, Was 
gen jowie YXagerhausjcheine, zu jebr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin 
belieoiger Theil des Darlehens fan zw jeder Yeit 
jurüdgegablt und Ddadurh Die YZinien Derrinyert 
werden. Kommt zu uns, wenn Ihrchd nöthig Yabı. 


&hicago 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Etr., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. llapli 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleidpen 
von 820 bis 00 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jonderu laffen Diejelden in’hrem 


Str, 


euf 


Loaun Wijociation, 


Diem. 


Soan Ge, 


Mortgage 8oan Go, 


Beſitz. 
Wir haben das 
sröhte deuiſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, wenn 
Apr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet ẽs iun Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht aa⸗ 
derweitig bingebt. Die fiderite und zuderläffigite 
Bedienung zugelihert. 

i mal ı pr 

9mzij 133 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Wenn IhbrGeld zuleibenwünjidt 
aufMöbel, BPianos, Pferde Wagen, 
KRutidbenufiw, iprebtvorinderüDf> 
fice der Fidelit MortgageLoanGo. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue 
Deifentlihleit und mit dem Worrecht, das kCuer 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelitpy Mortgage Yoan 6» 
Inkorporirt. 
MH Wafihington Str, erfte Fluc, 
zwiichen Glarf und Dearborn, 


oder: 851 683. Str., Englewood, 
oder: 9215 Gommercial Ave, Zimmer 1, Columbie 
Blod, Eüd-Chicago. 14a db w 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 
Wir ſſind ſelber Deutſche 
und machen es ſo billig wie mödlich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


.. 17-19 ®Baibington etr.. 
siihen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12 
$. Krueger. Manager. stjalj 
Billiges Geld 
für ebriihe Leute, —— 
auf Möbel und andere Sicherbeit. Ih leihe Brivats 
fonds im irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatiım. _ Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, jprebt dor oder jchreide 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 
Gooleiab, 
&0 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mat, 1} 
Wozu nad der Südjeite 
geben, mweun Jhr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen,  Xagerbanss 
{heine don der Rortbwefteru Mortgage 
goan Go., 519 Milwaufer Ave, Zimmer > und 
6. Offen bis 6 Uhe Abends. Geld rudjabibar in 
beliebigen Beträgen. liina, bio 


Geld zu verleiben. 

Anleider in allen Summen gemacht auf Gausbals 
tungsgegenftände, Bianos, utiden, Diamanten, 
Eoal Efin:Kleidungsitüde,  Warehouje-Duittungen 
oder andere Eiherdeit. Durhaus privat. Ries 
drigfte Raten. 

National Mortgage 2oan Go, 
Simmer 502, 100 Waibington Str., zroiiden Clart 

und Dearborn. 3mai,lj 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentyum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Naten. Hart 
& Frant, 294 BWajhington Str. 10ap,mjmlj 


Geld zir verleihen zu 6 Prozent. Keine Kommij- 
fion. R. 8, 63 M. Clark Str. 16juf, 1m 


Zu Leihen arjfucht: $400 auf aute Sicherheit für 6 
Momate, 10 Brozent. €. 81, Abendpoft. 

Grundeigentbums=Anleihen zu den niedrigiten Ras 
ten. Union Savings Ldan & Building Aflociatıon, 
Wr. Fried, Sehr, Südofts:&de LaSalle und Mas 
diſon Etr. Sjul,imt 


Heirathsgeruche. 

Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einnalige Ginjhaltung eimen Dollar.) 
Heirabtsgejuh: Ih.bin Kaufmann, 32 Jahre ait, 

don gutem Youßeren, Iuftigem Weien, befige mein 
eigenes Geihäft und ererbtes Kapital. Des Allein— 
lebens müde juche ih mir auf diefem nicht mehr 
ungemöbnliden Wege, da eS3 mir gänzlih an Da- 
menbefanntichaft fehlt, eine Fran. Ich jebe auf lic 
benswürdigen und dDurhaus redhtichaffenen Charaf: 
ter und nicht auf ein Mädchen mit Geld. Gel. Ant: 
wort unter E. 89 AUbendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.} 


Die beſte deutſche Hebammenſchule iſt die Illinois 
School of Midwifery, geſetzl. auerkannt, mit einet 
EntbindungssAnftalt- verbunden. Aumeldungen füt 
den im Auguſt begiunneuden Kurs werden jeyt emis 
gegengenommen. Doktor Filder, 32 B .12. Str. 

lcjul, im 


Sranentrantheiten erfolgreih bebans 
deit, Biähriee Erfahrung. Dr. R5i, Zimmer 
330, 113 Adams Str., Ede von Clark. Ep:ehtunden 
von I dis 4 Eonutags von 1 bi! 2. 2ljudm 


Geſchlechts⸗ Haut, Bluts, Nieren und Unter 
leibseKrankheiten fiber, jchnell und dauernd edeilt. 
Dr. Ehlers, 109 Wells Etr.. aabe Obio. votbıe 





Zu miethben und Board areiuht. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 2 Gents das Bart.) 
‚Bu wmiethen gefucht: Gin älterer Wann judht in 
einer- reinlihen Yamilie ein Bettzimmer, im der 
Nähe von Southport und Fullerton Ave. Apr. M. 
139, Ubendpoft, 


Grundeigenthbum und Häufer> 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Worty 


PX R berfaufen: Gutes Gartholjeza:ufand im 
Darathon Ceunty und im Füdlıchen Xdcıle dog 
Kincoln County, Wisconfin, dur Die Wıs 
Laud Co. von Waujau, Bis, zu dem billigen Lreije 
a — dis 800 per Adet. Bedingungeu Ein 
rtel baaz, Keit im 7 Jahreır der Weniger. Kis 
nem jeden Räufer von SO Ader oder ur ta 
den die Roften der Ginreije zurüderitatte: Dies 
Land liegt im einer guten, eilt vom Deutichen Vous 
ten bewobutren Segeud. Guter Bodsu, gutes 58 
gutes Waſſer guter Markt für Hoilz. Bied wi 
Getreide, weil fi verichiedeme Gilenbanıeı © 
jelbft befinden. Hals Eie es wwüuicen, acht Die 
Agent mit Ihnen und jeiat Ihnen das Laud ST: 
bietet allen ÄÜrcbjamen SGamilien eine — we 
genbeit, Ab mir wenig Geld eine gut: Yen * 
zu eriverden, mach welder fie fh dm d 
Zeiten und im Witer zurüdzichen uud ste m: 
unabhängig AIeben fönnen. ur Weitere Aust I 
und für freie Landkarten jcpreibt oder beice yodt ) 
uud fpreht mit Dem Agenten A. ©. Sucbler. ws 
der im Der Gegend auf einer yarım graßgsworsen 
it und Guh Laber genaue Auskunft schen taım 
Office im zweiten Stod, 3 Milwauler Av zwi 
ihen Cbicago Ave. und Gliton Ave, Geſcha fisſan⸗ 
den don 2 bis 6 Uhr Nahmirtags und am Maons 
tag, Dienftag und Mittwohb tis 9 Ude Abend: 
Referenz: State Bank of Chicago, tjul,an 


Zu verlaufen: Gin gute Haus, yade Humbai 
Bart, 00 Baar, Reft monatliche Miunent Mr: 
cd &£ Geb, Zimmer 600, 112 Dearboru kr. bio 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicaas 
Grundeigeuthum, gute kultivirte Farmen. Aud 5 
10 und 20 Ader Varzelleu. Kleine Auzablung, Reſi 
5 oder 10 Jahre Zeit: 30 Meilen von Chicago. Pers 
ty & Gehn, Zimmer 600, 112 Dearboru Str. bo» 

Zu verfaufen: Haus (Store) und Lot, 
Mara No, Ede School Str. 


billig. 2 
Didojamomife 
Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Southport ve, 
löjul, im 
Zu dverfaufen: 4 Rooms Framehaus und Lot, gros 
Ber Stall. Abreife wegen. Billig. 31T S. Robıy 
Str., nahe 3. Str. ftj 
Zu verlaufen: Haus und Xot. 7; 
Ave. 





Möbel, Sausgeräthe ır- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


r Ein neuer 820 Gaſolinofen iſt für $6 au verfaus 
fen. Seltene Gelegenheit. 108 Eugenie Sir, 





Pianos, mufitaliicde Aufteumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


bei 
midofe 


Nur 825 für ein jchönes Rojewood Piano, 
Aug. Groß, 682 Wells Sir. 


Faufs: and Berfaufs-ingebo te. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik, 2 Cents 

Zu derfufen: Sehr billig, ein 16 Pie — 
ler, eine 14 Pferdekräfte Engine, uit zur 
Möbelfabrifation. Yange Xeaje, billige Were. Auch 


fann Partner eintreten. Zu erfragen bei H. Scho— 
mer, Ede Sarriion und Canal Str. 


gu verfaufen: Ein 16 Bierdefraft Voiler, ein 14 
Verdefräfte Engine. Lange Leaje, billige Rente. Der 
beite Platz; in der Stadt für Laundry. Zu erfragen 
35 Wibburn We, bei M. Wuth. 


gu verfaufen: Spottbillig, vollitändiger Grocerys 
ftore-Einrichtung, Pferd, Topwagen und Topbuggy. | 
Verlaufe einzeln. ME RN. Halited Str. F 


Zu verlaufen: Billig, Swillbot. 210 Larrabee S 

l5jul,iv } 
$20 kaufen gute neue „DHigbarm“-NRähmajhine mıR 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domert:e 
825, New Done 825, Singer $I0, Wherler & Wilion 
$10, Elpridge $15, White $15. Tomeitie Office, 173 
WB. Ban Burer Str, 5 Ihüren ‚öftlid von Halft:d 
Etr., Abends offen. bz» 


VBferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


DEN Zu verlauf : Gutes neunjähriges Buggh⸗ 
£ Perd. Preis 325. 597 Larrabes Str. Dimi 


850 kauft ein gutes Pferd. 4815 State Str, 
Zu verfaufen: Spanische Ziegenböde und Papas 
geien. 35 Xarrabee Str. dimi 


Große Auswadl aller Sorten ſprechender Popageien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller, 
$2.50, Modingbirds "oc, Haricr Sanger, bolöt 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Parific Bird 
Go., 17 0. 2n 

Papageien, die ſprechen lernen, zu 82.50, 


cdingbirds Me, nur für dieſe Woche. Kaempfer 
gelsStore, 217 Madijon Str., nahe Yraı 


ich⸗ 


Verſöonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das — 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademi:, 


New York und Chicago. ! 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Dkı- 
fhine hat aufs Meue ihre Weberlegenpeit ıber ale 
anderen Methoͤden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und vodite 


Anerkennung auf der Mid Winter Fairt, San Frau—⸗ 


— — — 


Valley 


— 


Wi 


— 


PR 


EEE RT ra TER ee Te 


g 


eisco, 1894. In jeder Hinficht das Weueite, al.u # 3 


voraus. 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, daben 
wir eine Nöb: und finiibingeSchule, im 
Damen jede Ginzelbeit der Sieidermachertunft vous 
Einfädeln der Nadel biß zur SGerftellung eines doll: 


ftändigen Kleides, Heften, Drapıren, Zujammeniteiten PS 


von Streifen und Gheds erlernen fönnen. Schule⸗ 
rinnen wachen während ihrer Xebhrzeis Kleider yur 
fi jelbit oder für ihre Freundinnen. Vest ft Die 
geit, ih auf gutbezahlte Bläge vorzubereiten. Gnte 
läge werden bejorgt. Zadellvoje Muiter nah Laß 
geichnitten. Sprecht vor oder laßt Gub ein Modevup 
und Zirfular gratis zuihiden. 
The MeDomeli Go., 78 State Str., Chicago, I, 
5. und 6. Stodwerf, gegenuber Marihall Fields. 
ag,mmya,it 





Biener DamenjhneiderAtademie, 
umgezogen nah 248 Dal Str., 
Gde LaSalle Ave. 
Frau Olga Goldzjier =» 
Ermäßigte Preije für die Sommermonate. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweig:n 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeiihs 
neten Wiener Spitent. 


Der Eintritt ule 


jederzeit ftattfi 
trend des Unt 
Damen ihre € 
fertigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprade gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitelung ım 
eleganter Weile and zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Sul, mmi)a, Ficl 

2438 Det Str. — 


UlerandersGcheimpeligeiigenng 
tur, 3 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringe ll 
gend etiwas in Griabsung auf privaten Wege, unzerzg 
fuhrt alle unglüdlihden Bamilienverbältnife, (he: 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiie. Dieb» 


t 
t 
e 

i 


ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 


jnht und die Echuldigen zur Mechenichaft gezogen. 
Arjprühe auf Schabenirjag für BVerlekungen, Ins 


glüdsiälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei:e 3 


Kath in Nehbtsjahen. Wir find die einzige beusiche 
VolizeisAgentur im Chicago, Gonutegs offen bi$ 
12 Uhr Mittags. ai, bie 


Alle Arten Haararbeiten fertigt W. Cramer, Das 
mensrijeur und Berrüdenmcher. 384 Rorth Une. 
1913,14 


Löhne, Noten, Mietben und ühlehte Schulden 
aller Art jofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſezt; keine Bezahlung ohne Erfolaz alle Fäue 
werden prompt beſorgt; offen bis 6 ihr Abends 
und Sonntags bis 11 Ubr. Engliih, Deutih un» 
Efandinapiih geiprodhen. Gmpieblungen:  Grte 
Nationalbank, 76-78 Fifth Une, Room 8. Aug. 3. 
Miller, Konftabler. Siul, img 

Getragene SHerrenkleider, fpottbillig gu verlaufen. 
Grübjahrsanzüge, Weberzieber, Doien u.j.w., alles 
nicht abgebolte Waaren—heıniihd gereinigt —beinahe 
neu. Geihäftsftunden von 8 bi3 6 Uhr; Somutags 
von 9 bis 12 Uhr. Ghemiide Waſchanſtalt und 
Särberei, 39 Gongreb Str., gegenüber don Giegef 
& Cooper. 22jun, Img 


Löhne Noten, Miethe, Shulden und Wnfprühe 
alfer Urt ſchneil und fiher Loßfektirt. Keine Gebüye 
wenn erjolglo:. AleRechtsgeichäfte jorgiältig hejo-gz, 

Yırrzau of ZCamw and Gollection, 
167-169 Wajbington 

John 8. Thomas, County Gonjtable, Manager. 

l4mail} 


Löhne, ſchlechte 
Geld gelieben auf 
Advotst. 712 Milmaufee Une. 
——— —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Schulden aller Urt 


Privatunterricht im deutſcher, eugliſcher und las 
teiniſchet Sprache, ſowie in allen Elementarfächeru. 
21 Hudſon Ave. 


NRechts anwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubdrit, 2 Cents das Wert.) 


Julius Goldgier. John 2. Rodgers, 
Goldzier &E Rodgers, Kehbisanmwälte, 
„Euite 820 Ghamber of Commeree, j 
Eüdoii:Gde Wajbingtoen & La Sale Str. I | 
Xelepboun: 3100. 
Henrn M Cohen, Rehtianmlt. 
Braktizirt in allen —2 
Rollettionen gemraht: Beine Bezablung, wern mi 
erfolgreih. Zimmer 4, 15 Ma Er. Er. % 


22 Biotke, 
—1r. 79 D.arborn Eır., 


— 


Rebtsanmelt, 
3:immer 84-3 


tann 9 


Etr., nahe 5. Upe., ze 15, 2 


r 


J 


lollehiti. 
Möbel, Bianos n.j.m. Deuih,r SE 
Kiwi 


Rehtsiahen ale %-r fomwie Kollektionen prompt ; 


beiorgt. 10814 


— —— — 


Bhotoaraphen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents daS Wert) | 


3. 2. Bilion, 39 Eitı: Ste. AM 

12 feinfe —— ad —— bei Em R 
e an» Bergröhe 

; Esuntaas 


An Verbindung mis umjerer Surduerde: SEE 


Ip. EB 


4 


Abktratte unterfucht, (2 





Wlauſs 
Rord ſeite. 


"U. Beder; 28 Lurling Ste, 

+ °, Carl Lippmann, 186 Genter. Ste, 
Virs. . Basler, 211. Genter Etr. 
Seury Seineniann, 249 Genter Ste, 
Gidar Store, 41 Etarf Str. 

M. Besig, 421 Glart Str. 
Mrs. AR. Neppo, 457 Elart Str. 
News Store, 552 Klark Str. 
©. Weder, 0 N. Clart Str. 
4%. 8. Staub, &07 Clart Str. 

— B. Liebl, 25 Clevelaud Ave. 
ouis Voß, 76 Clybourn Ave. 
.C. Lang, 249 Clpbourn Ave. 

Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 

©. Grube, 372 Elybourn Ave. 

John Dobler, 406 Chybourn Ave. 

Sanders Newsitore, 


” R 


157 Gipbourn be. 

. Meinert, 250 Dipifion Str. 
A. W. Tiolund, 282 Divifion Str. 
Wonjon & Smith, 31T Divijion Ste. 
©. &. Nelion, 334 Divifion Str. 
Mt. E. Lurke, 349. Divifion Str. 
Miß Boyde, 4003 Diviſton Str. 

Valv, 467 Divifion Str. 

» Yorsberg, 179%. &lı Er. 

&. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ave. 
d. 9. MeCarty, 790 Halfted Etr. 

O. Weber, 195 Larrabee Str. 

Mi Blund, 464 Larrabee Str. 

Sr. Verhaag,: 4UL Yarrabee Str, 

vs. Ordemann, 517 Yarrabee Str. 

x. Berger, 571 Yarrabee Str. 

Med. "Andre, 629 Larrabee Str. 

3: 9. Diximaır, 602 Larrabee Str. 

Dies. Miller, 693 Xarrabee Etr. 

Silfeblad & Magirujon, 301 NR. Market Str. 
D.: Zeiler, 315 N. Market Str. 
Braut Kekler, 4378 N. Marfet Str. 
&. 9. Schimpffi, W North Ave. 
€. H. Veuder, 322 €. North) Une, 
a. Sicbm, 380 W. North ve. 

DR. Koevenad, 390 Nortb_ ve. 

Mar News ore, 250 Nujh Str. 

Stein, 20 vie Er. 

Srdgwid Ste. 


‚iu tr, 
C. Linſcheid, > Well: Etr. 

9. Namotte, 141 Wells Str. 
“8 Bormann, 100 Welld Gte, 
ih Arlorjard, 231 Wells Str. 

tz. Nobniton, 2765 Wells Str, 
8. U. Buibnell, 280 Welle Str, 
®. m. Gurrie, 305 Wels © 
Frau Gieſe, 344 We 

Dirs. Hidey, 360 \ 

. Saller, 333 We 

. Rıitbiord, 500 2 


4 


=. 
* 


Schulteis, 525 WW 

. Wolf, 595 Weil: 
S. MWittelien, 655 
ohn Schmelz, GO W 
. MW. Sweet, 707 Wel 
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(Fortſetzung.) 

Nachdem die Sache ſoweit gediehen 
war, hatte der Spekulant keine Urſa- 
che mehr, mit der Angelegenheit hinter 
dem Berge zu halten — im Gegen— 
theil, in je weiteren Kreiſen man da— 
von ſprach, und je eher das geſchah, 
deſto beſſer war es für den Erfolg des 
Unternehmens. Eines Tages alſo ließ 
Shine ſeinen ganzen mit großer Sorg— 
falt vorbereiteten Apparat von Land— 
und Stadtagenten, in ſeinem Solde 
ſtehenden Zeitungsſchreibern, probie. 
ſionshungrigen kleinen Geldmännern 
und geriebenen Börſenjobbern auf 
das Publikum los. — In allen Städ— 
ten der Union fand man die Rieſen— 
t.:fate der „Brazilian Land Compa— 
ny“ an Bretterzäunen angeſchlagen 
und auf leere Hauswände gemalt. In 
allen nennenswerthen Zeitungen des 
Landes las man rieſige Anzeigen, in 
welchen zur GSubjfriptis.n auf die Ak— 
tien eingeladen wurde, und in denjeni— 
gen Blättern, welche ſich für Geld in 
den Dienſt irgend einer faulen Ge— 
ſchichte zu ſtellen pflegen, gab es über— 
dies ſpaltenlange Berichte über die 
Herrlichkeiten Braſiliens im Allgemei— 
nen, wie über die Fruchtbarkeit und 
den Reichthum des Diſtriktes zwiſchen 
dem Madeira- und dem Tapajoz— 
Strome im Beſonderen. In dieſer Art 
von Preſſe wurde der Bankier gera— 
dezu als moderner Columbus ge— 
feiert, während diejenigen, welche es 
wagten, an der Herrlichkeit des Unter— 
nehmens gelinde zu zweifeln, verächt— 
lich mit den „ewig Blinden“ verglichen 
wurden, denen man vergebens des 
Himmels Fackel leiht. — In einer 
ganzen Reihe dieſer Zeitungen erſchie— 
nen photographiſche Facſimiles des 
Originalvertrages mit der braſilia— 
niſchen Regierung, ſowie der Em— 
pfangs-Beſtätigung über jene Million 
Dollars, und die ganze gut bezahlte 
Meute heulte daraufhin durch das 
Land: „Seht! Ein vorſichtiger Mann 
wie John Shine riskirt ein ſolches 
Rieſenkapital — was kann demnach 
ſicherer ſein, als die Aktien der „Bra— 
zilian Land Company“?!“ 

Die in geradezu gigantiſchem Maß— 
ſtabe betriebene Reklame für das Rie— 
ſenunternehmen verſchlang natürlich 
Unſummen. Aber Shine, der im ge— 
wöhnlichen Leben mit halben und 
viertel Dollars knickerte, ſtreute für 
dieſen Zweck das Geld ohne alle Be— 
denken mit vollen Händen um ſich; es 
war für ihn die Saat, aus welcher bin— 
nen kurzer Zeit die goldenen Körner 
in die Halme ſchießen mußten. Und 
der große Trommelwirbel that in der 
That ſeine Schuldigkeit; aus allen 
Richtungen der Windroſe liefen brief— 
liche und telegraphiſche Anfragen, ſo— 
wie Aktien-Zeichnungen ein, und die 
verſchiedenen Börſen begannen Inter— 
eſſe an der Sache zu nehmen. Bald 
fing auch der goldene Regen zu trau— 
feln an, denn die Aktienzeichner began— 
nen ihre Kapitalien einzuzahlen. — 
Aber Shine hörte nicht auf, in die 
Trommel zu ſchlagen; er wußte ge— 
nau, daß nichts gefährlicher iſt, als 
das raſch erwachteIntereſſe einſchlum— 
mern zu laſſen, und dieſes konnte nur 
durch ununterbrochenen Höllenlärm 
wach erhalten werden. Von nun ab 
verſandte ein in Rio de Janeiro ſtatio— 


nirter Korreſpondent des Bankiers, 


faſt täglich Depeſchen über den „Fort— 
ſchritt der Arbeiten“ in „Shines 
Land“ und eine Unzahl von Photogra— 
phien herrlicher Anſichten, die angeb— 
lich alle in jenem von der „Brazilian 
Land Company” anzulaufenden Di- 
jtrifte Liegen follten, lief in vemBurreau 
der Gejelfchaft ein. Xedes derartige 
Telegramm und jede Bilderfendung 
murde von der auf Seiten des Ban= 
kiers ſtehenden Preſſe ſelbſtverſtänd— 
lich mit einer beſonderen Jubel-Hym— 
ne begrüßt und zugleich immer auf's 
Neue an die Börſen der Beſitzenden al— 
ler Kategorien appellirt. 

John Shine, nach außen kühl und 
ruhig wie immer, rieb ſich im Stillen 
die Hände; ſein Weizen begann zu 
blühen; die Einzahlungen ließen we— 
nig zu wünſchen übrig; die Berichte 
ſeiner über das ganze Land ausge— 
ſtreuten Agenten lauteten durchwegs 
günſtig. — Auch ſeine europäiſchen 
Agenten, diejenigen, welche das „Aus— 
wanderer-Materiale“, d. i. die An— 
ſiedler für Braſilien, zu beſorgen hat— 
ten, wurden nicht müde, vielverſpre— 
chende Biefe zu ſchreiben. Allerdings 
war in Europa augenblicklich in dieſer 
Richtung nichts Nennenswerthes zu 
machen, da der Winter vor der Thüre 
ſtand, und die Auswanderung in 
dieſer Jahreszeit gleich Null iſt. 

Die geſchickte Art, mit wel— 
cher Shine die Sache in die 
Hand nahm, eregte in fachmän— 
niſchen Kreiſen Senſation. Beſon— 
ders die Chicagoer Börſenleute waren 
außer ſich vor Bewunderung. Der 
Herr mit dem fleiſchigen Kinn, der 
damals den Bankier ſchon zu den 
Todten geworfen hatte, ſagte jetzt pon 
ihm, im Tone größter Hochachtung: 

„Ich wette, er brächte es zu Wege, 
den Leuten die Augenbrauen aus 
dem Geſicht zu nehmen, ohne daß ſie 
es merkten.“ 

Und der Kleine mit der Rübenmef: 
fernafe, für den der Bankdirftor Eds 
germood biöher die maßgebende Pers 
Jönlichkeit in allen Finanzangelegen» 
heiten war, meinte befümmert: 

„Nicht einmal auf Edgemood kann 
man fi; mehr verlafjen!“ 

Dagegen gab e8 aber auch Leute, 
die fich nicht blenden ließen. Zu diefen 
gehörte natürlich in erfter Reihe Graf 
Suffin, der au nad dem Wegge: 
hen Kates im Haufe.Shines verkehr: 
te, und fogar ein paar taufend Dol- 
arg in Altien der „Brazilian Land 
Company“ angelegt hatte, um, mie der 
Amerikanet je „Tederzeit eine Hand 
in dem Handel“ zu haben. Zu diefem 
fagte der Bankier eines Morgens, als 


"eben mwieber eine Anzahl bon ſchweren 
Chefs für die Brafilianifche Gefell- 


Ichaft eingelaufen war, mit einem. An- 


fluge von einem Lächeln: — — 

„Na, wie gefällt Ihnen die Sadhe? 
E38 geht — he?" 

„Barbieu!” rief der&raf, „To fcheint 
e8, — aber glauben Sie, daß e3 jo 
fortgehen mird?" 

„Nein. Sch bin vielmehr überzeugt, 
daß es noch befjer fommen wird,“ ant= 
mortete Shine in beftimmtem Tone, 

„Mais — menn nun die Leute nicht 
nach Brafilien einwandern wollen?“ 

„Sie werden aber wollen,” fagte der 
Bankier, „Tie werden! Denn fehen Sie: 
was mill fo ein Tölpel mehr, al3 mir 
ihm bieten? Wir geben ihm jchon um 
zwei Dollars einen Ader Land, leihen 
ihm um ein Billige alle Adergeräth- 
fchaften, die er haben mill, bauen ihm 
um ein paar Dollars, die er überdies 
Te&uldig bleiben kann, jein Haus, fau- 
fen ihm, wenn er will, feine Erzeug- 
niffe ab —” 

„Auch um ein Billiges,“ lachte der 
Graf. 

„Zum Bortheile der Company,” 
fhmunzelte Shine. „Im Ernit qe- 
fprochen: wo fann fich ein Menfch, der 
drüben in Deutfchland, Srland oder 
Tranfreich fein ganzes Leben lang 
von Steuern oder hungrigen Päd: 
tern bebrücdt war, beffere Bedinguns- 
gen für feine Eriltenz erhoffen?” 

„Und miffen Sie auch beftimmt, daß 
der Boden dort fo fruchtbar und das 
Klima gefund ift?” warf Suffin ein: 

„Well — ich war nie dort,“ geftand 
der Bankier, „aber Alle, die ich dar- 
nach fragte, gaben mir die günftigite 
Auskunft. 

„Wenn nun aber troßdem heraus: 
fommt, daß das Klima malsain, ich 
meine ungefund ift? Oder, wenn man 
erfährt, dab das Land nicht gut zu 
bebauen ijt?” 

„Wenn das auch märe — biß das 
feftgeftellt ijt, wird noch viel Waijer 
den Ehicago-River hinabfließen!" ant- 
mörtete der Banfier nad) einigem 
Nachfinnen. „Uebrigens habe ich ae- 
gen derlet Gerüchte ein kräftiges Ge- 
genmittel.“ 


„Und das wäre?“ fragte der Graf | 


geſpannt. 

„Die Zeitungen, die ich bezahle,“ 
lautete die unumwundene Antwort. 

In der Nacht, welche dieſem ver— 
traulichen Zwiegeſpräch folgte, ſchlief 
übrigens John Shine überaus ſchlecht. 
Der Grund hierfür lag darin, daß 
man ihm mitgetheilt hatte, Campbell, 
den er nach jener Szene in ſeinem 
Hauſe in Ausführung ſeines an Ort 
und Stelle gefaßten Entſchluſſes ſofort 
aus ſeinen Dienſten entlaſſen, ſei Re— 
dakteur einer ungemein einflußreichen 
und vollkommen unabhängigen New 
Yorker Halbmonats-Schrift geworden. 
Was ihm der Mann, mit dem er ſich ſo 
überflüſſiger Weiſe gründlich ver— 
feindet hatte, in dieſer, ſeiner neuen 
Stellung ſchaden konnte. — Das 
kommt davon, ſagte ſich der Bankier, 
wenn man unſinnig genug iſt, im 
Sturm unter Segel zu gehen. Hatte er 
nicht eine paſſende Gelegenheit ab— 
warten können, ſich des ihm läſtigen 
Menſchen zu entledigen? Nein, er 
mußte ihm plötzlich den Stuhl vor die 
Thüre ſetzen und ihm überdies noch 
das vertragsmäßig bedungene Abfer— 
tigungsgeld verweigern! — Am näch— 
ſten Morgen zwang ſich Shine, dem 


das unſägliche Mühe bereitete, dazu, 
an Campbell zu ſchreiben. Es war 
das ein ungeheuer höflicher Brief, in 
dem der Abſender ſein Unrecht einge— 
ſtand und ſich mit ſeiner momentanen 
Aufregung zu entſchuldigen ſuchte, ſo 
gut es eben gehen wollte, und in wel— 
chem er ſich zugleich erbot, den Scha— 
den gut zu machen, ſo weit dies noch 
möglich war, indem er das Doppelte 
der widerrechtlich vorenthaltenen Ab— 
findungsſumme dem Empfänger zur 
Verfügung zu ſtellen ſich bereit er— 
klärte. Auf dieſen Brief aber erfolgte 
keine Antwort. — 

Wie alle Welt, ſo hatte auch Dietrich 
Schein von dem Unternehmen, das 
ſein Bruder in's Leben zu rufen in 
Begriff war, durch die Zeitungen er— 
fahren. Er ſchlug einfach die Hände 
über den Kopf zuſammen. Als ihm 
aber einige Tage ſpäter ein mit peinli— 
cher Eleganz gekleideter Herr in'sHaus 
kam, der ſich als „Vertreter der Bra— 
zilian Land Company“ vorſtellte, und 
ihm dringend den Ankauf von Aktien 
dieſer „erträgnißreichſten aller Land— 
Geſellſchaften“ anempfahl, da wurde 
Dietrich ernſtlich grob, und verbat ſich 
auf das Entſchiedenſte jeden Verſuch, 
ihn „mit einem ſolchen Humbug her— 
einlegen zu wollen“. Dietrichs Frau 
wäre weit eher für den Plan zu haben 
geweſen, denn ſie wußte es pon dem 
Grocer an der nächſten Ecke, der auch 
ſeine „Shares“ hatte, ganz genau, daß 
dieſe Papiere in längſtens drei Mo— 
naten zum Mindeſten das Doppelte 
werth ſein würden, wofür ſie heute 
noch zu haben waren. Dietrich aber 
blieb dickköpfig auf ſeiner Meinung 
beharren und verweigerte ſeinem 
Feldwebel“ für diesmal ſogar dann 
ie Gefolgſchaft, als derſelbe mit ei— 
nem Zeitungsblatt gelaufen kam, in 
welchem ſchwarz auf weiß die Beſtä— 
tigung deſſen zu leſen war, was der 
„Grocer“ an der Ecke behauptet hatte. 


Frank, der Abends, wie gewöhnlich, 
zu Beſuch kam, gab dem Ontkel voll— 
kommen recht; wer ſich in ſolchen Din— 


! 
| 
| 


gen'inicht ganz genau ausfennt, thut | 


immer beifer, die Tyinger davon zu laj- 


| Praris fich bewährt, ift es 


fen. Damit gab fih aber Mre. Schein | 
| wehren an den Maaen anzubringen. 
| Auch das ift da neulich offen von einem 


nicht zufrieden, denn fie jah in ihrem 
Neffen, der jet den ganzen Tag in 
der Office eines Architekten zeichnete 
und Berechnungen anftellte, daß es 
eine Urt hatte, nichts meiter mehr, 
als ein zu Fleifch und Bein gemorde- 
ned Reißbrett, und von einem folchen 
fonnte man begreiflichermeife fein ver— 
nünftiges Urtheil in höheren Geldan- 
gelegenheiten gemärtigen. 

Kate, auf deren gefunden Menichen- 
berftand man im Haufe Dietris all- 
feitig große Stüde hielt, um- ihegpin- 
ficht in diefer Sache zu fragen, war 
vorläufig feine Gelegenheit. Das 
Mädchen hatte nämlich por einiger 
Zeit ihr warmes Nejt in der Dafdale 
Ave. verlaſſen, weil es plötzlich von 
der merkwürdigen Marotte befallen 
worden war, in ihren freien Stunden 
einen alten blinden Mann zu pflegen, 
den es früher nicht gekannt, mit kei— 
nem Auge geſehen hatte. Frank ſtaun— 
te über die Samariter-Eigenſchaften 
ſeiner Schweſter, von denen er nie— 
mals früher an ihr etwas bemerkt hat— 
te; Emilie war um die Geſundheit ih— 
rer Couſine, welche ſie raſch lieb ge— 
wonnen hatte, beſorgt, und die Tante 
ſchalt über „das verrückte Mädchen“, 
das ſich in Dinge menge, die es 
partout nichts angingen. Dietrich 
aber ſtrich ſich, wenn von dieſer An— 
gelegenheit wieder die Rede war, das 
glattraſirte Geſicht und ſagte: 


(Fortſetzung folgt.) 
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Motor-Morde. 


In Cleveland ſind am vergangenen 
Donnerſtag zwei kleine Mädchen von 
einem elektriſchen Straßenbahnwagen 
überfahren und getödtet worden. Die— 
ſer bedauerliche Unglücksfall gibt dem 
dort erſcheinenden „Wächter und An— 
zeiger“ Anlaß zu ſolgenden Bemer— 
kungen: 

„Unſchuldig“ iſt natürlich in al— 
len ſolchen Fällen die Erwiderung der 
Vertreter der Korporationen, wenn ſie 
gefragt werden, was ſie zu ſagen ha— 
ben. Was können ſie dafür, wenn 
Eltern ihre Kinder auf der Straße 
fpielen laffen, oder Wagen ihren Mo- 
tor3 in den Meg fommen, gehören Die 
Straßen nicht ihnen? — Vielleicht 
wird Jemand fagen, diefe herzlojen 
Korporationen find nur am. Öeldbeus 
tel zu faflen, fie follten jedesmal ge= 
zwungen werben, hohen Schabenerfat 
zu zahlen. Hören wir, was auf dem 
dreizehnten Konvent der Amerikani— 
Ichen Straßenbahngefelfichaften Herr 
Eonnet von Nafhoille, Tenn., über Die= 
fen Bunit unter großem Applaus jag> 
te. Nachdem er erklärt hatte, daß es für 
ſeine Geſellſchaft am billigſten geweſen 
ſei, bei offenbarer Schuld ſofort eine 
möglichſt kleine Entſchädigung zu zah— 
len, fuhr er fort: 

„Oft haben wir den größten Trubel 
mit deh Advokaten, ſie fangen ſofort 
einen Prozeß an, ohne ſich erſt um ei— 
nen Vergleich zu bemühen. Der einzige 
Weg, der ſich in meiner Erfahrung als 
praktiſch erwieſen hat, iſt dann, hinter 
dem Rücken des Advokaten einen Ver— 
gleich herbeizuführen und ſo den Ad— 
pofaten um feine Gebühren zu bringen. 
Bo das nicht geht, habe ich gefunden, 
daß e3 das beite Mittel ift, die Sache 
fo lange wie möglich in den Öerichten 
zu berfchleppen, je länger fie vor Ge: 
richt bleibt, deito leichter wird es, einen 
Vergleich herbeizuführen. Wenn ein 
Fall erft einmal zmei oder drei Jahre 
por Gericht fchmebt, tft es viel leichter, 


ei Vergleich zu erlangen, als zur— 
Be, ET 3 gen, un durg aus zu beginnen, nahm der ham- 


Zeit des Unfalles. — Aber eine andere 
wichtige Sache ift 3, mie man die yülle 
por Gericht behandelt. Wir follten un- 
feren ganzen Einfluß aufmenden, 


um Leute an die Jurie8 herenzus | 


befommen, melche den Korporationen 
Gerechtigkeit mwiderfahren lalien. Ich 
alaube, daß e8 ebenfo wichtig tft, den 
politiichen Theil der Verwaltung einer 
Straßenbahn nicht aus den Augen zu 
laffen, wie iraend einen anderen, und 
menn Sie ftch bemühen, mit den madt- 
habenden Gemwalten auf gutem Fuß zu 
ftehen und mit denen, die Einfluß ha- 
en und mit den Wutoritäten, melche 
die Gefchtoorenen ausfuchen, fo werben 
Sie beifere Refultate erlangen. Diez 
ift unfere Erfahruna. Wir find nur 
in jehr feltenen Fällen verurtheilt 
worden, und das Höchite, mas wir be- 
zahlt haben, war $1500.” 

Ein Kommentar zu diefem Belennt- 
niß einer Tchönen Seele it überflüffie. 
E3 zeiat deutlich, welche Chancen der 
Einzelne hat, der eine foldhe Korpora= 
tion verklagt. Nimmt er nicht, waß fie 
ihm bietet, Jo wird der Fall zwei bis 





Das Meifer in der Hand des Doktors 
erfüllt eud; mit einem Getühl des Schredens 
und der Furcht. Der Gebraud) dejjelben N 
aber nicht länger nothiwendig bei vielen Krant- 
beiten, die Fiber ohne „Schneiden“ als 
unbeilbar betrachtet wurden. 

Der Triumph der Ton 

ſerdativen Heilkunde 

S wird deutlich illuſirirt 

urch die Thatſache, daß 

SBruchleiden oder Leib⸗ 

chäden jetzt ohne Meſſer 

und ohneSchmerzen radi- 

P tal geheilt werden. Die 

ı plumpen, wundfchenertt- 

® den Brudbänder kann 

2 man wegwerfen; fie bel 

fen nie, verurfachen aber oft Entzündung, 
Abfchnürung uud den Tod. 

Geihmwüre am Gierjtod, der Gebärmutter 

und alle übrigen werden jetst ohne operativen 

Einuriff bejettigt. 

ãmorrhoidalknoten jeder Größe, 

ifteln und andere Maftdarmkrantheiten 
werden permanent ohne Schmerz und ohne 
2 des Meſſers kurirt. * 

laſeuſteine in allen Größen werden 
ohne Schneiden zertrümmert, pulveriſirt, 
ausgewaſchen und für immer beſeitigt. 
Strikturen in der Haruröhre werden eben- 
pi in Hunderten von Fällen ohne Schnei- 

u bejettigt. Für Bampblete, Referenzen 
und alle Einzelheiten jende man 10 Cents 
in Briefmarken) an bie World’s Dispensary 
Medien! Association, Ro. 663 Main Str., 
Buffalo, N. 9. r 


drei Jahre hinausgefchoben und fommt 
dann fchließlich vor eine Xury, die im 
Sintereffe der Korporation „gepackt“ 
morben ift: Run, und fo lange Diele 
billiger, 
Menichen zu überfahren, ald Schub- 


Straßenbehn-Direttor ausgefprochen 


| worden. Die einzige Abhilfe liegt da- 


ı rin, daß man auf 


die Einführung 


| wirffamer Schubmehren befteht. Die 


Anſprüchen entſprechen. Dann 


ringert und dafür mehr Wagen einge- 








Entſchuldigung iſt, es gäbe keine ſolche 
„Tenders“; das iſt nicht wahr. Es 
gibt ſolche in Amerika, und man hat 
3. B. in Peſt gepolſterte Schutzwehren 
an den elektriſchen Wagen, welche allen 
aber 
müſſen die Fahrgeſchwindigkeiten ver— 


ſtellt werden. Die gegenwärtige Wirth— 
ſchaft muß unter allen Umſtänden un— 
möglich gemacht werden. 


— — — 


Europa und Afrika. 


Weſentlich aus der Nothwendigkeit 
— ſchreibt die „Berl. Nat. Ztg.“ — 
Abſaggebiete für ihre Waaren und 
die Möglichkeit zu gewinnen, gewiſſe 
dem Europäer unentbehrlich geworde— 
ne Rohſtoffe und Naturprodukte auf 
eigenem Boden zu erzeugen, aus der 
Hoffnung, den Ueberſchuß der Besvöl— 
kerung in der Fremde anzuſiedeln, 
iſt der Drang entſprungen, der ſich 
der europäiſchen Nationen ſeit etwa 
fünfzehn Jahren bemächtig hat, Afri— 
ka in ihre Machtſphäre zu ziehen. Die 
Reiſen und Entdeckungen Lidingſtones 
und Stanleys, Schweinfurths, Nach 
tigals und Wißmanns, denen ſich vie 
le Andere erfolgreich anſchloſſen, hat— 
ten den erſten Trieb dazu geweckt. 
Jetzt iſt ganz Europa bei der Arbeit 
im dunkeln Erdtherl. Streckt 
ſelbſt Rußland, ſo ſtark es von Net 


gung, Intereſſe und einer unbewuß— 


ten Wahlverwandtſchaft im Charak— 
ter des Volkes und der Steppe nach 


Aſien gezogen wird, ſeine Fühlfäden 


nach Abeſſinien aus. Diele Zipiliji 
ung und Unterwerfung Afrifas Stellt 
Europa wegen des tlimas und der 
berhältnigmäßigen Dichtiafeit einer 
meiſt Ackerbau treibendenBevölkerung 
eine ungleich ſchwierigere Aufgabe, als 
es im 16., 17. und 18. Jahrhundert 
die Eroberung und Beſiedelung Ame 
rikas durch Spanier und Portugie— 
ſen, Engländer und Franzoſen war. 
Die amerikaniſchen Landſchaften wa— 


ren der Niederlaſſung und der Fort- 


pflanzung der Europäer durchaus 
günſtig, ihre Bewohner, mit Ausnah 
me der Mexikaner und der Peruaner, 
umberziehfende Sägerjftämme, ohne 
Kultur, geing anzahl, außer Stan- 
de, einen ernithaften und zähen Wi 
derftand zu leilten. Afrika dagegen 
wird bald durch die MWülte, bald dur) 
das Fieber vertheidigt, und feine feh- 
haften Bewohner, dur die Araber 
Ihon an-eine gemwiilfe Kultur gewöhnt, 
fönnen nur langfam ibermältiat und 
im europäifchen Sinne erzogen ters 
den. Das zivilifatorifche Werk nimmt, 
mern "es aelingen fol, Europas Kraft 
und Ihätigfeit erheblich in Anfprud,, 
der Regierungen fomohl wie der Pri- 
batleute. Die mwirtbichaftlihe Xage 
Europas der neuen Melt gegenüber, 
die fich von unferen Einfluß und un- 
ferer Anduftrie zu befreien und ung 
von ihrem Weizen und ihrer Baum— 
molle abhängig zu maden fucht, 
amwinct die europätichen Völker, Afri- 
fa gemeinfam feitzuhalten.“ 
Bin 


Die Anfeln entfichn. 


Dor einigen Monaten, ala bereit? an 
den Kaifer von Seiten des hamburgi— 


| Tchen Senats die Einladung ergangen 
| ivar, die eltlichkeiten zur Cinmweihung 


des Nord-Oſtſee«Canals von Ham— 
burgiſchz Bevollmächtigte zum Bun— 
desrath Veranlaſſung, mit dem Regen— 
ten in großen Zügen das Programm 
des Feſtes, ſoweit es auf hamburgiſchen 
Boden ſpielen ſollte, feſtzuſtellen. Im 
Laufe des Geſprächs bemerkte der Kai— 
ſer: „Wir eſſen natürlich im neuen 
Rathhauſe.“ — „Und weiter, Maje— 
ſtät?“ — „Dann nehmen wir den Kaf— 
fee auf der Alſterinſel.“ (Hier iſt ein— 
zuſchalten, daß der Kaiſer am 29. Oe— 
tober 1888 bei Gelegenheit ſeines er— 
ſten Beſuches in Hamburg von dem da— 


mals in der Außenalſter neu errichte— 


ten Vergnügungslocal „Alſterluſt“ aus 


ſeine Umfahrt auf der äußeren Alſter 


angetreten hatte.) — Der Bevollmäch— 
tigte zum Bundesrath erwiderte in 
aller Beſcheidenheit: „Aber Majeſtät, 
wir haben leider keine Alſterinſel.“ — 
„Wie, Sie haben keine Alſteriyſel?“ — 
„Wenn Ew. Majeſtät befehlen,“ war 
die Antwort, „To’ Schaffen mir eine.“ 
Und al3bald erging an den geichidten 
und in allen Sätteln gerechten Ober: 
ingenieur der Hanfeftadt an der Elde 
der Auftrag, für einen unbegrenzten 
Koftenaufmand — man fagt, für hun 
derttaufend Mark — mitten in der an 
und für fih jchon beichräntten Fläche 
des inneren Alſterbeckens, aus Pfahl— 
werk und Breitern, aus nachgemachten 
Felſen, wirklichem Gartengrund und 
echtem Pflanzenwuchs eine neue „Inſel 
der Seligen“ mit einem Feſtraum für 
1000 Perſonen hervorzuzaubern. — 
Das iſt auch eine Illuſtration zu dem 
Thema kleiner Mißverſtändniſſe, die 
großartige Folgen haben. 


— Zuſtimmung. Irch ver— 
ſichere Sie, es gibt keinen Geiſt.“ „Ih— 
nen glaub' ich's.“ 

— Neugierig. Bankier: „Mei- 

ne Tochter erhält zunächſt 8200,000 
Mitgift und das Doppelte nach meinem 
Tode!“ Bewerber: „Und wann dürfte 
das etwa ſein?“ 
Am Reftaurant DOntd: 
„Das tit ja recht nett; vor einer Stun= 
de pumpft Du mich um zwanzig Mart 
an, und jebt jigeft Du hier und trinfit 
eine Flajche Wein!“ Neffe: „Aus laus 
ter. Freude, lieber Ontel,... ich Hatte 
wirklich nicht gedacht, da Du mir das 
Geld gegeben hätteſt!“ 


doch 





—————— — 


Subſtanzen und was noch mehr. 


eberall 
— 

im Hauſe 
habt Ihr Pearline 
nöthig. Und am Mei- 
ſten beim Hausreinma · 
chen. Blicket ein mal 
über eine Reihe von 
Saden, die hr gebrau- 
hen möget — Seifen 
und Pulver und flüffige 
Einige von diefen behaupten, 


Eud) nicht fo viel helfen zu fönnen wie Pearline; andere vers 


den D 


derben 


Delanftridy oder das Heug; mande find nur zum 


Wafhen und Reinmahen gewiffer Sachen beftimmt. 
lit Dearline werdet hr Zeit und- Arbeit an Allem 


erfparen das Wafier vertragen Fann. 
thun — erfpart das unnüte und fchädliche Reiben. 


Es fann Peinen Schaden 
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WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


—— Vorſteher 
duirie mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profefjor, 
Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und 


MEDICAL _. 
INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Ta» 


eis 


’ lung geheimer, nerdöfer und droniiher Krantheis 
gen. Tanfende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Maimbarkeit tvieder hergejtellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


Verlorene Biaunbarkeit, 


nervöſe Schwäche, Mikbrand des Enftems, er. 
u ſchopfie Lebendiraft, verwirrie Gedauken, Ab ⸗ 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, 


übzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 


jchredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Anſteckende Krankheiten. 


ure 


Mancher ſchmucke Jüngling vernacläjjigte 
feinen leidenden Zurltand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jähred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritien; geigmwurartige Wlrelte der Flehle, Nafe, Anochen und Aus- 


gehen der Haare jowohl wie Samerfluf, eitrige oder anjtedende Ergiegun- & 
gen, Striituren, Gifiitis und Orgitis, Folgen von Blohftelung und un- 


—XR 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permauente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garanticen 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. le Conjultationen und Correfpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exprep zugefchidt ; jedoch 
wird eine perfönliche Zujammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Bene andere ſehlſchlagen, konfultirt | 


I 
I 
| 


ER 
—ñN 7 IN 

WEL ,- 7 
z * 


8* €: — X — 
SEAL III, 
DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Gradnirter der beiten 
medizıntichen Untverjitäten der Welt; urit langjährts 
ger Erfahrung in den eriten Hojpitälern im Oſten 


und jeßt bekannt als — x* 
Spezialiſt 


* 4 
⸗ hr 
a) 
K 


Ghicagss bedeutendjter 
und eriolgreiditer 


megen jeiner wunderbaren Deilungen aller hroniichen, | 
strankbeiten der Männer und | 


nervöſen und geheimen 
Frauen. Shhnele und vollſtäudige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantırt. 

der Kehle. Yungen, Xeber, Dyspepiic, Uns 
Katarrh verdaulichkeit, alle Krankheiten des Ma⸗ 
gens und der Eingeweide. 
J ti x nrı Chwader Rüden, 
Nieren md Harnorgane Sana an 
Seite, im Unterlei Blaie, Bodenfaß im Urin 
rother oder we r chmerzbaftes ı f 
Harnen, Brigbts Ar 


* . —F 1 * 
er 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele, Gereiztheit Auſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch. 


2 5 

Berlorene Mannestraft "zT deateite 

jungen und älteren Männern. Die ichreetiichen 

Folgen jugendliher Ausichweriungen, wie Entfräis 

tung. nervdie Schwäche, nächtliche Grgüiie, er 

Ihöpfende Entleerungen, innen, -chichlerinhert, Vers 

luft der Enerate, förperliche uud geiitige Schwäche. 
welche an traend einer der vielen ihren eis 


ON 
VAMEN geutpümtihen Sranfheiten leiden ichnells | 


ften® geheilt. NKoriultirt ıbr. . 
R. F. L. SWEANY, 33 State Str, Ede 
Gongrek Chicago, Ill. Tuomiilj 


Madıt Eud) unjere niedri: 


genPreiſe zu Nutze. 


Bis zum 20. Juli 
machen wireln volles Sebiß der beſten Zahne 





und alle begleiten⸗ | 


| Ieiden und 


KRANKHEITEN 
dDurd) Elektrizität geheilt. 


N —* a IP 


Der Owen Gleftriihe Gürtel heilt 
Nheumatismus, Sciatica, Chroni—⸗ 
The und Nerventranfheiten bei Mäns 


| mern und Rrauen in allen allen, wo Medis 
| au feblichlug. 


Brühe werden ebenfalls durch 
Elctirizität geheilt. 
Unjer großer: illuitrirter Katalog ıit unert: 


| geltlich in unjerer Office zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Ahr 
Abends, Sountags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultation frei, minicbiv 


ı The Owen Electric Belt & Appliance Ce., 


209 State Str. (&de Adams). Chicago, li. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Hurou Str. 
Spezial » Aerzte fü, 
Haut» und Geichlechtäs 
IR 4 Strankbeiten, Syphilis, 
> Männerihwäche, wei⸗ 
hen Fluß. Mtutterleis 
den und alle hronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung GH 00 per Monat 


(int. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntage 10 bi 3 Uber, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
staliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Diitmenjhen jo jmnell als möglich von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen aründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Mänuer, Frauens 
Menitruationdftörungen ohne 
Everation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 


ı Snodenfraß ıc. Aithma und Ratarrh pofitin 


T5e aufw. 
— 250 bis 50e 
50e 


Gold: Fülluna 
Silber⸗-Fülludg 
Zähne-Reiminen.. ...........- 
>» ztarätige Goldfronen. 
Eine geichriebene Garantie für 10 Jahre mit jed. Arbeit. 
Gtablirt 18 Jahre. Ysır fönıen uns auftaufende 


unferer Pitienzyen berufen, für die wir in der Zeit Ars | 


beit gemacht baben — 
Offen Sonntags biö 4 Uhr Nach. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Fiur, 78 State Str., gegenüb. Mariball;yield3. | 


Ofen täglıdh bi8 9 Uhr Abeud3. Damen » Bedie- 


nung. Zei. 543 Dlain. 


Geihriebene Garantie gegeben. 


Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 


1 Gutes 
Gebiß 
JJ +0. 


Bis 4. Juli, 


2 2farat. 
Goldkronen 


Bitaliirte Luft..... 
GOIBTRENNE.. iii saesenen 
Reinigung der Zähne 
Yejonders niedrige prerie für Goldfronen und Bridges 
Arbeıt. Zöjährıge Erfahrung. 18ju im 


Philadelphia 
210 State Str., nabe Adams. 
Sweii-Office: 210 Elybosrn Ave. 
Leichte AUbzahlung. 
6 neichiefte Zahntünftier.- Dame zur Autwartung, 
Life tägluh bis 9 Uhr Abende. Sonntags Yo, 


nade Divifion Str. — Feine Zäbne 85 


und aufwärts, Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. 
Ulle Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 


er 
| aufn. 


Dr. SCHROEDER. 


NAnerfannt ber beite zuverläifigfle 


licy 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfdier Augen- und Ohrenarjt. 
Erreiftunden 34 Washington Str, 10 bis 2 Uhr 

5 dw 453 E. North Ave. 3 bis 4 Uhr, 


2dnbw | 





Beites Gebif | 
— —— 85 


| J. 
| miftrümpfe, Leibbinden x. 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Fitth Ave., Evryialiit 
| für Brüche und firüppel. — Sonntags ofen von 9 bi 
12 Ubr. 


84 


Abjolut unzerbrehlicdy-Chenholz. Platten 8B.00 | 


Dental Parlcis, 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


Goid- und Silberfullung zum halben Yrers, | 


eheilt. Neue Methode, abiolut unfehlbar, 
abe in Deutschland Zanuiende geheilt. Meine 
Ylthemnosh mehr. Behandlung iutl. Medizinen nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun 
den: AUyr Morgens bid 6 Uhr Abendi; Geamutagd 
10 bis 12 Uhr. bio 


—_— 


Dr. BATE, Speziafi. 375 Zeardorm 


Gtablirt 1861, und länger engagirt in diefer Brande 
ald iraend eiı anderer Spezialin in der Stadt. Bes 
fondere Aufmerfiamteit wird brivaten, chroniſchen 
und nerpdien Krankheiten zugewandt. 

Eine vbyüiologtihe Adhandlung „Der Heiraths⸗ 
WBegweifer‘‘ aratis zu baben in ber. Office oder für 
10 Cents frei zugeiandt. enthält viel Willenöwertbes 
und Intereffantes für Jedermmtn. Epreditunden bon 
9 Uhr Wiorgend bis 8 lihr Abends. Sountaas von 
10 bi8 12 Uhr. junilij 


Brüde. 

Meine Bruchbänder über» 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pojitiv im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Appa rate ſür Verkrup⸗ 
velumgen desftörpers. Brite 
Alles zu Fabritpreijen 
vorräthig beim garöhten denticheu brifanten Dr. 


Dameı werden von einer Danıe bedient. 


Brüche geheilt! 


Das .verbefferte elaftiiche Bruhband ifl bad einzige, 
weiches Zag und Nacht mit Bequemlidfeit getragen 


| wird, indem e3 den Bruch and) bei der ftärrften Hörper» 


bewegung zurücdhält und jeden Brud heilt. Katalog 
auf Verlangen ire: augejandt. Zul 


Improved Electric Truss Co., 


! 822 Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


Zei.: Sarrifon 485. | 


dirsch BD 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Grenune WUunterfuhung von Augen uud W 
von Glaſern ſur aue Mangel der Sehlraſt. Aonſuui 


; ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Difiee. 


Seine Sabtung | DT. KRAN 


Speoialist. 
&tablirt 1884. 
159 ©. Glart Str.......Chiraga 





Finanzielles. 


The Oldest „3121867 
Savings Bank 


ibe iR —2* 
P 
Binfen — bezahlt. ank 


Depofitoren können e8 fo arrangtren, daß 
milien während Sen Abweſen heit Geld she Bea 
—— 6 rauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, da8 nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. 
Aus iaud i ſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ihren Fllialen von ; 1 und aufwärt3. 
Beihäftsitunden: 10 Uhr %: or. b:33 Uhr Nachm. 
Sage: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nacın. und von 
br Abends. 


Bank Geſchäft 


— von —— 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
137 Biufen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen 


GEL auf Grundergenthunt, 
FOR auf GrundeigentHum 
Nortgages 


itet3 zu verfaufeıt. 
Nollmadten außgeitellt, — Erbichaften eingezogen. 


Bafjlageicheine von und nad) Europa 2c. 
Sonntag offen von 10—12 Uhr Bormittags. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erjte Hypothek auf Chicago Grundeigenthunt. 
Bapiere zur fiherei Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, u, 
Südweht-Edie Pearborn & Wafhington St. 


Clark, 
ND-Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
81 aufwärts 
Werben ange 


biv 


4aplj 


Schußverein der Hausbeſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
zen (m Weiss, 614 Racine Ave. 
")A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 
La Salle Str. 
werden die billigiten 
Billete verfauft 
—i1— 

Zwischenderk u. Cajüle 

_——bi— 
A. Boenert & Co. 

Agenten für die 
Bremen Einie-Zirmen. New Yort-Bab 
Hamhurg ine ee pp 

ladelphia und Montreal. 
Ked Sfar Einie-Ppttaseipnie,  vorkun 
Holländische Cini pam —-Aimiterdam 
Kiniferlic, Deulfche Reihspofl 
Poft- u. Geldfendungen Smal wödhentlich. 
eine Reife nad Europa zu machen ge— 
er deuft, oder wer Verwandte von drüben 
nach hier fominen lajfen will, follte 
nicht verfeylen, bei ung vorzuſprechen. 
Deutfhe Münzforten ge: and verkauft. 
Mean beadte: bw 
92 La Salle Str. 


Eiſenbahn · Fahrplane. 


JUinois Ceutral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahren den Zu ae verlajjen den Gentral-Bahıs 
bof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nach dem 
Eden fünnen ebenfalts an der 2. Str. 39. Str.“ 
uud Häyde ae beitiegen werden. Stzdts 
—— — Clart Str. und Auditorium—⸗ ‚Hotel. 

Abfahrt Antuuft 

New Orleans — & Memphis } 1.359 

Atlanta, Ga. & actjonvilte. ‚sla.. 11.35 N 

€. & St. Louis Diamond —— I 9.00. N 

Springfield & Dercatur.. > 

Kew Orleans Voitzug. .--..:» 

‚ro. ‚St. Xois Taqaug 
loominaton Pafjagterzug 
Ehicago & NRew Orleans Erpreß .. 
Hauttafee & Gilman 
Rocdford, Dubugne, Siour City & 
Sivur Falls Sch iellzug 
Rodford, Dubuque & Sioux City. a SR 
Rockford Paſſagierzug I 3.00 9 
Nocdford & Rreemort ..... 
Dubuque Rockford Exp reß 
aSanıftag Nadjt nur bis Dubuque. 
lich, auögenommen Sonntags. 


— 
So 
o 
— 
* 
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m 
SESEBI — 


&: A 


(nm —— | — 
—— en 
s„np>en Sam. 
Miu 
E58 


S5T 
s= 


icaalich 


Burling ton⸗ Linie. 

o· Burlington· und Quincy⸗ Eiſenbahn. Ticket. 

Dffices: 211 Clark Str. und Union Bailagıer-Bahns 
Sanal Etr.. zwifchen Madijon und Adanız. 

Abfahrt Ankunft 

— So VB 

.. 805 V 

..*11.20 B 


üge 
Saledburg und Strcator.. 
Rocdford und Forreiton . 
Local⸗ Punkte, Ill mois u. Joiban 
Rodiord, Sterling und Diendota...+ 430R 
Etreator und Ottawa + 4.30R 
Kanjad City, St. joe u. Leadenworidt > = N 
Ale Punkte in Teras R 
Omaba, ©. Bluffs u. Neb. Punkte .* 334 
St. Paul und Minneapolis * 6.B2N 
Kas City, St. Joe u. veavenworth..*10. 30 R 
Dmaba, Kıncolu und Denver. ......*10.30 R 
Blad Hills, Diontana Bortland.. 
Et. Paul und Minneapolı3 ! 
«Täglid. tZäglıd, ausgenommen Sonntagk 


x; a E 


— 
— 


28888 


Baltimore & Ohio, 
Bahrıpdfe: Brand Gentral Baflagier-Station; 
Dffice: 193 Glarf Str, 
hrpreiie verlangt auf 
. Rımited Zügen. 


Stadb 


Reine 
de’ u 
Kocw kl 
Bu York und MWaihington Beftie, 
buled Limited *10.1523 9, 
ittöburg Kımmted.. —— 7. 
alferton Actomodatıon.. SR 9. 
Golumbus und Wheeling Erpreß...* 65 N 7. 
8 
ibuled Kimited.* 6.25M 


New York, Wafbington, Pitts ur 
Köplih. + Ausgenommen Sonntag. 


3 
Abfahrt Ankunft 
6. 40 N 


ION 
40 V 
58 
3 
und leveland Be 11.59 


Shicago & — 


& Da M2 ©. sur Str. und Dearborm- 
— a 3, 7 Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


er en 
Marion Rocal HN 


so 
New York & Bofton ‚28 N 
Semestoton & Buffalo HN 
rth Judſon > u 
New York & Bofton 
Solumbus & Norfolt, Ba.. 


— — — 
er Giice. 191 Adams Street. 


* Daily. + Daily except Sunda; 

Pacific V estıbuled Express . 5 2 

Re 
ansas City orado xpress.. 

Springfield & St. — * —— * 9.0 

* Louis and Texas 


* 
* 

az 
2° 


zsenueune: 
SHEEHEES 
— 


—— — rn 


MONDN ROUTE Sideorme uieestre 


BER un a: 
dianapolis und Eincinnati.... ON 
diamapolis und Eincinnati.... 288 N 
Afayette und Ronispille ...... “832 

Rafayette und Zouisville . 
- Bafanette Accomodation.. 


Belet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


+ 6.00 
* 5.00 PMit 


ot: Dearborn-Statton. 


(Für die Abendpoft«.) ) 
Neues aus Natur: und Heillunde, 


Eine nene Evolution in der Chemie. 


Seitdem der engliihe Chemiler 
Groofes zuerst die Vermuthung aus- 
ſprach, daß ſämmtliche uns befannten 
ſogenannten Elemente nur Modifikatio— 
nen oder beſondere Erſcheinungsweiſen 
eines uud deſſelben Grundſtoffs, des 
Protyls, der „Urmaterie“, ſeien, ſowie 
daß es außer ihnen noch zahlloſe uns 
noch unbekannte Stoffe geben müſſe, 
wurden eine Reihe „neuer Elemente“ 
thatſächlich aufgefunden. Die „größte 
wiſſenſchaftliche That des Jahrhun— 
deris“, wie man ſich ausgedrückt hat, 
war der jüngſt gelungene Nachweis 
eines, vielleicht zweier, niemals geahnter 
gasartiger Elemente in unſerer gewöhn— 
lichen Athemluft, des Argons und des 
Heliums. Nach Crookes entſprechen die 
zahlloſen Spektrallinien und Gruppen 
von Spektrallinien ebenſo vielen be— 
ſonderen Stoffen und ſtofflichen Ver— 
bindungen, deren durch die Hitze erreg— 
ten Schwingungen die verſchiedenen, für 
einen jeden Stoff und eine jede Ver— 
bindung charakteriſtiſchen Spektral— 
farben oder Gruppen derſelben erzeugen. 
Dieſer Gedanke führte Crookes zur 
Prüfung verſchiedener der ſogenannten 
ſeltenen Erdmetalle, aus deren zuſam— 
— 2 — Spektrum er auf eine 
chemiſche Doppelnatur ſchloß, und es 
gelang ihm in der That an der Hand 
der Spektralerſcheinungen, das Didym 
in zwei verſchiedene Elemente, das 
Poafeodym und Neodym, zu zerlegen. 
Seitdem werden die „ſeltenen Erden“, 
die in der Erdoberfläche, ſoweit dieſelbe 
bekannt iſt, nur an wenigen Stellen 
zerſtreut vorkommen, als eine Fund— 
grube neuer Glemente betrachtet, und 
in der Ihat ſind auch Argon wie 
Helium bereits in ſeltenen Mineralien 
nachgewieſen worden. Verſchiedene 
große Chemiker unſerer Tage arbeiten 
in dieſer Richtung und hoffen, durch 
Unterſuchung der Spektralerſcheinungen 
der bisherigen „Elemente“ auf das Vor— 
handenſein vieler, theils gänzlich un— 
bekannter, theils nur in Verbindungen 
bekannter, einfacher Stoffe geführt zu 
werden. Der franzöſiſche Chemiker 
Lecocq de Boisbaudran will gefunden 
haben, daß in den zahlloſen Linien des 


Sonnenſpektrums keineswegs eine wilde 


Regelloſigkeit herrſcht, daß dieſelben 
vielmehr charakteriſtiſch Je Gruppirungen 
(oft zu zweien und dreien) zeigen, die 
wahrſcheinlich mit der Beſchaffenheit der 
Stoffe zuſammenhängen, und er glaubt 
daher, daß ein eingehendes Studium 
dieſer Linien und der in ihnen zu be— 
merkenden Gruppen, insbeſondere eine 
neue und genaue Berechnung ihrer 
Größenverhältniſſe, eine große Anzahl 
neuer Stoffe enthüllen wird. Die 
Zahl der gegenwärtig bekannten, als 
folche betrachteten Grunditoffe oder Ele- 
mente beträgt etwa ein halbes Dubend. 

Sollte die Prophezeiung des Fran: 
zöſiſch en Chemikers in Erfüllung gehen, 
ſo wird ſich in der Chemie eine ähnliche 
Erſcheinung einſtellen, wie in der Aſtro— 
nomie: wie in dieſer die Menge der neu— 
entdeckten kleinen Planeten und Kometen 
es unmöglich gemacht hat, einen jeden 
derſelben wie früher mit einem eigenen 
Namen zu beſchenken, an deſſen Stelle 
eine falte Ordnnngsnummer tritt, fo 
wird es dann in den chemischen Tabellen 
auch Fein Gold, Silber u. j. w. mehr 
geben, fondern nur noch Stoff No. 1, 
Stoff No. 2, ad infinitum! 


Wohin der Pacific fich einft erftreckte, 


Umfafiende topographiſche Unter— 
ſuchungen ſcheinen die Vermuthung zu 
beſtätigen, daß die Antillen-Inſeln nur 
die über dem Waſſer hervorragenden 
Spitzen eines untergegangenen Feſt— 
landes ſind, das einſt die Stelle des 
heutigen Antillenmeeres und des Meer— 
buſens von Mexiko einnahm und, wäh— 
rend es die Gewäſſer des Atlantiſchen 
Ozeans abſperrte, von den Wogen des 
Pacific beſpült wurde, als der mittel— 
amerikaniſche Iſthmus ſich noch nicht 
aus dem Meer erhoben hatte. Eine 
oder mehrere zu der Zertiärzeit ein- 
getretene große Bodenummälzungen 
hatten einerjeitS die Erhebung des 


ı Sithmus, andererfeits eine bis über das 


yeutige Florida hinaus jich erjtredende 
große Sentung zur Folge, durch welche 
die Hiüiftenländer eine halbe bis dritthalb 
Meilen tief unter den Meeresipiegel ge= 
riethen. Die ehemalige Erijtenz und 
die Bodenbeichaftenheit der verjunfenen 
Küften lafjen jich bejonder® an den 
langen und tiefen Ylußbetten erkennen, 
die noch gegenwärtig von den Küjten 
des Antillenmeeres, des Meerbujens 
von Merito und des Atlantic aus den 
Meeresboden durdziehen. — Aus den 
in langen Zeiträumen ji) vollziehenden 
Hebungen und Senkungen der Erdrinde 
wollen Dune die nahmweisbaren 
großen Klimajhwantungen erklären, 
denen die Grooberfläche ausgejegt ge= 
weſen iſt. 
Allerlei. 

Das friedliche und geſittete Völkchen 
der Arawaks, das einſt Jamaika be— 
wohnte und zur Zeit der Entdeckung der 
Inſel durch Columbus (1494) noch 
600,000 Köpfe zählte, war, als die 
Engländer Jamaika in Beſitz nahmen 
(1655), durch die Grauſamkeiten der 
Spanier ſo gründlich vertilgt worden, 
daß nie von einem überlebenden Exem— 
plar dieſer unglücklichen Raſſe gehört 
wurde. Sogar keine Denkmäler ihres 
einftigen gefellichaftlichen Dafeins waren 
übrig gelafjen worden, und ohne einige 
mit Verzierungen verjehene Scherben, 
einige Perlen und einige Yeueritein- 
werlzenge, die in den Kaltiteinhöhlen 
des Innern gefunden wurden, hätte 
man faum gewußt, dat Jamaika einit 
von einem verhältnigmäßig zahlreichen 
Dolt bewohnt war. In einer diejer 
Höhlen hat man jedod) unlängft außer 
einer Anzahl alter Töpferwaaren, Feuer: 
fteinwertzeuge, Mujcheln und Kaninchen- 
Inochen über zwei Dubend wohlerhaltener 
Gerippe entdedt, die über dieje unter- 
gegangenen Urbewohner intereflante 
Aufihlüffe geben. Die Schädel, die 
allen Xebensaltern angehören, vom 
Kind, das noch jeine-Mildhzähne hat, 
bi3 zum zahnlojen Greife, zeigen, daß 
unter diefem Bolf die Sitte des Zu— 
janımendrüdens des Kopfes im früheiten 
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Lebensalter herrſchte. Das Zufammen- 
driiten wurde theil3 an der. Stirn, 
theils von den Seiten her beiwertftelligt. 
Die gegen zweitaufend Fuß über dem 
Meere gelegene Höhle war zu kein, um 
den aus der Anzahl der Gerippe und 
den verjchiedenen großen Geräthichaften 
zu muthinaßenden Menfchen zum Wohn- 
plaß zu dienen, un? da obendrein der 
Eingang mit Kalkiteinblöden verjchlofien 
gefunden wurde, fo ilt es wahrfcheinlich, 
daß die dorthin geflüchteten Eingeboer- 
nen von den Spaniern eingemauert 
wurden. 

Der ärztliche Beruf kann fich eines 
ebenfo hohen Alter3 rühmen, wie der- 
jenige der Gottesgelehrten und Nechts- 
fundigen, obihon er in den dunklen 
Zeiten des Mittelalters zu den Mönchen 
und in die Klöfter flüchten mußte. Aus 
verichiedenen Titerariichen Funden geht 
hervor, dat; lange vor den Glanzzeiten 
der Griechen und Römer Verzte befannt 
waren, daß die römischen SHeere von 
Wundärzten begleitet waren und daß 
ſogar die Griechen, die zwölfhundert 
Jahre vor unjerer Zeitrech ynung Iroja 
belagerten, eine Art Feldchirurgen be= 
ſaßen. 

Die Kohlenſäure, die man in den 
mouſſirenden Getränken zu ſich nimmt, 
darf ein gewiſſes Verhältniß nicht über— 
ſchreiten, andernfalls Gefahr iſt, daß 
ſie geſundheitsſchädlich wirkt. Die An— 
gaben der Beobachter über den Prozent— 
gehalt, der noch ohne Schaden genoſſen 
werden kann, bewegen ſich meiſtens 
zwiſchen fünf und zehn Prozent. 

Abermals taucht eine Marstheorie 
auf, die jedenfalls den Vorzug hat, 
noch nicht dageweſen zu ſein. Ein 
ſchwediſcher Gelehrter legt ſich die auf 
der Marsoberfläche beobachteten Er— 
ſcheinungen folgendermaßen zurecht: 
„Der Planet Mars hat eine trocknere 
Atmoſphäre und weniger Berge als die 
Erde. Daher muß er große Wüſten— 
ſtrecken beſitzen, und ſeine Bewohner 
haben in denſelben Handelsſtraßen an— 
gelegt, die zur Erleichterung des Ver— 
kehrs mit arteſiſchen Brunnen und viel— 
leicht auch Kanälen ausgeſtattet wurden. 
Durch das aus dieſen Quellen ſtam— 
mende Waſſer wurde zu beiden Seiten 
der Handelsſtraßen bis weit nach rück— 
wärts ein bedeutender Pflanzenwuchs 
erzeugt, und die demſelben entſprechen— 
den dunklen Färbungen ſind das, was 
wir die Kanäle nennen.“ Eine 
„Theorie“, wie eine andere! 

Die Behörden der durch ihre See— 
bäder berühmten Stadt Dieppe im 
nördlichen Frankreich Haben einen Unter- 
Ichied im Kopfhaar des männlichen und 
des weiblichen Gejchlechts entdedt. An 
den von ihnen erlalienen Verordnungen 
über Rettung der Jich zu weit vom Ufer 
entfernenden Bejucher werden Die Auf—⸗ 
ſeher angewieſen: „Wenn es eine Dame 
iſt, die in Gefahr des Ertrinkens geräth, 
ſo ſoll ſie an ihrem Bade-Anzug erfaßt 
werden, niemals an ihren Haaren, da 
diejelben nicht jelten dem Nettungss 
beamten in der Hand bleiben.” — Sic! 


Abbe Tolſtoi, 


der Sohn des berühmten ruſſiſchen 
Philoſophen, fam vor einiger Zeit 
nad) Rom und war bald eine Sehen3- 
mwürdigfeit. Sein Bild prangte in den 
Schaufenjtern und auf. der Straße 
blieb man jtehen, um den blondbärti- 
gen, ernitfreundlichen Geiftlichen zu 
betrachten. Er war nad) Nom gegan= 
gen, um fih zum römifchen Katholi- 
3i9mus zu befehren, da er fich berufen 
fühlte, al3 Apoftel Leo XIII. Plan 
der Vereinigung der griechifh= und 
römifch-fatpolifchen Kirchen durch— 
führen zu helfen. Da traf ihn der ruf- 
fifche Bannjtrahl, der heilige Shynod 
erfommunizirte ihn, worauf ihn der 
Vatikan aus politifchen Gründen zum 
Abichted von Rom veranlaßte. Tol- 
ftot tam aber heimlich wieder. Da ließ 
ihn der Vatikan, um feine Yeitigfeit 
zu prüfen, ins Klojter der Bajilter 
nad Grotta Ferrata bringen. Sn den 
legten Tagen aber hat der Abbe das 
Kuttentragen läftig gefunden und tit 
nad Rußland zurüdgefehrt. 


Der Berkehr in London, 


Sm Herzen der City.von London 
gehören Cheapfide und Canon Street 
zu den verfehrsreichitenStraßen. Wel- 
her Verkehr ich täglich über fie er- 
giebt, davon mögen die folgenden 
Zahlen einen Begriff geben; e3 ijt der 
Durhfehnitt von 80 aufeinanderfol- 
genden Tagen, an denen die Beobad- 


‚tungen angejtellt wurden. An einem 


einzigen Tage von Morgens 8 lihr bis 
Abends 8 Uhr paflirten 12,366 Ge- 
fährte Cheapfive und 5360 Canon 
Str. 


— Finen faum glaubliden Schwin- 
del hat der Eijenbahnajfiitent Theodor 
Sch. in Düffeldorf jeit vielen Jahren 
verübt. Er hat die Penfion für die 
Wittwe eine3 Eilenbahnbeamten er— 
hoben, der nie gelebt hat. Er mußte 
zu diefem Zmwede eine Menge Fälfhun- 
gen vornehmen, aud) die Beicheinigung 
des Polizeifommillars, daß die in Wirt- 
lichfeit nicht eriftirende Wittwe nod) 
lebe, fäljchen. in Räthjel bleibt es, 
wie er an die Formulare gefommen ilt. 
Megen feiner guten Führung wurde 
S&d. am 1. April vom Aifiitenten zum 
Betriebsfefretär befördert umd nad 
Elberfeld verjeßt. ebt murde die 
Betrügerei entdedt. Sch. flüchtete, ift 
aber in Frankfurt a. M. verhaftet 
worden. 


— Nobel. Einen Bürgermeifter von 
feltener Großherzigteit zu befiten, darf 
fi) der Heine Ort Wighelden im Freie 
Solingen rühmen. Diefer jeltene Mann 
lehnte jüngit eine ihm zugedadhte Ge- 
haltserhöhung ab, womit die Gemeinde- 
berordneten ihn erfreuen wollten, und 
jest hat er feiner Gemeinde für den be= 
abjichtigten Neubau eines Rathhaujes 
den exforderlihen Baupla geichentt. 
Damit hat aber die rreigebigteit des 
Bürgermeifters noch nicht ihren Abjchlug 
gefunden, denn auch zu den Baufoften 
bat er einen baaren Zujhuß von 2000 
Mark geipendet! Dieier brave Mann 
heißt Bopwintel, ift Junggefelle und 
jedenfalls das Mufterbild eines uneigen- 
nützigen Menſchen. 


der Inventar-Aufnahme.. 


Die günſtigſte 
Zeit zum Ein: 


faufen für das Publifum—Mandels Heit zum — mit 
jedem Artikel, der in Bezug auf Schwere und Farbe der Saiſon ent— 


ſpricht. 


8515 Sturm Serge Kleider — in 
in ſchwardund marineblau — ebenſo eine Partie 
Miſchungen in lohfarbig und grau—meiſtens Bla— 
zers—ganz mit Seide gefüttert —mextra voller und 
gefütterter Rod—ein wundervoller Bar: ww 00 
gaiı zu e)° 


$18 Eifen Sturm Serge Blazer: 
Suits —ſchwarz und marineblau—Sjadet halb mit 
ſchwerem Atlas gefüttert--NRod ganz gefüttert und 
5% Yard3 weit— neuer Ripple Nücden— 1% 50 
bedeutend unter halben Preis—zu .... > 


83 KHleiderröde — Mohair und 
Brilliantine Röcke — ertra voller Echnitt—ganz 
gefüttert—breite Velveteen Faring3—bis dor Aur: 
zem Tür 86 und $8 verfauit— 


810 reinwollene Crepon-Röcke— 
5 Yard3 weir— gauz gefüttert — mit dem neuen 
Nipple Bad— — Y,.05 
s 3 7} 


auf.. 

5 PBarifer feidene Dreck Waifts 
eine ıntereflante Partie der neuejten Moden— 
Erujh Kragen und Gürtel — große Ballon-Aermel 
—bolle Front? — Cable Cord3, Fancy Streifen, 
Ehed3, Volta Dot3 ımd Punkte, neue Spitzen⸗ 
Eifefte u. f. w. — finifhed mit Bow — neugrau, 
blau roja, Heliotrore, Cardinak lohfarbig, roſen⸗ 
farbig, ſchwarz, marineblau u. ſ. w. —Werthe bis 
au $—2 große Partien zu 81.50 


81.50 ehtihwarze Sateen:NRöde 
— Umbrella Facoı — mit breiter jpas 65 
a 


niſcher Flounce — jetzt 

81.75 Morgen⸗Wrappers — aus 
geblümtem Lawn — ſpitzenbeſetzt — 

große Aermel — weiter 


84. 75 2 Stücke Anzüge — helle, 
mittlere und duukle Farben — Streifen, Figuren 
und Blumen-Muſter — Waiſts und Röcke mit 
Reihen von Band garnirt — 


81.95 Ausgeh⸗Röcke — importirt 
* breiter Ruffle — Handſtickerei — 


75e Nachtkleider — Muslin — 
VYolke von 6 Faltenbüſchelu und beſtickter Ruffle am 


Yote, v. und Aermein — ..2Ie 


iegt .. 


45 Beinfleider — Musiin — mit 
Gtufter Tucts von Torchon 


s85 weiß emaillirte Betten Mef: 
ſing Montirung — ſolid und haltbar—in Holzge⸗ 
ſtell verpackt zum Verſandt auf's Land oder Stadt 
—ein ſchläfrig ⸗ 


$5 Orfords — eine große Partie 
don 370 Paar Eans und anderen zuverläjjige Fa- 
brifatett bot feinen Orford3— in grauem, lohfars 
bigem, weißem und ſchwarzem Glaceleder —ſchma⸗ 
len und edligeit Zeheu—werth bi zu 85 das Paar 
— dies ift ein’ uuvergleichliher Bargain in feinen 
MWaaren — nicht alt oder aug der 

Mode—ı2. Floor) zu 


82.25 Orford Ties—fchr hübfche 
und Zeidjame neuelte Facons — lohfarbig und 
ſchwarz — Größen 3bis 7 — Weiten A bis E— 
Baſement⸗ 

Departement 1:39 
82.00 Damen: Shuhe—lIohfarbig 


und fhwarz— Rnöpf: und Schnür-fFa- 25 
cons—im Bajement-Dept. für 1:23 


35e Strümpfe — 2:fädige echte 
Maco baunmollene Damenjtrümpfe — doppelte 
Terien, Zehen und Sohlen — wirklicher 1 dc 


Wert) 3Hc— Donnerstag 
35c Qualität Lisle und Balbrig- 
gan Damen-Veftd, weiter nehäfelter V Hals — 


ebenfall3 vieredige FYacon — Geidens 
Tapes — Donnerftag 1 9e 


Die Werthe find unvergleihlih—beifpiellos. 


zoe Kaikai Waſchſeide -eine aroß⸗ 
artige Auswahl — neue Streifen und Checks um 
Meberflug — Ihr Tennt den Werth — Te wurde 


inmer zu 50c verfaufft, Donnerds 12: 
2 


ee 
123e 30-zöll. geblümte Lawus, 
bübſche kleine Effecten, echte Farben, 


Reſter von 40e feinen Dimities, 
gemufterte Mull3, Organdies und =. reine 
MWaidjitoffe, vom Stüc verkauft bis zu 

| Ve 


Muslin, yardbreite — Lousdale 


gebleichtes Muslin, ein Preis ſür Don⸗ 5e 
nerſtag 


15e Futterſtoffe —yardbreite 


— Percales — Donnerſtag zu 


Ge 
Je 
4c 


Echte franz. 81.00 Balbriggan 
Damen Veſts, lange, kurze und ärmelloſe — nur 
Größen 3), 32, 34 Bruftmaß — wirflih für 81.00 
und $1.50 verfauft. Um zu räumen, 
Donnerjtag das Stüd 


124° Yardbreite Silafiıte, 
Donnerjtag zu 


1230 32:3ö1. einfadhe und ge: 


mufterte Grino.in, Donnerftag zu 


2000 Reiter Barifer feine 
engl. und deutiche jhwarze und farbige Kleider 
ftoffe — riejige Herabiegungen in allen Novis 
täten — Erevon3, Ched3 und glatten Stoffen — 
alles was für Frühling und Sommer gekauft 
wurde — Kleiderlängen — Cape, Weit und 
NRodlängen. Preife ungefähr ?4 der 
urſprünglichen Preiſe 


83.50, $4, 84.50 und 85.00 
Novelty Kleiderjtoffe — ganzwollene Suiting3 — 
Fancied, Bourettes, Boucles, Triezed, Cheviots 
Eerge3, Plaids, Ched3, Caſhmeres, Tricots, Beiges 
und Novelty Effect? — alled erjter Klaſie modiſche 
Stoffe — gerade das Richtige für Spätjommer 
oder Frühherbit — genug für ein Kleid 1.50 


50e importirte Waſchſtoffe — ein 
Vor⸗Inventur⸗Preis, wie er ſeinesgleichen mor— 
gen nicht findet—-hübſche, reine Stoffe—die hüb— 
fcheiten Mujter—35c bis 500 franz. Organdied— 
25c bis 406 Ichottifche Ginghams—40r bis 4öc franz | 
zöſiſche Batiſtes —350 bis 40e engliſche Lawns— 
85t bis 40e0 Swiß Dimities — 

Auswahl von Allen 

Don nerſtag 


Der große 1230 Tifh ift noch im: 


mer mit Bargains in franz. bedrudten Swiiles, 
Iriſh Dimities, engliſche Lawus. 

franz. Piques und Mulls —*— 12e 
werth bi8 zu 50c—für.. u 
65° Damen SHalstradhten — 500 
Dugend fancy Bloujen Front für Damen, aus 
franz. Organdies, mit franz. Bal. Epigen gar» 


nirt, fie Zommen in Streifen, geblümt und 


Zupfen, in joliden und fancy BURCRR 19€ 


Donnerftag.. 

5e Band — fämmtlih Fancy 
Rıbbong, in Streifen, Ched3 uud Dresden Effel- 
ten, werth bis zu $1 die Yard— 

Donnerftag . 


75e Corſets — 200 Dutzend Man—⸗ 


del's Sommer⸗Net, extra finiſh— 
faſt jede Größe, zu 


50e ſtappen — Blaue Flannel 
Bicycling⸗Kappen für Knaben und w 
Mädchen, extra breiter Schirm. . II 


Lutz&.(0. 


® 
eW 1000 1002 & 1004 Milwaukee\ J. 
CHICAGO: 


Anfer großer Räumungs-Derkauf 


dauert fort bis das ganze überfchüfftge Kager verfauft ift. 


wäh 


rend diefes Verkaufs offeriren wir die beſten Werthe, 
die je geboten wurden. 


Donnerſtag, 18. Juli. Offen bis 9 Uhr Abends. 


5000 Seiden⸗Reſter, ſwarz und farbig, 
ein rieſiges Aſſorti— 


ment, das Stück.. Je und 10€ 


Reiter und Ueberbleibiel von Pongee und 
Sateen Kleideritoffen, werth von Mr 
10c bis 15c, per Yard IC 

Amosfeag Schürzen:Gingham, 
werth 7c, per Yard 

Beſtickte Muslin-Kappen 
für Kinder 

Alle Damen- und Kinder-Hüte, Halb⸗ 
garnirt Preis 

Eine feine Partie Caſhmere Männerhoſen 


in grau, dunkelbraun und 
ſchwarz, immer verkauft 81. 37 
tür 82.50 und 83.00 . 
Um unfere Reiter von feinen Sa⸗ 
teen⸗ und Percale-Hemden zu 37e 
räumen, billig zu 50c und 75e . 
Gute Brenneiien, das Stüd 
Theer-Seife,; per Bar 
Sanitary Seife, per Bar 
Gürtelnadeln, Auswahl von 6 Sorten, 


fü e 
Thompfons echtes Wild Cherry Phos- 
phat, die 2ö5c Größe Te 


VOLLMACHTEN 
tonſulariſch beglaubigt. 


Erbſchafts-Regulirungen 


prompt und billigſt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ten und Löihungen, Kauf: und Bertaufsver: 
träge, Berzihts: und Gejliond : Urkunden, 
Belle und Militärpäjle. Urlaubögeiude. 
Ab attöuntseindun en. Gingaben an alle 
deutide Staatd: und Sieubenkenen und Erle: 
digung aller amtlihen Zuihrifte 

Man wende fid) direkt er 


Deutfches Konfular: und Redhtsburenu, 
3.8. Konjulent Kempf. 


155 O. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Jerſey gerippte Damen-Veſts 
1de Männer: Hofenträger ....... 


Blehwaaren. 
2 Qt. ſchwerer Blecheimer ........ * 
Gute 50 Fuß Waſchleine 
Gepreßte Tablets. 
Oelofen-Docht, alle Größen, 2 für .. 
10 Qt. ſchwere Aufwaſchſchüſſel 

Steingut. 

Feine Wafjergläjer, das Stüd...... 1e 
Ertra feine japanijche Theefanuen... Te 
Elegante Glas-Beerenihüjiel..... . de 


Grocery: Dept. 
Fancy Wafjer-Melonen....... ia 
BWarranted Schinfen, per Pid 
Wahsbohnen, das Quart 
Columbia River-Lays, per Büchie .. 
Scheuerjeife, per Stüd............. Be 

WeinsDept. 

Guter Glaret:Wein, per Flajche 


Guter Port-Wein, per Zlaf e ide 
Alter Bourbon- Whisky, u 48c 


2c 


1e 
10€ 


Binderwagen » Fabrik. 


C. T. WALKER & CO, 


198 OST NORTH AVE. 
Mütter lauft Eure Kinderwagen in die 
fer billigjten Fabrik Ghicagos. eberbrin» 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenichirm zu jes 
m angelauften Wagen. — Wir verfaufen unjere Qs 
ren zuerftaunlicy billigen Preifen und erfparen ben 
Käufern mauden Dohar. Ein feiner Plüſch gras 
ter Rohr-ftinderwagen für $7.00. nod) beifer für 39.00, 
Bir repariren, tauihen um umd verfaufen alle Theile 
feparat, waß zu einem Rinderwagen gehört. — Abends 
offen. Simmirsm 


Brud: 

bris 
HBımmer 
fon. 


Die beiten u. billigften 
bänder 


E 8* man beim 
l 


kanten OTTO KALTEIC 
183 Clark Str., &de 


Ik? D708. & (0., 


928--930--932 MILWAUKEE AVE. 


Die folgenden 
Dreife für... 


.„. Donnerllag.. 


unterbieten 
jede Ronfurren;. 


Ein jeder Tag bringt 
neue Bargains. sie 








Erf —* 
Erſter Floor. 
Japaneſiſche Waſch · Seide, die 
jonit für 3Ic— 29 verfauit c 
wurde, jest nur. 


»Parifer Plife, 
ein jehr haltbares Wajch- 
material, für dıe HD 


Scweißbfätter, 
aus beitem Gummi, 
ohne Nähte, das Paar 


Patent-Ssaken 
und Selen, 
2 Dugend für........ —X 


Zweiter Floor. 
Acht Viertel lange, 
ganz leinene TiſchJZecken, 390 


für nur 


Deutſche Strickwolſſe. 
das Stück 
nur 


Schöne weiße ſchwere Handtücher, 
die 10c Tuualität, hc 
für das Stüd 
Eine Yard breiter 
ungebleichter Mefel, 
für die Yard nur 


Leinene 
Servietten, 


Gutes 
Handtücher · Zeug, 
die Yard 


Gute Anabenhofen, 
die 25c Sorte, 


Dritter Floor, 


Kopfkiffen, mit 3 Pfund 
Federn gefüllt, 
für nur 
—9 gelbes Gardinenzeug, 
ſonſt hat es 10e die Yard ge— 
koſtet, für nur 
Wachstuch für Tiſche, in weiß 
| und farbigen Mujterı, 
fiir die Yard 
| Eine Partie engliicher Porzellan- 
waaren zweiter Qualität, 
Taffen das Paar 
d= und 6-3Öllige 
Teller, 
das Stüd...... nee 
7- und 8-3öllige 
Teller, 
das Stüd...... — ses 


> * 
Vierter Floor. 
Extra ſchwere 
3inn-Kafteetöpfe, 
2 Quart= Größe 
Gute Tualität Shrubbürfien, 
ertra groß nnd jolide 
GERENBR - dns .... 
Patentirte Mehffiebr, 
regularer Preis 10c, 
für nur 
Suder, 
das 
rund 
Großmutters Waſchpulver, 
das Padet 
—* 





u 


Carolina Reis, 
das 
TUE eraien ‘ 
Schottiſche 
Erbſen, 
das Pfund 


JONSTORE 


® * 
Großartiger Erfolg! 
von unſerm Juli⸗Ausverkauf. —Jetzt eine Ueberraſchung für 
Donnerſtag, den 18. Juli!! 


Main Floor. 
12,000 Mo. Spitzen in verſchiedenen O 
litãten. werth oe bis 15c die Yd. 
120 Dutz. Meſſer und Gabeln, we 
das. Baar RT ——— 
15,009 Yard Gummiband, werth 10c "bis 
15c die Yard.. 
25 Dub. 4 sills Hand Bamen-Ö Shi 
mwerth 2öc. 
Bafcijeide für Stiderei 
alle Faͤrben. 
Leinen⸗ und Sunmitragen, 
mern, das Stüd. 
000 Yards jeine Kleideritoi 
Sorte für.. 


150 
5e 
Lle 

10e 
1c 
IC 


vth 12c 


in allen Nume 


2. wloor. 
720 — Dongola Baby⸗Schuhe 
vbis: : 
940 Saar Dongola Kinde 
Patent- Tip, jolides Leder 
175 Baar le inene Canvas-⸗Schnürſ livpers, 
No. 3 bis 7, werth $1.50 
850 Baar braune Spring Heel Mäddhe 
fihude, zum Knöpien oder Gänse. 
No. 12 bis 2, wertb 81.25 ..... .- 
520 Paar Dongota Kıd Strap 
Stlippers, No. 3 bis 8, werth Töc 
3. Floor. 
70) Baar nahtlofe ribbed Tcp Männer: 
Soden, werth Sc... 
6 Riiten echt ihwarze 
wertb 10c, Nas Paar 
6500 große Blumen-Boitquets, 
und Sammt, werth 25c. 
275 fein garnirte Leghoru Kinder büte, 


Di ame nz P 


"Saı meuftrimpfe, 


= 
ı 2 
1% 


5000 elegaute Damen» Stroähüte, wert) 19c 


75, $1.00. $1.25 
240 fein garnirte Lawn "Bercale Damen 98c 
34c 
© 


in Seide 


Wrappers3. werth $1.50, 82.00, 82.5 
8 Epd. Percale Damen-Waijts * ae 
bügelten Kragen u. Stuipen, wert) 75c 
150 reinwollene Damen-Gape3, 


werth $1.98 


| 





3. Floor. (Hortiegung.) 
55 Did. Dune — — m on 
werth $1. 
7000 Tzölliae wehrt Granit 
Teller, @. . .... 
3500 Steintöpfe, 
Gallone ... ...... 
6500 — Biergläfer, 


= 
5 


„2 


250 —— Vaſen⸗L 
werth $1,50 


10.000 Nd3. jchwerer — Muslin, 
Yard breit, werth 7c. 
50, E— Id8. Rodfutter, 


| 
—* ou Yd3. feiner GSelijia, 36 Zoll breit, 


alle Farben, garautirt werth isc.. d 

920 Baby Blanfet3 mit jhönen Borken, 
billig für 30c 

4009 %)d3. tudigoblaue SKleidersSlattune, 
die 12 Waare 

Eine große Partie feiner Garpet-Reite, 
Längen 5—20 Yards, die Yard 

5. Floor, 

150 DD. indigoblaue Zuiptuittein, 
alle Nummern, werth $i 

60 Tsd. jeine jeidengeftickte Mäuner-Nadt- $ 
bemden, werth 8öc 

175 Dgd. ungebügelte Männer:Oberhem- 39€ 
den, mit dopp. Buien u. Riden. with. T75c P® 

125 3 gd. 36yÖ1L lange Domet-Diännerhem- 1 >c 
den, boppeiter Rüden, werth 3%. ...... o 


3. Floor Aumer. 
2000 Kaffeeflaigen, 


Echte „Stiobe* RE 
wert) 20c. na 
Shetipanier, alle Farben, 
2 Dyd. für 
Alle Sröhen Tr 
da3 © 


2% 


GROCHRIES 


Swift? oder Armours fanch Butterine, Pid. 10e 
Swift beited Schmalz. das Pfund... ...... 5 e 
Beſte Vanille-Wafers das Pfund 

Srögte Muscatel Raifind, das Pfund Sc 


ee 


— 


| 
| 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Ganzer oder gemahlener Pfeifer 
Babbitts 1776 Waihpulver. da8 Padet . 
Guter Sample Thee, das fund 

Elgin Zucker⸗Corn, die Büchſe 


Schiffs karten 


von Europa. 


Große Preisermäßigung 
mit feinſten Schnelldampfern 
nah Europa. 


6 Erkurſions-Dampfer. 


Kommt jofort und madt Kontrakt, giltig für 12 Mo» 
nate. Zidetö über alle Dgeanstinien. 
— Ehe Ihr anderswo kauft, jpredt-bei und vor. — 


Erbidafte-Requlirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


* 0. WASHINGTON STR., 
w. La Salle und Fifth Ave. 


elek die Sonntagsdeilage der Adeudpofl, Er Offen Eonntage von 9bid 12 Uhr Bormittagk 





